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Fühlungnahme der Auszenmimsler in Gens.
Stresemann bei Brwnd

und Chamberlain «
Der deutsche Standpunkt in den Grenzgebiets -
fragen. — Die Ostfragen . — Ruhtandpoiilik und

Chinaproblem .
Drahtmeldung uujeres nach Genf entsandten Chefredakteurs .

Dr. W. Sch . Genf, 7 . März .
Der ganze Sonntag nachmittag war mit länger währenden

Konferenzen der leitenden Staatsmänner in den
verschiedenen Hotelzimmern angefüllt . Chamberlain , dem man
^ egen der englischen Ostsorgen den stärksten Willen zur Initiative
bei dieser Konferenz zuschreibt , eröffnete den Reigen . Er begab sich
" m

.
drei Uhr nachmittags ins Hotel Les Bergues , in das Domizil

^ riands und des polnischen Außenministers Zaleski . um die in Part »
begonnene Unterhaltung mit Briand fortzusetzen . Da man annehmen

daß innerhalb des Hotels Les Bergues auch die Fühlungnahme
^ riand—Zaleski bereits erfolgt ist, so traf der deutsche Außenminister

Stresemann wohl schon auf eine stärkere Ausgeglichenheit
° cr Auffassung, als er sich um fünf Uhr mit Herrn von Schubert
^ Nächst eine Stunde zu Briand und darauf zu einer zweistündigen
Beratung zu Chamberlain begab.

In den zeitlichen Verhältnissen der Besprechungen hinsichtlich
^ rer Dauer könnte ein Hinweis darauf gegeben sein , wo das
^ chwergewicht der inoffiziellen Besprechungen zunächst lieg«.
Dämlich bei den O st f r a g e n . In der Rheinland frage will
,M > die deutsche Delegation für diesmal offenbar damit begnügen,
®°tMn den Unterhaltungen die Uebereinstimmung des theoretisch -
juristischen Standpunktes dahingehend festgestellt wird , daß niemand
?>ehr Deutschland das Recht auf den Paragraphen 431 des Versailler
Ertrages abstreitet , nach Erledigung der letzten Reste aus den Der-
Wandlungen über Kontrollkommission und Abrüstung die Vor-

^ klegung der Rheinlandräumung zu verlangen . Es dürfte Herrn
^ riand zu verstehen gegeben worden sein , daß Deutschalnd, sobald
•" e letzten Hindernisse, die noch als deutsche Verfehlungen ausgelegt
werden könnten, beseitigt sind , mit seiner. Forderung heraustreten
^ tirde . Welche Gegenforderungen nach dem Scheitern des Thoiry -
Glanes sich daran anschließen werden, dürfte nur in Andeutungen
gestreift worden sein .

Herr Briand erklärte zwar hinterher seinen Journalisten , daß
sich mit den deutschen und englischen Ministerkollegen über fcii

t̂ nge bei Tagesordnung des Rates unterhalten habe. Demgegen
können wir aus absolut sicherer Quelle feststellen , daß nicht nur

solche Fragen , die zwischen Deutschland und den anderen Locarno-

fachten liegen, sondern auch die großen politischen Probleme , die
u der Welt draußen liegen , Gegenstand der Unterhaltung waren .

-Lahin gehören außer den westlichen Fragen auch die Ostfragen in
Engerem und weiterem Sinne . Von der auf der Tagesordnung
' tchenden oberschlesischen Minderheilsfrage zu der polnischen Aus-

^ sisungspolitik und von den Widerständen gegen eine vernünftige
^uederlassungsregelung im Handelsvertrag zu der bevorstehenden
Aussprache Stresemann —Zaleski . hinter der Chamberlain mit star-
Ic m Zureden und Drängen steht , laufen die Fäden ja von selbst zur
^uglischen und damit zur deutschen Rußlandpolitik und weiter
öu dem Chinaproblem , das vielleicht auch hier in Genf eine
-
^olle spielen wird . In der Erklärung des polnischen Außenministers .

er mit dem Willen zur Verständigung hierher gekommen ist ,
®at f man nicht mehr als eine Phrase erblicken . Jedenfalls ist der
Deutsche Außenminister nicht bereit , ohne klar umrissene Sicherungen
Uber eine entscheidende Verständigung mit Polen an anderen Stel -

politische Konsequenzen zu ziehen.
Wag die Fragen der Tagesordnung selbst betrifft , so ist natür -

»ich der
Standpunkt der deutschen Delegation in den beiden Grenz-

gebietssrage»
Leneben. Gegenüber dem angeblichen Kompromiß in der Saarfrage
®lt i> der deutsche Vertreter verlangen , daß für den Abzug der letz -

französischen Truppen an die Stelle des noch immer unbestimmten
Dermins eine genaue Frist gesetzt wird , daß serner der sogenannte
übernationale Bahnschutz in der zahlenmäßigen Höhe herabgesetzt
' *d und daß seine Kompetenzen scharf und klar umrissen werden,

. eil man sich ja auch noch andere Verwendungsmöglichkeiten für die-
leu angeblichen Bahnschutz vorstellen kann . Was die oberschlesijchs
" tgelegenheit anbetrifft , so erwartet man eine Verweisung der An-

^" egenheit an das Haager Schiedsgericht. Bei anderen Fragen der
^ gesordnung, in denen unser Interesse stark berührt wird , hält man

' e Hervorhebung dieses deutschen Interesses für untunlich .

Briand und die Westarp-Rel
SBüiT"^ ' ^ 0l ' 8> 7. März . lDrahtm - ldung unseres Berichterstatters . )
tunn 1^ der ganzen vorigen Woche hatten die französischen Zei-

"gen übereinstimmend behauptet , daß Chamberlain und Briand
Ct! Höflichkeitsgründen nach Genf fahren würden , weil Dr .
t ,tclcmann zum ersten Male die Verhandlungen des Völkerbunds-
j, : es leite. Heute morgen wird ebenso übereinstimmend zugegeben ,
. B die Anwesenheit der Außenminister kein Zufall , sondern be-
^ mmte Absicht sei , weil sehr schwerwiegende politische
prägen erörtert werden müßten, von denen die meisten nicht auf

.Tagesordnung stehen . Wie in den letzten Monaten wiederholt ,
t«r x

en also in Genf auch diesmal hauptsächlich die Ereignisse hin-
den Kulissen Aufmerksamkeit beanspruchen,

okki - ? der die gestrigen Besprechungen Briands liegt eine
^ "zielle Mitteilung der Havasangentur vor , in der es heißt : Mit
I -Miberlain wurde die chinesische Frage und die allgemeine po-

stellt 'n Europa -erörtert . Chamberlain und Briand
dio x

die Einheitlichkeit ihrer Anschauungen und Bestrebungen fest ,
Ii>; -,; aia uf abzielen , die Befriedung Europas und der Welt zu er -

kein ^ '5U fördern . Mit Stresemann stellte Briand
» uer von beiden irgendwie den Wunsch geändert habe,
»» ".uherung Frankreichs und Deutschlands zu widmen.

' " Knahmen , die die deutsche öffentliche Meinung dringend

— das ist die Rheinlandräumung — bleiben an gewisse Bedingun -
gen geknüpft, die bisher nicht erfüllt wurden , denn seit der Zu-
sammenkunft von Thoiry habe Deutschland als Gegenwert für eine
eventuelle Räumung des besetzten Gebietes nichts Bestimmtes an-
geboten.

In französischen Kreisen hatte man gestern abend den Eindruck,
daß man erst in einigen Monaten , jedoch nicht in Genf, VerHand-
lungen

' über die Anwesenheit der alliierten Truppen im Rheinland
zu erwarten haben . Briand gab einigen Journalisten , die er
empfing, die Versicherung, daß keine anderen Fragen , als die, welche
bekannt sind, während der Genfer Tagung besprochen werden sollen .
Briand fügte hinzu : Keine Frage , weder eine alte noch eine neue.

Mit Zaleski prüfte Briand besonders die deutsch - pol -
nischen Beziehungen , die Frage von Danzig und von Ober-
schlesien. Nach den Besprechungen, die Briand mit dem deutschen
und dem polnischen Außenminister hatte , scheine es ihm. daß eine
Lösung der bestehenden Schwierigkeiten in den nächsten Tagen ge-
funden werden könne .

Ueber die Besprechung zwischen Briand und Dr .
Stresemann weiß der Genfer Berichterstatter des „Petit Iour -
nal " noch folgendes zu melden : Briand , der eine offene Aussprache
liebt , zögerte nicht , die Aufmerksamkeit des deutschen Außenministers
auf die letzte Rede des Grafen Westarp zu lenken , von der
einzelne Stellen den Eindruck erweckten , daß die Deutschnationalen
trotz des Paktes von Locarno ihre Ansprüche bezüglich Elsaß-Loth-
ringen aufrechterhalten . Stresemann legte Briand den deutschen
Wortlaut der Rede Westarps vor. Diese war in etwas ungenauer
Weise ins Französische übersetzt worden. Graf Westarp war in dieser
Rede genötigt , selbst zuzugeben , daß Deutschland auf jeden Versuch ,
seine westlichen Grenzen gewaltsam zu ändern , feierlich verzichtet hat .
Der deutschnationale Redner hatte sich darauf beschränkt , für eine
nähere oder fernere Zukunft den etwaigen Wunsch der elsaß - lothrin -
gischen Bevölkerung ins Auge zu fassen , die Verlangen darnach trage ,
in den Schoß der deutschen Familie zurückzukehren .

Stresemann und Briand besprachen sodann die S ch u l f r a g e in
Oberschlesien . Das „ Petit Journal " glaubt , daß diese Ange-

legenheit leicht gelöst werden könne , wenn beide Teile sich wenige»
von nationalistischen als von friedlichen Gesinnungen leiten ließen.
Auch die Lösung der Saarfrage nimmt das Blatt in Aussicht , zumal
da Deutschland zustimmen würde, daß erneut ein Kanadier Saar -
Präsident werden soll.

Heute macht P e r t i n a x im „Echo de Paris " eine Andeutung ,
die einigermaßen merkwürdig berühren muß. Er behauptet , daß
Chamberlain ursprünglich die Räumung der Rheinlande als natür -
liche Frucht des Paktes von Locarno betrachtet hatte , das heißt , daß
die Rheinlande ohne neue Leistungen Deutichlands geräumt werden
sollten . Jetzt aber erkenne Chamberlain an , daß die Freigabe des
Rheinlandes in Form eines „Handels " erfolgen solle . Deutschland
müss^ also Zugeständnisse machen , und da Englands Interessen in
China und Rußland schwer bedroht seien , wünsche es . wie Pertinar
sagt , mehr denn je eine Annäherung an Berlin , weshalb das Blatt
Briand in versteckter Form den Rat erteilt , auf der Hut zu sein , weil
von der Räumung der Rheinland «, deren Besprechung er vermeiden
möchte , doch die Rede sein könne . ,

Diese Andeutungen von Pertinar könnten den Anschern er-
wecken, daß Chamberlain die Räumung billigen würde , wenn
Deutschland ld« v englischen Wünschen wegen Rußland entgegen¬
käme . Man wird nicht übersehen dürfen , daß in dieiem Zcitungs
artikel von Polen nicht die Rede ist . Polen ist in d-ies« m Augen¬
blick das Hauptsorgenkind Frankreichs . Mau hält sich offiziell au
die ErklSrmiigsn. ibie Zaleski letzthin abgab , daß nämlich an die
Bitdung einer polnisch-englischeit Front nicht gedacht werde . Abei
vollko>mmen beruhigt scheint man durch diese Worte Zaleskis hier
wicht zu sein , »ind man deutete Hestern an , daß es weniger London
als Warschau war , von wo die Gerüchte verbreitet wurden , daß di
polnische Außenpolitik im Dlqne einer Abkehr von Frankreich u» >
einer Hinneigung zu England eine Aendermvz ermbren könnte . Ma -

ließ hier durchblicken , fraß dies leicht eiue Art Erpressungen könnte
.oder wenigstens ein Kuchhandel Polens , das Geld braut ?» nnd diese »
in England M finden hofse , weshalb es sich als Stiirniibock gegen
Rußland ambiete

England und Gens.
Kein englisch-Aolnisches

Abkommen .
Die getrennte Reise Ehamberlains und Briands . —
Keine Erörterung öer Nheinlanösrage . - Räumung

nur gegen Tausch ?
v .D . London, 7 . März . (Drahiineldung unseres Berichterstatters .)

Heute beschäftigen sich die englischen Zeitungen zum ersten Mal etwas
eingehender mit der beginnenden Tagung des Völkerbundsrates .
Aber abgesehen von 'einem Artikel des diplomatischen Atitarbeiters
des „Daily Telegraph " widmen nur zwei Blätter der Sache einen
Leitartikel , und das sind zwei Oppositionsblätter . Daß Chamberlain
und Briand in Paris sowie auf der Reise von Paris nach Genf nicht
die üblichen Konferenzen hatten , ist hier sehr stark aufgefallen , und
man wird sich nicht wundern , dag die Blätter keine Erklärung da-
für finden können . Indes tröstet man sich mit der Annahme , datz der
eine der beiden Minister vielleicht krank war , oder man sagt , dag die
beiden damit demonstrieren wollten , daß keinerlei wichtige Fragen in
Gens besprochen werden könnten, so daß es nicht der Mühe wert
wäre , sich darüber zu unterhalten . Aber das alles erklärt nicht ,
warum die angeblich so intimen Freunde in verschiedenen Teilen des
Zuges blieben und sich nur auf dem Pariser Bahnhof begrüßten .

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " in Genf drahtete
gestern aben spät, er könne nach Unterredungen , welche Stresemann
mit Briand und Chamberlain hatte , erklären , daß auf Anraten
Chamberlain ? sich der deutsche Außenminister damit einverstanden
erklärt habe, die Frage der Räumung der Rhein lande aus
dieser Tagung des Völkerbundsrates nicht zur Sprache zu bringen ,
weil sie nicht spruchreif sei . Aber man wisse , wie die Dinge in
Paris stünden und man wisse ebenso gut , daß irgendwelches ^.rängxn.
von welcher Seite es kommen mag , die Situation nur verschlimmern
könnte , so daß es keinen Zweck habe , darauf zu bestehen . Man habe
eben kein Mittel , auf Frankreich einzuwirken.

Der Spezialkorrespoiident der „Westminster Gazette drahtet dazu^
Dr . Stresemann sei mit einer Menge juristischer Argumente nim,
Genf gekommen , aber er habe nichts mitgebracht , was cr als T a u s ch-

objekt bei einem Handel mit Briand anbieten könne , was übrigens
ein netter Kommentar seitens eines Blattes ist, das immer vorgibt ,
in dem Völkerbund .das Ideal der Gerechtigkeit auf Erden zu sehen .
Briand , so sagt der Korrespondent weiter , sei nicht in der Lage, den

Deutschen so schnell nach Weihnachten wieder etwas zu schenken , und
da die Deutschen bis Juni Zeit bekommen hätten , nm die Abrustungs -

orderungen zu erfüllen , so habe Briand ein gutes Argument auf
seiner Seite , wenn er wünsche , daß die Räumungsfrage nicht vor
diesem Zeitpunkt auf die Tagesordnung komme .

Sowohl der diplomatische Mitarbeiter des , .Paily Telegraph
wie die beiden Leute der „Westminster Gazette" - und der „Daily
News" beschäftigen sich hauptsächlich mit den auf dem Kontinent auf -

gestellten Behauptungen , denen zufolge Großbritannien letzt-
hin seine Politik gegenüber Deutschland geändert und ein Abkom -
m e n mit Polen getroffen habe. Wir haben an dieser Stelle
bereits mehrfach darauf hingewiesen, daß diese Gerüchte mit der

allgemeinen Politik Chamberlains und der gegenwärtigen britischen
Regierung auf dem Kontinent unvereinbar sind , wenigstens soweit
die Sache eine antideutsche Spitze haben sollte , da es sich darum han -
dein könnte, enen antirussischen Block zu Stande zu bringen , bei wel-
chem Deutschland die Hauptrolle spielen muß. Aber das wird ent-
chieden in den drei heute vorliegenden Artikeln abgeleugnet . Die
Geschichte von einem Abkommen mit Polen wird als Unsinn bezeich-
nct . den zu diskutieren wirklich nicht notwendig sei . Der diploma-
tische Mitarbeiter findet , es sei wirklich an der Zeit , daß man in
Deutschland anfange , eine vernüftigere Auffassung von britischer
Politik an den Tag zu legen, und gleichzeitig sei es auch an der
Zeit, daß die deutsche Regierung anfange, der Lieferung von Waffen

an die Chinesen Einhalt zu gebieten. Chamberlain werde w . . j
scheinlich diese Sache in Genf zur Sprache bringen . Die „Weftmi i

stet Gazette" sagt , die Gerüchte über die angeblich neue Politik Eng
lands gegenüber Polen seien zu dumm, um sie zu besprechen . Abe :
sie seien gleichzeitig gefährlich, denn sie würden auf dem Kontineni
geglaubt . Alles das sei natürlich nichts weiter als russische Sowjei
Propaganda . Di« „Daily News" sagen , daß ein Außenminister , der
einen so verrückten Plan ausstelle , wie er Chamberlain zugeschrieben
werde, sofort mitsamt seiner Regierung von der Bildfläche verschwin ^
den müsse. „ . . .

In einem Artikel der „Daily News" bespricht Wilson Harris die
Saar frage , die er als eine Gefahr für Europa bezeichnet . Die
einzige richtige Lösung wäre , das Gebiet sofort an Deutschland zurück;

zugeben . Aber davon tonne natürlich keine Rede sein , solange es die
Franzosen für notwendig hielten , Besatzungstruppen am Rhein zu
behalten .

Der oderschlesische Schulkonslikt.
TU . Genf , 7. März . Von deutscher Seite wird zu dem von

Völterbnndsrat -in den nächsten Tagen zu dehandelnden Protest des
Deutschem Volksdundes in Oberschlesiengegen die Schttlcntscheidung
der polnischen Regierung erklärt :

Die Eingabe , » ie dem Völkerbundsrat in dieser Frage vorliegt ,
behandelt einen P r o t e st p o l n i s ch e r E l t e r n , die ihre Kinder
in deutschen Echnlen unterrichten lassen wollen , gegen eine Ent -

scheidnng der polnischen Regierung . Der deutsche Standpiiülikt be-
tont , daß es ansschließlich Dache der Eltern wäre , zu entscheiden ,
welche Schule ihre Kinder besuchen wollen . Der Präsident der Ge -

mischten Kommission in Oberschlesien , Ealonder , hat bekanntlich
bereits die Reckitmäßigkeit Ites deutschen Standpunktes anerkannt .
Die polnische Regierung hat jedoch Calonders Entscheidung mit
großer Entschiedenheit zurückgewiesen . Es ist aber nicht anznneb -

■nwrn , daß der Völkerbundsrat bereits in der gegenwärtigen Tagun '

in dieser für Teutschland so außerordentlich wichtigen Frage y
Entscheidung kommen wird . Vielmehr muß damit gerechnet werde .'

fraß der Völkerbundsrat zunächst beschließt, ein Gutachten de -

Haager S -ch
^edsgerichtshoses über diese Angelegenheit einzuholen .

Polnische Ablehnung.
TU . Genf, 7 . März . Die polnische Delegation hat im Beisein de»

Außenministers Zaleski gestern nachmittag in längeren Beratungen
den Kompromißvorschlaz des Finanzkomitees für das Danzig -polnische
Zollabkommen für unannehmbar erklärt . Das Finanzkomitee wird
voraussichtlich heute nachmittag erneut zusammentreten , um über die
durch diesen Beschluß neu geschaffene Lage zu beraten .

Slresemanns Dank an Mussolini.
TU . Rom, 7 . März . Reichsaußenminister Dr . Stresemann hi*t

vor seiner Abreise von San Remo folgendes Telegramm an Musso -
lini gerichtet:

„Bevor ich den gastlichen Boden Italiens verlasse, möchte ich
nicht unterlassen , Ew . Exz . meine besten Grüße ziu übermitteln und
zugleich meinen tiefgefühltesten Dank auszusprechen für das außer -
ordentliche Entgegenkommen, das mir von allen Provinzialbehörden
entgegengebracht wurde.

". <

Schisfsunkergang mil 80 Personen .
+ Berlin , 7. März . sFunkspruch .) Wie die Blätter aus

Schanghai melden , sind zwei chinesische Passagierdampfer aus
dem Pangtse zusammeiigestoßen . Der eine hatte 80 Fahrgäste an
Bord und sank innerhalb weniger Minuten . E» tonnte niemand
gerettet werden
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Akademische Tagung öer Deutschen Volkspartei
III . gteibetg , 7 . März . Auf der akademischen Tagung »er

Deutschen Volkspartei wies caitii . ing . Burkhardt darauf hin ,
daß die Zeiten vorbei feien , in denen der Student dem politischen
Leben fremd gegenüberstehe . Heute gelte es , jeden zum Selbst -
bewußtsein zu erziehen . Jeder müsse sich durch Arbeiten und prak¬
tische Stufen mit dem Wesen des Staates v . rtraut machen . Pro -
feffor H 0 ffmann sFreiberg ) bezeichnete es als Sinn des Libe -
ralismus , sich dem Staat , ganz gleich , ob er erfreulich oder uner -
freulich sei , zm Verfügung zu stellen . Es gelte , den Staat zu ichaf-
fen , der für alle da sei . Man las «? sich den Glauben an den Staat
nicht nehmen Bevghauptmann Herold (Freiberg ) begrüßte die
EvWenenen im Namen des Ortsvereins der Deutschen Volkspartei .
Reichsbahnrat H e r t w i g hicß die TaMng auf ostsächsischem Boden
herzlich willkommen . In seiner Ansprache wies der Redner vor
allem darauf hin , daß jenseits noch 354 Millionen Deutscher unter
der Fremdherrschaft schmachten. Diese schönen Gegenden , darunter
das alte Prag , mühten Ziel der Feriienwanderung sein . General -
sekretär Husen ^Berlin ) vermittelte die Gkiifoe des Parteiführers
Dr . Stresemann , dessen Herz jederzeit für die Hochschulbewegung der
Partei geschlagen habe .

Demokratische Enschtiehung
zur Kvnkordatsfrage .

* Berlin , 7. März . Auf der Tagung des Kulturausschusses der
Deutschen Demokratischen Partei wurde Im Anschluß an «in Referat
des Professors Dr . Baumgart « n - Kiel über die Au s w i r -
kung der Konkordat « folg«.nde Entschließung angenommen :

. Der KuldurauSfchuß sieht in der Beschränkung der Freiheit der
deutschen Kulturgesetzgeber durch Konkordate eine Gefahr für d !«
Rechte des Staates , des Volkes und der Volksvertretung , für di «
Staatshoheit in der Schul « und für die Freiheit des Gewissens und
des geistigen Lebens . Die Regelung des Verhältnisses von Staat
und Kirche , die verfassungsmäßig « Berücksichtigung der Konzessionen
«n der Schule muh ausschließlich Sache der innerdeutschen Gesetz-
Hebung de zw . der Staatsverträge mit den Landeskirchen fein ."

Der kommunistische Parteitag.
TU . Essen , 7 . März . Nach Verlesung von Adressen sozialdemo -

tratischer und christlicher Arbeiter an den Parteitag teilte der Vor -
sitzende Pieck mit , daß sich außer den bereits gemeldeten 35 Funk -
tionären noch weitere so handschriftlich für den Aufruf erklärt hätten ,
der die Einheit der Gewerkschaft und die Wiederaufnahme der aus -
geschlossenen Kommunisten fordert . Im weiteren Verlauf der Ver -
Handlungen hielt der Reichstagsabgeordnete H e <t e r t das Referat
über die Eswerkschaftsfrage . Cr führte aus , die Eewerkfchaftsfnh -
rung zeichne sich aus durch Arbeitsgemeinschaftspolitik , die dem Be -
streben der klassenbewußten Arbeiter der modernen Entwicklung des
Kapitalismus entsprechende Kampforgane zu schaffen , hinderlich . sei.
Di « Mängel in der kommunistischen Gewerkschaftsarbeit feien heute
noch sehr groß .

Darauf fand der kommunistische Demonstrationszug statt , der
Lber zwei Stunden dauerte .

Die Fremöentegionswerbung im besetzenGebiet
O . Berlin , 7. März . Wie verlautet , wird die deutsche Regie »

rung anläßlich der letzten Vorfälle in der Pfalz bei der französischen
Regierung wegen der Werbung zur Fremdenlegion vorstellig wer -
den . Dabei werden besonders die Verhältnisse im besetzten Gebiet zu
beobachten sein . Von Frankreich ist anerkannt worden , daß die sran -
zösischen Werber keinerlei Recht haben , im besetzten Gebiet eine
Werbetätigkeit zu entfalten. Diese Anwerbung steht mit den Be-
stimmungen der deutschen Gesetzgebung in Widerspruch . Unbestritten
ist auch das deutsche Recht , zur Fremdenlegion angeworbene deutsche
Staatsangehörige beim Grenzübertritt zurückzuhalten . Bei den
kommenden Besprechungen wirv vor allem Wert darauf zu legen
sein , daß die französischen Organe im besetzten Gebiet sich jeder
Hilfstätigkeit bei der Sammlung , Sichtung und Beförderung der
Angeworbenen zu enthalten haben .

Pfälzischer Trachtenball in Berlin.
Berlin , 5 . März . Ein pfälzisches Volksfest und Trachtenball im

Rahmen der Ausstellung „Deutscher Wein — Deutscher Rhein " ver -
sammelte im Funkhaus eine überaus zahlreiche Menge von Psälzern
und treuen Freunden der Pfalz . Der Pfälzer Wein , die lustigen
Einfälle der Festleitung , die gelungenen Vorführungen , insbesondere
die pfälzischen Volkstänze , erhielten die Stimmung der fröhlichen
Festteilnehmer stets auf e nem Höhepunkt , der es sogar vergessen
ließ , daß Charleston und Volkstracht eine wundersame Zusammen¬
stellung bilden . Starken Beifall ernteten die Begrüßungsansprachen
des Bürgermeisters von Dürkheim , Dr . Dahlem , und des Vorsitzenden
des Vereins der Pfälzer in Berlin .

Mord aus offener Slratze.
Von

Waller Hasenclever .
Eine Nachricht des Malers Wilhelm Wagner , der mir aus

Paris nach Marsaille entgegeugesahren war , erreichte mich in Nizza .
Wir batton geplant , gemeinsam zu arbeiten , um unsere Erlebnisse
in Bil -d und Wort festzuhalten . Seit langem der Ueberzeugung ,
daß stärkere Gegenständlichkeit für den Schriftsteller notwendig sei ,
beschloß ich , dem Zeichner aus seinem Weg zu folgen , glech ihm den
Weisest in die Hand zu nehmen und an Ort und Stelle das Wesent¬
liche im Umriß zu skizzieren .

Der Schnellzug aus Nizza lief abends gegen elf In Marseille
« in . Wir trafen uns im Hotel Beauvau , eteem alten Bau in der
Hasewgegend . auf dem eine Marmortafel verkündet , »aß Chopin
und Laimartin « vor neunzig Jahren hier gewohnt haben .

Vor unseren Fenstern liegt das Quadrat des sogenannten
ölten Hafens . Unten am Wisser donnern Autos und Trambahnen .
D«r linke Quai mit Brücken u;,d Kanälen besteht aus unzähligen
kleinen Fischrestaurants , vor denen Stände mit aufgetürmten
Muscheln . Settieren , frischen Fischen , Tang und Algen lagern .

Nach dem offenen Meer « zu wird das Viereck von den alten
ftfltts der Stoßt abgeschlossen ; ein schmaler Durchgang bildet den
Eingang zum alten Hasen . Seitlich davon erheben sich die mäch
tigen Docks der neuen Hasenanlage . Die Lust wird von einer etwa
fünfzig Vieler hohen Trajckvbrücke Durchschnitten , deren eisernes
Nädemgerüst di « beiden Ufer miteinander verbindet .

Der rechte Quai ist ein wüstes , scheunenartiges Viertel mit
billigen Kinos und Matrosenkneipen . Verschwommene , überein -
andergeschachtelte Gassen beschatten ein Gemäuer von Kellern und
Schlupfwinkeln , bevölkert von Negeni , Chinesen und dunklen
Pflanzen aller Rassen , eine Verbrechergegend , wie sie heute in
Europa einzigartig ist. Allmählich beginnt man , die morschen , müh -
sam mit Balkon gestützten Kaschemen abzureißen , und bald wird
das alte Marseille von der modernen Stadt verschlungen sein . In
der Finsternis dieser von Abwässern umspülten , von der Fäulnis
aller südlichen Nahrungsmitteln verpesteten Höhlen geschehen täg -
lich Morde und Verbrechen , von denen die Öffentlichkeit nichts er¬
fährt . Die Polizei ist machtlos . Zwischen verhungerte » Gestalten
und aufgequollenen Leibern , Gesichtern von .Lepra und Blattern
zerfressen , spielt sich hier der Amoklauf des menschlichen Elends ab .

Das quadratische Bild der Hasengegend . durchkreuzt von den
Masten und Schornsteinen der Sch ' ffe . wird links auf der Höhe be-
herrscht von der Kirche Notre Dame de la Garde , deren goldene
Madonna von der Spitze unnahbar aus dies Gewühl irdischer Not
und Verwahrlosung blickt.

Wir verließen das Hotel und schritten in der Richtung des
alten Hafens weiter . Wie leblose Ungeheuer lagen die Schiffe vor
ausyestapelten Fässern . Die Bogenlampen verbreiteten ein trübes
Licht , dessen Reflexe gelb im Wasser schwammen . Zwischen Palmen
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Eröffnung öer Leipziger Messe.
TU . Leipzig , 7. März . Die Leipziger Messe ist gestern eröffnet

worden . Die Zahl der geschäftlichen Besucher hat gestern bereits
100 000 überschritten . Außer den 34 Sonderzügen des Leipziger
Meßamtes aus dem Inland und den 8 aus dem Auslande , die zum
Teil wegen Uebersüllung , doppelt gefahren werden mußten , waren
bis gestern Vormittag noch 46 Reichsbahnsonderziige eingelaufen ,
die sämtlich überfüllt waren . Vom Inlande ist namentlich der Be -
such aus Berlin , aus dem Rheinlande , aus Hamburg und Bremen ,
aus Schlesien und Ostpreußen besonders lebhaft . Die Zahl der
ausländischen Meßbesucher ist bis gestern Mittag auf Grund genauer
Unterlagen mit 23 000 anzunehmen . Von den einzelnen Ländern
sind diesmal besonders stark die Tschechoslowakei mit bis jetzt nahezu
4000 , England mit mehr als 2000 , Holland mit etwa 2000 , Nord -
amerika mit mindestens 1500 Meßbesuchern vertreten . Die Betei -
liguna Skandinaviens und der östlichen Randstaaten ist um 50 Pro -
zent höher als im Vorjahre . Die Zahl der Aussteller ist nach einer
vorläufigen Auszählung auf etwa 9300 zu berechnen . Der Anteil
des Auslandes beträgt 600 . Aus den verschiedensten Ständen wird
über lebhafte Nachfrage berichtet , die diesmal schneller als sonst
i)u Abschlüssen führt , da der Handel angesichts der auftretenden Kon -
junktur sich rechtzeitig zu den heute recht günstigen Preisen ein -
decken will . Allgemein wird festgestellt , daß das deutsche Preis -
Niveau durchaus wieder konkurrenzfähig auf dem Weltmarkte ist.

Der Reichspräsident hat an das Messeamt Leipzig folgendes
Telegramm gerichtet :

„Zur Eröffnung der Frühjahrsmesse entbiete ich Ihnen freund -
liche Grüße und meine besten Wünsche für einen guten Erfolg der
diesjährigen Messe . Möge ste im Zeichen eines wiedererstarkenden
deutschen Wirtschaftslebens stehen und unserer Industrie und unserem
Handel weiter Anregung und Belebung bringen .

gez.
von Hindenburg .

"
.

Im Grassitextilmessehaus wurde die zweite Deutsche Kunst -
seideausstellung in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
Reichs - , Staats - und städtischen Behörden feierlich eröffnet .

Neue russische Vorschläge an Frankreich.
TU . Riga , 7. März . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der

russische Botschafter in Paris , R a k 0 w s k i . gestern in Begleitung
einer achtgliedrigen diplomatischen Delegation Moskau verlassen
und sich nach Paris begeben , um die Verhandlungen mit Frankreich
wieder aufzunehmen . Anfang der nächsten Woche wird auch der
französische Botschafter in Moskau , Herbette , in Paris erwartet ,
um an den Verhandlungen teilzunehmen . Die Ätvjetregierung
hat sich bereit erklärt , die Schuldenprobleme zu besprechen .
Sie soll sich ferner bereit erklärt haben , den Zinsfuß für die Schulden
die schon anerkannt worden sind , zu erhöhen . Rußland hofft , eine
große Warenanleihe in Frankreich aufzunehmen , die auf dem Prinzip
des 300 Millionen - Kredits aufgebaut fein soll.

In maßgebenden diplomatischen Kreisen ist man bezüglich der
neuen russisch -französischen Verhandlungen sehr pessimistisch gestimmt .
Man weist darauf hin , daß eine Einigung zwischen Rußland und
Frankreich bei der gegenwärtigen Haltung ver Sowjetregierung fast
unmöglich sei. Die neuen russischen Vorschläge bedeuteten zwar
einen Schritt vorwärts , jedoch werde Frankreich auf diese Vorschläge
nicht eingehen . Die französischen Schwerindustriellen und Bankkreise
forderten von Rußland eine volle Bezahlung der Schulden .

Eine neue Note Amerikas an Mexiko.
TU . New York , 7. Mä ^ . Das Staatsdepartement hat eine

neue Note an Mexiko gerichtet , Uder die ebenso wie über die erste
strengstes Stillschweigen beobachtet wird . Nach Meldungen aus
Mexiko City haben verschiedene mexikanische Parteien Dalles ihre
Unterstützung für den Fall einer weiteren Verschlechterung der
amerikanischimexikanischen Beziehungen angeboten .

Japaner in Schanghai gelandet.
★ Berlin , 7. März . (Funkspruch .) Der englische Komman¬

dierende Duncan zog den Blättern zufolge die japanischen Baum -
Wollspinnereien von Pangtsepoo , einer Schanghaier Niederlassung ,
zurück und erzwang dadurch die Landung japanischer Matrosen , die
in Stärke von 3000 Mann den Schutz der Niederlassung übernahmen .
Auch amerikanische Marinetruppen werden zum Schutze von Hang -
tsepoo gelandet werden

Ein Deutscher in Tanger oerhafkel.
* Berlin . 7 . März . (Funkspruch .) Wie die Blätter aus Madrid

melden , wurde in Tanger ein deutscher Kaufmann verhaftet , der in
Larrasch in Spanisch -Marokko seinen Wohnsitz har und vorher öfter
anstandslos Tanger besuchen konnte .

auf idem Marktplatz lungerten Neger in blauen Kitteln . Ein Araber
mit weißem Burnus und nackten Beinen gitterte vor Kälte .

Wir bogen vom rechten Quai ab in die Seitengassen '. Aus
Schlammpsützen stoben Katzen mit wildem Geschrei . Fette Ratten
Pfiffen im Zickzack zwischen unseren Beinen durch . Die Gassen stie-
gen an . Von nasser Wäsche überspannt , so eng . daß kaum zwei
Menschen nebeneinander gehen konnten , mündeten sie oben in einen
ovalen Platz , auf dein ein abgestorbener Baum vertrocknet . Uralte ,
Häuser bleichten in der Nacht . Nichts regte sich .

Wir stiegen vorsichtig wieder hinab . Ueber die St » fen der
Gasse zu beiden Seite stürzten die Abwässer in wilder Hast , Frucht -
schalen mit sich schwemmend . Grammophon und Orchestrion gröhl -
ten aus Matrosenkneipen , von heiserem Männerstimmen zerhackt .
Dann und wann übertönte ein Schrei icas kreischende Johlen tan¬
zender Paare . Es roch nach Verwesung . —

Es mochte gegen ein Uhr fein , als wir den Quai wieder er -
reichte « . Ein paar Betrunken « torkelten an de » Häusern entlang .
In den ToreingÄngen schliefen Obdachlose . Wir schritten langsam
in der Richtung unseres Hotels , als plötzlich im Dunkel drei Schüsse
fielen . Etwa zwanzig Meter vor uns bildete sich ein Menschenauf -
laus . Aus der Straße lag ein Mann in feiwern Blut , die rechte Seite
des Schädels war ausgerissen , das Gesicht entsetzlich entstellt . Der
Mörder war verschwunden .

Der ganze Vorgang war mit solcher Schnelligkeit geschehen, dag
niemand den Zusammenhang ahnte . Wenige Minuten später crschie-
nen Polizisten . Sie legten den Toten auf eine Bahre und trugen
ihn fort . Keiner kannte ihn .

Jetzt geschah etwas Unheimliches . Während die Zuschauer ge-
lähmt vor Schrecken an den Häusern standen , holte der Wirt des
Cafes , vor dem der Mord geschehen war , einen Schlauch und spritzte
die Straße rein . Blut und Gehirn wurde in den Rinnstein ge¬
schwemmt . Herrenlose Hunde umkreisten die Stätte . . .

In dieser Nacht schliefen wir nicht . Wir sahen immer die
Stiesel de» Ermordeten auf der Bahre , den schweren Schritt der Poli -
zisten . Wir sahen den alten Kuchenverkäufer , der zehn Schritte vom
Mordplatz entfernt ruhig seine Bretzeln weiterverkaufte .

Als wir am nächsten Morgen den Quai betraten , war alles wie
immer . Plakate glänzten in der Sonne . Im Cafs saßen Hafen -
arbeiter und spielten Karten - Der Wirt spülte die Gläser . Der
Kuchenvevkäufer stand an seinem Platz . Nichts hatte sich geändert .
Nichts wird sich jemals ändern . Ein Mensch war ermordet worden .
Das Leben ging weiter .

Triibner - Aosstellung in Konstanz . Die Trübner -Ausstellung in
Basel hat ihre Pforten definitiv geschlossen? eine Reihe der seltensten
Bilder mußte alsbald an ihre Besitzer zurückgesandt werden . Trotz -
dem ist es möglich gewesen , in K 0 n st a n z eine kleine erlesene
Schau einzurichten , die an der Hand von etwa 3 Dutzend Bildern
einen Einblick in das Schassen des großen badischen Künstlers - u
gewähren imstande ist . Es befinden sich unter diesen Bildern her -
vorragende Stücke aus süddeutschem Privat - und Museumsbesitz , und

.zwar sowohl solche aus den früheren wie solche aus den späteren
Jahren .
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Schwere Schisfsunsälte.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

JN .S. Newyork , (>. März . Der spanische Frachtdampfer „Cabo
Hatteras "

, der aus dem Mittelmeer kam , geriet 130 Meilen von
Newyork in Brand und mußte verlassen werden . Die Mannschaft
von 32 Köpfen wurde trotz sehr hoher See gerettet .

Aus New Orleans ( Massachusets ) wird gemeldet , dah der
Schoner „Montclair " auf Nova Scotia auf eine Barre aufgelaufen
und gescheitert ist. Fünf Mann der Besatzung ertranken , einschließ -
lich des Kapitäns und des Steuermanns . Zwei Mann wurden trotz
des schweren Sturmes von den Küstenwachtbooten gerettet .

Bestechliche französische Mililärbeamte .
TU . Paris , 7. März . Gegen fünf Zivil - und Militäibeamte ,

die dem Technischen Lustfahrtdienft des französischen Handelsmini -
steriums zugeteilt sind , wurde wegen Betrug und Unterschlagung
ein « Diifziplinaruntevfuchunig eingeleitet . Die Beamten solle» in
mehreren Fällen von Fabrikanten , denen st« Aufträge der Regie -
rung beschafften , Schmiergelder zwischen 10000 und 50 000 Franken
erhalten haben . Gin Offizier hat bereits ein Geständnis abgelegt
und wurde verhaftet .

Grober Fabrikbrand in Lodz .
. TU . Warschau . 7. März . Nach Meldungen aus Lodz ist in der

vergangenen Nacht dort wieder ein großer Fabrikbrand ausgebrochen .
Dabei wurden fünf Arbeiter getötet und sieben schwer verletzt .

Falsche englische Banlmolen .
TU . Kopenhagen , 7. März . An verschiedenen Banken in Kopen -

Hägen sind falsche englische Banknoten zum Umwechseln eingereicht
worden . Die Noten sind sehr gut nachgemacht und tragen das Datum
vom 8 . April 1325.

Schwerer Einbruch in Warschau.
TU . Warschau , 7 . März . Gestern nacht sind Einbrecher in das

Gebäude der Firma Elektrolux in Warschau eingedrungen , haben
die Panzerkasse erbrochen und etwa 10 000 Zloty und einige Tausend
Schwedenkronen geraubt .

Mord und Selbstmordversuch .
TU . Stuttgart , 7. März . Gestern nachmittag hat hier ein ver «

heirateter Zimmermaler , der von feiner Famitie getrennt lebt ,
eine ledig « Verkäuserin in ihrer elterlichen Wohnung durch mehrere
Messerstiche getötet . Hieraus brachte sich der Tater Schnittwunden
am Unterarme bei , um sich anscheinend durch Oessnen der Pulsadern
das Leden zu nehmen Er wurde von der Polizei in das Kranken -
haus eingeliefert .

Einsturz einer Gietzhalle .
★ Berlin , 7 . März . (Funkspruch .) Wie die Blatter aus Ham >

born berichten , stürzte am Sonntag morgen aus bisher unbekannten
Gründen eine aus Eisenbeton hergestellte Gießhalle der Niederrhei -
nischen Hütte in Duisburg - Hochfeld ein , wobei ein Arbeiter getötet ,
einer schwer und einer leicht verletzt wurde .

Diebstahl im Luxushotel .
# Berlin . 5 . März . (Funkspruch .) Wie die Blatte melden ,

wurde in einem Luxushotel unter den Linden gestern abend ein
Fabrikbesitzerehepaar aus Thüringen , Kommerzicnrat Möller
und Frau , von Hoteldieben schwer bestohlen . Während der Ab -
wesenhckt der Gaste drangen Verbrecher in das Zimmer ein und
erbeuteten Schmucksachen im Werte von 30 000 Mark . Die Krimi »
nalpolizei hat bereits eine Spur aufgenommen , die als aussichts¬
reich betrachtet werden kann .

Tages-Anzeiger.
lNähereS siehe im Inseratenteil .)

Montan , den 7 . März .
Laudestdeater : 8. Tinfonle -Konzert des Bad . LandeStbeater -Orchester »

8—10 Uhr .
Eintrachtsaal : Liederabend Lorenz Wolfs , 8 Ubr .
LiinstlerliailS : Frauenvortrag Dr . H. I . Oberdörsser über „ Lebens -

erneuern » «' , S Ubr .
Deutsche « kademi « : Vortrag „ Unsere sozialen Versicherungen "' im kl.

Handelök -imnierslbiingssaale , ö Uhr .
Restdenz -Lichtsviete : Unsere Emden .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 8. März : Fortdauernd
mild und wechselnd wolkig , zeitweise leichte Regenfälle .

Geht wer mit . . .
Von

Hans Franck .
Zur fünften Stunde riß der Ruf der Ferne
aus meinem schlafumhegten Haus mich fort .
Kein Kuß , kein Händedruck , kein Abschiedswort . §
Gleichgültig grüßten übernächtige Sterne .

Die Erde blinzelt : „Ich bin wach geblieben ^
Herab zum halberhellten Stille -Stollen
drang , kaum erkenntlich , Schienenräder -Rollen .
Von einer unsichtbaren Peitsche getrieben

Hub ich zu laufen an . Bis mir zur Seite ,
lautlos , ein nachtverschüchtert Hündlein sprang .
Gestreichelt , kläffte sichs zurück zur Weite .
Da ging ich wieder . Und : „Allein !" erklang
ich Schritt um Schritt, ' verhöhnt vom grünlichglatten
Grinsen des Mondes : „Geht wer mit — Dein Schatten !"

Bayreuth 1S27. Die Verwaltung der Buhnenfestspiele in
Bayreuth teilt mit , daß für die diesjährigen BühnenfeMviele , die
vom 19 . Juli bis 20. August stattfinden werden , und für welche
3 Ausführungen des Ring , 5 von Tristan und 0 von Parstfal vor -
gesehen sind , als Dirigenten gewonnen wurden : Generalmusikdirektor
Dr . M u et für Parsisal , Franz v . H ö ß l i n für den Ring und Karl
Elmendorfs für Tristan . Die Chöre leitet Professor Hugo
Rüdel , Staatsopern - und Domchor - Direktor , Berlin . Als Solisten
wurden wieder die bekanntesten und bedeutendsten Künstler ver -
pflichtet .

Keller als Zylinderfeind . Gottfried Keller hielt be-
kanntlich wenig von Eleganz des Austretens , und diese Abneigung
äußerte sich einmal in urwüchsiger Weise , wie Carl Ludwig Schleich
in seinem bei Ernst Rowohlt erschienenen Memoirenwerk „Besonnte
Vergangenheit " erzählt . Keller schilderte dem jungen Freunde ,
wie er einmal während seines Berliner Aufenthaltes im Dunck^r -
schen Hause zum Tee gewesen sei . Lindau . Spielhagen , Hcyse und
die ganze „kritzelnde " Dichterjugend sei beisammen gewesen Da habe
ihn jemand ganz „plump " gefragt , was er , Keller , von der jungen
Berliner Literatur halte . „Weischt , was ich gemacht hob ? " fuhr er
fort : „I bin usst go , sah ufs

'm Flur di Zylinderhüet von selle Poe -
ten und hob ste eingetrieben ! Damit bin i surt — uff Nimmawie -
dersehn !"

= Voranzeige des Badischen Landestheaters . Am Dienstag ,
den 8 . März , gelangt das Lustipiel ,^ ) er gutsitzende Frack "

von Gabriel Dr . >gcly ( 0 lg . Th . -Gem . 101 —200) und am Freitag ,
den 11 . März , Shakespeares Komödie „Wie es euch gefällt

'

( F 19 [Frcitagmicte ] , Th .-Gem 1—100 und 201—300) zur Wieder¬
holung .
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karapan .
Büffelrennen auf Madura .

Erwin G . Roth.
Tropisch« Mondnacht über Madura. — Tagein , tagaus brannte

^ e heiße Sonne Ostindiens über der fruchtbaren, der Ostkllste Javas
vorgelagerten Insel . Der Kalkstaub der Wege hüllte alles in ein
graues Weiß. Kein Regenschauer brachte Erfrischung.

Jetzt schien der Mond auf die we ,ßen Wege , die zur Kotta
(Hauptstadt) der Insel , nach Bangkalan . führen. Pon allen Seiten
her bewegten sich kleine Karawanen dorthin , Menschen und Tim ,Es war die Zeit der Karapan. der Büffelrennen Madura s
Ueberall in den Dörfern waren schon Wettkämpfe abgehalten worden
um die schnellsten der Sapis . der starken ostindi'chen Stiere , aus-
ntdig zu machen . In der Kotta sollten sie jetzt gegeneinander zum
Endkampf antreten . Zweihundertfünfzig schwere indische Gulden
sind der Hauptpreis , der alljährlich zu holen ist , ungerechnet die
Ehre für die heimatliche Desia ( Eingeborcnendorf ) .

Sumenep liegt mehr als hundert Kilometer weit von Bangalan
entfernt am Westrand der Insel . In Sumenep hatte Ali Imang , der
sehnige Knecht des Dessahäuptlings , dem besten Büffelgefpann seinesHerrn zum Siege über alle Mitbewerber des Dorfes verholfen. Die
ßanze Bevölkerung hatte in der schweigenden Ruhe der Asiaten, doch
>n atemloser Spannung, dem Spiele zugesehen . Als es feststand , daß
Wasiman und Achmad von Ali Imang geführt, die Ehre der Dessa
in der großen Stadt zu verteidigen haben würden , wich niemand
wehr von der Seite der rassigen, wertvollen Tiere . Der Klelesa,eine Art Schlitten , auf welchem der Lenker beim Rennen seinen Sitz
ha «, wurde m -t den schönsten, hellsten Farben bemalt , die sorgfältig
aufbewahrten Galakleider hervorgeholt . Dann brachen sie aus, der
Häuptling mit Wasiman—Achmd , Ali Imang und allem , was im
Dorfe Geld hatte , dem Karapan in der Kotta beizuwohnen. Zeitund Lust hatte jeder Lang ' am . um die prachtvollen Tiere zu schonen,
Zog man auf den staubigen Wegen dahin , unterwegs auf den langen
waduresischen Trommeln und den einfachen Bambusflöten musizie -
rend. den Segen Allahs herabflehend auf die beiden Stiere, die
aller Ehrgeiz waren .

Zu der kleinen Karawane aus Sumenep stießen , wenige Stun
den Weges vor der Hauptstadt , die Begleiter des besten Sapigespanns
aus dem Dorfe Kibatu . Gemeinsam legte man die letzte Strecke zu-
rück . Der helle Mond der Tropen leuchtet « in der schweigenden
Nacht.

*
Der Mann der Desia kennt nicht viel Bedürfnisse. Wenn er nicht

Gerade Verwandte in der Hauptstadt hat . schläft er neben seinen Sapis
auf dem Felde , auf der mitgefühlten Matte.

Ali Imang st-and bei dem Büffelpaar , das er morgen in den
»rsten Entscheidungskämpfen auf dem Alun -Alun , dem Marktplatz der
Kotta , lenken sollte . Neben ihm spielte die fünfjährige Jpri , feine«eine Tochter . Die noch junge Mama . Imang . war fortgegangen ,
Um beim fliegenden Händler an der Landstraße den bescheidenen
Lebensmittelvorrat zu ergänzen.

Ali brachte ein Rauchfeuer in Glut. Nicht für sich , sondern für
«eine Sapis : und auch für Jpri , sein kleines Mädel . Schweigend saßen
Bater und Tochter beieinander . Sie starrten in die Glut des Feuersund Alis Hand streichelte hiebkosend den ba .runen Kinderarm .

In Ala Imang brannte der Ehrgeiz. Der Preis von 2ö0 Gulden ,von denen er , der Lenker , im Fall des Sieges 100 für sich behalten
vurfte , reizte ihn. Mama Imang brauchte dies , seine kleine Jpri
brauchte das . Er selbst — nun , er wollte kämpfen,' für Jpri . für sich
und für die Frau . . . .

Wie lange er geträumt hatte, wußte Ali nicht . Aber als er auf
stand und zu den Stieren trat , erwachte er jäh . Mit seinen vom
L^uer noch halb geblendeten Augen sah er im Dunkel, auf wenigeschritt Entfernung , bei den Sapis der Kibatu -Leute, einen Mann
Und eine Frau enteilen .

„Endi "
, durchzuckte es Ali . Eiidi war der Führer der Büffel

Kibatu . Noch halb benommen, hörte er die kleine Jpri mit
der Mutter sprechen . Die junge Malaiin trat ans Feuer . Ali stand
<>ne Weile reglos . Arm und Hand schwer auf den Rücken eines der
stiere gelegt. Schweigend folgte er den Bewegungen seiner Frau ,d>c sich und Jpri hastig das Lager bereitete . Als es schien, als ob
J*e schliefen , schürte er noch einmal langsam und umständlich das
»euer. Holz und Reisstroh warf er auf . daß dichter Qualm
Porstieg , zum Schutze der Tiere gegen die Stiche der Moskitos .

Dann legte er sich ebenfalls nieder , neben den Stieren.

em

Schon sehr früh herrschte auf dem Alun -Alun reges Treiben ,» lalaien . Chinesen und Weiße waren aus der ganzen Insel herbei-«eströmt . Rostfarbige Kopftücher, schwarze Sarongs, vereinigten sichwtt heller Tropenkleidung zu einem bunten Bilde . Weiße und
^raune Beamte eilten hin und Her ; doch keine Unordnung entstand,>e >n Geschrei wurde hörbar . Der Malaie zeigt seine Stimmung nicht ?
X? weiß sich, wie die meisten Asiaten, besser zu beherrschen als der
Europäer . Nur die dunklen , flackernden Augen verrieten die
Spannung .

Ali Imang flog mit feinem ersten Gegner über die Bahn . In
gasender Jagd , den bunt angestrichenen, niedrigen Schlitten mit sich
! i* - d , ging es an d«n Zuschauern vorüber . Die Schnelligkeit der
liientbar plumpen Tiere überrascht jeden , der ein solches Rennen zum
rjten Male sieht , aufs höchste : Blitzartig taucht die Bisiion einerwild galoppierenden Büffelherde auf , die den sturmgepeitschten Prä -'ebrand im Rucken weiß.

Nach Tagen waren die Ausscheidungsrennen ausgetragen . Die
? , eflet t die morgen durch den Endkampf den Höhepunkt des Festes
herbeiführen sollten, waren Ali und — Endi .

-N°
^ Am folgenden Tage erreichte die Menge der Zuschauer den
. '̂ kord. Viele waren mit dem Dampfer von Surabaya . der großen
jwrenstadt an der gegenüberliegenden Küste Javas . Herübergekommen ,
„ 'e Tribünen waren voll, braune und weiße Würdenträger in großer0aHl erschienen .
j . Die Anwärter für den Endkampf machten den traditionellen
^ undgang. Die Stiere waren diesmal mit buntbestickten LappenLWert ; hoch ragten die langen , schmalen Hörner in die Luft .
I ?n Zuschauern an der Einfriedigung war der Genuß vom Gesicht zuJ ?" - Die Augen flackerten : man wollte nichts verpaffen : und' 0 |t die Aequatorsonne vermochte niemanden zu vertreiben ,
o, Ali und Endi fuhren in ihren niedrigen Schlitten durch die
lentr der allgemeinen Erregung merkte niemand , wie geflif-"Uich die Blicke der Beiden einander mieden. . .
«. unter den Zuschauern stand, bei der Mutter, die kleine Ikri .
W Linken hielt sie den Luftballon aus Gummi , den der Bater

auf der Karapan-Kirines gekauft hatte . Die glänzenden Augen
Mutter suchten Stiere und Lenker in der Bahn ,

jjjj . vW der Ferne wirbelte Staub auf . Schnaubend, mit ausgerissenen
bar n und beschäumten Mäulern, rannten die prachtvollen Tiere

Wie Peitschenhiebe knallten die anfeuernden Rufe der Lenker .
$ . hatte kein Gespann vor dem anderen einen Vorsprung .
IpLr 'O0 auf der Innenseite der Bahn. Mit äußerster Anstrengung
fcen (>

C" k ' c Äugen des Malaien durch das enge Gesichtsfeld zwischen
$ " jOeidett Tieren nach vorn . Das Z ' el war noch nicht zu erkennen.frtt «

-WVVV«. I vJ .v * livvv in **; * ll" v u v u uv it .
jat ) nur die dichte , bunte Men'chenmauer an der berühmten und
Uchtigten Kurve , die noch etwa hundert Meter vor den Tieren lag ,

Dg ln schneller Blick traf das neben ihm vorwärts jagende Gespann,
^ .wandte auch Ali einen Augenblick lang den Kopf zur Seite. Beide

n
. ais der Hut.

^ Mlder noch wurde das Rennen , noch schneller rasten die Tiere .
Sb.j .1} Schrei zerriß die Stille , nur das dröhnende Stampfen der

Nelhufe und die Rufe der Führer
waren sie vor der Kurve. Mit der Kraft keiner Arme riß

Ipa !°>ne Tiere vor und dann nach links , daß sie das andere Ge-
»n seitlich zurückdrängten und im Lauf behinderten.

Ichn n ^ Blicke spien Wut . In irrsinniger Erregung holte er blitz-
di, Ä äum Gegenhieb aus. Mitten im rasenden Rennen trieb er

-tteie nach rechts , daß sie hart hinter dem gegnerischen Gespann

Kann der Alond unser Welker beeinflussen?
. Ebbe und Flut des Luftozeans" ?

Von
Prot . Dr . K . Knoch.

Wahrscheinlich werden viele der Leser die Frage der Ueber-
schrift Mit einem glatten „selbstverständlich beantworten und sofort
hinzufügen : „Das sehen wir doch so häufig : der Mond vertreibt die
Wolken; beim Mondwechsel tritt Wetterwechsel ein : der Mond bring !
Kälte .

" Man muß Mgeben, daß diese Regeln außerordentlich weit
verbreitet sind, und wir wissen auch , daß manche Volkswetterregelneinen guten Kern besitzen : trotzdem dürfen wir die Anschauungenüber die wetterbeeinflussende Kraft des Mondes nicht kritiklos
hinnehmen.

Die Anhänger dieses Glaubens können jedenfalls die Tatsache
für sich buchen , daß dicise Anschauungen außerordentlich weit in die
Geschichte der Menschheit zurückreichen . Das nachweisbar älteste
Zeugnis stammt ungefähr aus dom Jahre 4000 v . Chr . und ist auf
einem Tontäfelchen zu finden , das den Anfängen de.s Babylonischen
Reiches entstammt. Dort heißt es : „Wenn es donnert an dem Tage ,
wo der Mond verschwindet (Neumond) , wird die Ernte gut und der
Markt fest; wenn es regnet an diesem Tage , gedeiht Vi« Ernte und
der Markt wird fest."

Es -ist gerade kein« erschütternde Weisheit , die in jenen Zeilen
steckt , aber bezeichnenderweise sind es Landleute gewesen , die aus
Mond und Wetter Schlüsse auf den Ausfall der Ernte zogen .

An sich ist es gar nicht so verwunderlich, daß der Mond , dieses
dem Memchen so auffallende Himmelsgestirn , ui allem Möglichen
im menschlachen Dasein und besonders zum Wetter in Beziehung
gebracht wurde. In unserer Aufgeklärtheit lachen wir zwar jetzt
darüber , wenn man früher den Mond für Kriegserklärung und
Friedensschluß, für das Wachsen der Nägel und Haare , für Wasser -
sucht, Epilepsie, Nervenkrankheiten, Pest und Erblindung hat ver-
antwortlich machen wollen. Nur der Glaube an seine wetterbeein-
flussende Kraft hat sich aller Aufklärung zum Trotz in weiten Krei-
fcn noch erhalten . Selbstverständlich leugnet auch die exakte Wisien-
schafft den Einfluß kosmischer Kräfte durchaus nicht , aber dieser Ein-
fluß liegt nicht so klar auf der Hand , wie es nach Ansicht der Mond-
gläubigen scheinen möchte . Die Wettervorhersage hat daher auch
noch keinen ausgesprochenen Nutzen daraus ziehen können .

Es wird immer wieder auf die so eindrucksvolle Erscheinung der
Ebbe und Flut des Meeres hingewiesen, Sie wird bekanntlich
vom Monde hervorgerufen , und so liegt , allerdings nur bei flüch¬
tiger Ueberlegung, der Schluß nahe : „Wenm der Mond es
bringt , die verhältnismäßig schweren Wassermassen der Meere in
Bewegung zu setzen , um wieviel leichter muß dies bei der viel leich
teren Lufthülle der Erde der , Fall sein .

" Man erwartet also sozu -
sagen die Ebbe und Flut des Luftmeeres und doch ist dies , wenig-
stens was die Größe der Wirkung anbelangt , ein Trugschluß. Das
hier in Betracht kommende Graoitationsgesetz der Physit besagt
nämlich , daß die zwischen zwei Massen wirksame Kraft dem Produkt
ihrer Massen proporttional ist . Daraus geht aber bervor, daß die
Anziehungskraft des Mondes auf die Atmosphäre nicht um so viel
mal Mößer , sondern um so viel mal kleiner ist , al,s die Masse der
Atmosphäre gegenüber der Masse des Wassers im Weltmeere . Man
ist den Mondgezeiten unserer Atmosphäre rechnerisch nachgegangenSie erwiesen sich, in Millimeter Luftdruck ausgedrückt, als so klein ,
daß wir sie mit unseren Barometern nicht mehr verfolgen können .
Jedenfalls spielen sie neben anderen unveriodischen Aenderungen
gar keine Rolle. Die MondMeiten dürfen allerdings nicht v r-
wechselt werden mit jenen regelmäßigen Schwankungen des SuT
drucks , die wir auch in unseren Breiten an schönen Sommertagen in
einem zweimaligen Auf und Ab am selbstschreibenden Luftdruckmes
»er beobachten können . In den Tropen (ist diese als Doppelwlle des
Luftdrucks bezeichnete Erscheinung so regelmäßig , daß man die Tä-
geszeit danach bestimmen könnte . Diese Schwankungen sind aber au>
die Sonne zurückzuführen .

Nun schickt uns der Mond aber eine gewisse Strahlenmenge in
Form von zurückgestrahltem Sonnenlicht zu . Sie beträgt aber
nur rund den fechshunderttausendsten Teil der Sonnenstrahlung
und kann daher neben dieser gar nicht in Betracht kommen . Die
M o n d

'
b estrahlung selbst beträgt den hunderttausendsten Teil

der Sonnenstrahlung .

Auf diese Weise hat die Wissenschaft den Mondeinsluß nach
den verschiedenen Möglichkeiten hin quantitativ zu bestimmen ver-
sucht. Die Meteorolgen haben nicht , wie so häufig behauptet
wird, den Mondeinfluß auf das Wetter von vornherein abgelehnt .Sie wären im Gegenteil wohl die ersten , die es besonders begrüßen
würden , wenn sie im Mond einen zuverlässigen „We I t e r ina ch e r"
hätten , denn dann wäre die Wettervorhersage gegenüber dem äugen -
Micklichen Zustand ein Kinderspiel. Wer die Einflüsse, die man
vereinzelt auf Luftelektrizitä .Niederschläge usw . gefunden zu haben
glaubt , sind ganz « ring und stehen nicht unangefochten da. Für die
Prognose sind sie keine Hilfe.

Dem vor einigen Jahrzehnten in ganz Mitteleuropa vielgeann -
ten Wetterpropheten Rudolf Falb ist die weite Verdrehung
des Glaubens an den Mondeinfluß besonders zuzuschreiben . Falb
nannte alle Tage mit Neu- und Vollmond „kritisch" und unterschied
dabei „kritische Tage erster , zweiter und dritter Ordnung "

, je nach -
dem nämlich Sonne und Mond der Erde näher oder ferner sind ,
oder diese Gestirne in bei Aequatorebene der Erde stehen . Falb
hatte mit seinem System einen außrord «ntlichen Erfolg . Der Aus -
druck „ kritische Tage" war sehr glücklich gewählt , er wurde zu einem
geflügelten Wort. Falbs Wetterkalender erschien 1888 bis zu seinem
Tode im Jahre 1903. Dann gab sein Sohn noch einige Jahre den
Kalender heraus, bis er im Jahre 1909 ganz einging . Der Erfolg
des Falbschen System, ? war eben an seine Person gebunden, und die
Theorie mußte untergehen , da sie sich nicht auf gesicherter Grundlage
aufbaute . Nachfolger Falbs, die in ihren Prognosen meist mit dem
Mondeinfluß in irgend einer Form arbeiten, gibt es bis zum heu -
tigen Tage in großer Zahl . Man kann die Zahl der all,ährlich in
deutscher Sprache erscheinenden Wetterkalender oder regelmäßigen
Fernprognosen auf zwei Dutzend schätzen . Sie finden alle zeitweise
ihr Publikum , dann tauchen sie aber wieder unter in die Vergessen -
Heil. Gemeinsam ist diesen Wetterpropheten , daß sie nicht vorher
ihr System an den schon vorhandenen langen Beobachtungsr ^i ^en
durchprüfen, sondern mit beneidenswertem Optimismus und Selbst-
bewußtsein mit ihren Prognosen sofort vor die Oeffentlichkeit
treten .

So stößt man immer wieder auf die Dolksmeinung , die in den
Mondwetterregeln ihren Ausdruck findet , wie sie eingangs dieses
Aussatzes wiedergegeben wurden . Aber trotzdem kann diese Volks-
Weisheit einer Kritik gegenüber , die den Dingen auf den Grund
geht, nicht bestehen , wenn auch bei oberflächlicher Betrachtung die
behaupteten Tatsachen zu bestehen scheinen .

Der Vorgang , daß der Mond die Wolken vertreibt, wird naür -
lich nur am verdunkelten Wendhimmel beobachtet . Das Hervorbre-
chen des Mondes durch ein« zuvor geschlossene Wolkendecke ist dann
cin schönes Schauspiel und macht einen tiefen Eindruck . Sieht man
sich aber die Statistik daraufhin an . wie häufig es vorkommt, daß
sich der Himmel abends aufhellt , ohne daß der Mond da ist . fc er-
giw sich, daß das abendliche Aufklären durchaus nichts für seil
Mond Charakteristisches ist. Die Neigung zur Abnahme der Be-
wölkung am Abend ist etwas ganz Allgemeines und hängt damit
zusammen , daß am Abend die Triebkräfte zu wirken aufhören , die
tagsüber die Bildung lder Wolken begünstigen.

Und auch t« s andere Wvrt „der Mond bringt Kälte "
beruht auf einer ähnlichen Täuschung. Nicht weil der Mond am
Himmel steht , wird es kwlt , sondern weil in klaren Nächten die
Ausstrahlung des Bodens stärker wird , und die weiteren Lustschich-
ten sich stärker abkühlen. Der Mond , d«n wir nur in klaren Nächten
sehen , ist in Bezug hierauf lediglich eine zufällige Erscheinung.

Der Glaube an einen Umschwung der Witterung bei
Mondwechsel ist einwandfrei durch vieljährige Aufzeichnungen
nachgeprüft worden. Diese Prüfung fiel vollkommen negativ aus .
An jedem Tag kann sich das Wetter ändern . Kein Tag ist besonders
bevorzugt oder vernachlässigt. Daß dabei aber einige Witterung? -
Wechsel mit Mondwechsel zusammenfallen müssen, ist allein durch
Zufall bedingt . Die Volksmeinung pflegt sich allerdings nur diese

•» te „Treffer " zu merken .
So bleibt von dem Glauben an den Einfluß des Mondes auf

die Witterung, wenigstens in dem Umfange, wie man sich ihn im
großen Publikum vorstellt, nichts übrig. Ein Körnchen Wahrheit ,
das ihm zugrunde liegt , ist kritiklos zu einem Truggebilde , wie dem
von der „Ebbe und Flut des Lnftozeans"

, vergrößert worden, oder
es werden, wie bei den landläufigen Regeln . Ursache und Wirkung
verwechselt . Es ist Zeit , daß der Mond als vermeintlicher Herr-
scher über unsere Witterung von der Volksmeinnng entthront wird

vorüberjagten , — mitten in die Zügel und in den Schlitten Endis
hinein . Ein Schrei des Entsetzens durchhallte jetzt die Luft ; im
nächsten Augenblick wälzten sich Tiere , Schlitten und Menschen in
einem fürchterlichen Knäuel am Boden.

Aus der Menge sprangen beherzte Leute zu . Schnelle Fäuste
griffen Zügel und Hörner der in Wut geratenen Tiere , die sich nur
in gefährlicher und geduldiger Arbeit beruhigen und wegführen
ließen. Zehn Meter hinter dem Ort des Sturzes lag Endi mit ge-
brochenem Schädel und zertretenem Körper . Tot.

Ali lebte, — als Krüppel . Als er auf der Bahre von Bambus -
'töcken lag und die kleine Jpri mit dicken Kindertränen in den fchwar -
zen Augen ihn anstarrte , fand er aber dennoch sein Lächeln zurück.
Es war ein seltsames, müdes Lächeln, mit dem er die Frau ansah,die ihm , aus tränenlosen Lidern blickend , die Wunden wusch . . . .

Der Karapan -Preis blieb in diesem Jahre unverteilt Das war
und blieb das einzige Ergebnis der polizeilichen Untersuchung.

Die größten Grubenkalaslrophen.
E >ne traurige Statistik .

Die beiden furchtbaren Grubenunglücke, die sich in Wales und
bei uns auf der Zeche de Wendel ereignet haben , zeigen wieder
einmal , daß der mehr als 100jährige Kampf , den die Wissenschaft
gegen die schlagenden Wetter führt , noch immer nicht siegreich beendet
ist . Eine tragische Kette von Katastrophen unter Tag zieht sich
durch die Geschichte des modernen Bergbaus . Das größte und folgen-
schwerste Grubenunglück ist das von Eourridres gewesen , das sich am
10 . März 190V ereignete, 1219 Bergleuten das Leben kostete und
6000 Kinder zu vaterlosen Waisen machte . Was die Häufigkeit der
Bergwerkskatastrophen anbetrifft, so steht England an der Spitze
der traurigen Statistik . Die furchtbarsten Grubenunglücke, die sich
hier ereigneten , sind die aus dem Jahre 1866 in der Ock-Grube bei
Porkjhire , wo 361 Bergleute umkamen, dann die auf der Zeche High
Blantyre in Schottland 1877 mit 250 Toten , 1890 im Blanoreywerk
mit 176, 1894 im Bergwerk Albion Pontapridd mit 286 Menschen -
opfern.

Die verhängnisvollste Grubenkatastrophe . von der Deutschland
betroffen wurde , ereignete sich am 16 . November 1908 auf der Zeche
Radbod bei Hamm , bei der 341 Menschen umkamen. Das zweitgrößte
Unglück auf einer deutschen Zeche dürfte wohl die furchtbare Schlag-
wetterkatastrophe auf den Zechen „Segen Gottes " und „Hoffnung"
n den Plauenschen Gründen 1869 gewesen sein , die 274 Menschen -

leben als Opfer forderte . Die Explosionen auf den Zechen „Zollern"
und „Karolinenglück" kosteten 165 Bergleuten das Leben : noch
größer war der Verlust bei dem Unglück auf der Zeche ..Kamphausen"
1885 , der 181 Bergleute erlagen . 1907 waren bei der Katastrophe
auf der Zeche Reeden im Saarrevier 148 Tote.

Das schwerste Unglück , das die belgischen Bergwerke betroffen
hat , dürfte wohl die Explosion zu Anderlus bei Möns 1892 gewesen'ein , die 205 Arbeiter tötete . In Amerika kamen 1907 bei der
Schlagwetterkatastrophe in der Dore-Mine 500 Personen ums Leben:
im selben Jahre gingen in den Zechen Fairmont Coal Company 400
und 1960 in Marianna 300 Bergleute zu Grunde. i

Seldenmut eines Tieres .
Von

« III Vesper .
Ein Bauer hatte eine Katze , ein schönes, eigenwilliges Tier ,

das die Gewohnheit hatte , die Nacht in der warmen Bratröhre des
großen mächtigen Kiichenofens zu verbringen .

Eines Tages bekam sie Junge und hielt sie unter der Keller-
treppe in einem dunklen Winkel. In der Nacht aber , als es ihr
zu kalt geworden sein mochte , schleppte sie die Jungen alle im Maul
in die Bratröhre und legte sich selbst dazu.

Am Morgen kam die Magd , schloß gedankenlos die Bratröhre,
zündete Feuer im Herd an und ging dann ihren Geschäften nach.
Erst nach längerer Weile kam sie wieder in die Küche und hörte das
klägliche Wimmern der Katze in der heißen Röhre , ritz die
Ofentüre auf und sah folgendes : Da stand die Katzenmutter stand-
Haft auf ihren schon ganz versengten Pfoten auf der heißen Ofen-
platte und rührte sich nicht : denn auf ihrem Rücken sahen
wohlgeborgen vor der Hitze alle ihre Jungen und hielten sich ängstlich
fest . Die Füße der Mutter aber waren ganz verbrannt . Man
hob sie schnell heraus , pflegte sie gut , und sie erholte sich zuletzt
wieder.

Ich möchte noch denen, die einen solchen Heldenmut , der bei
Menschen gewiß nicht häufig angetroffen würde , einem Tier nicht
zutrauen wollen, ausdrücklich sagen, daß es sich um eine wahre
und keine erfundene oder ausgeschmückte Geschichte handelt .
Die Taten der Heldin sollen aber nicht verborgen bleiben.

s/cher wirkend bei Vershßfung .
Alle 2oder 3 Tage ein Lax/n - Konfekt nach der
Abendmahlzeit regulier ! die Verdauung
Verlangen Sie kostenlos die interessante Broschüre über Laxln

von den Lingner - Werken , Dresden
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Aus Bade«.
Badischer Kriegerdnnd .

der letzten Präsidialsitzling unter Vorsitz von Generalmajor
a . D . Ullm » im und in Anwesenheit des Ehrenpräsidenten , General -
major a . D An Heuser wurde bekanntgegeben , daß der Präsident am
Jahrestage des verstorbenen ersten Vizepräsidenten , Generalmajor
z . D . Freiherrn Röder von Diersburg im Namen des Prä -
sidiuins und des Bundes einen Kranz am Grabe niedergelegt habe ,
wosür die Angehörigen ihren Dank übermitteln ließen . Weiter wurde
mitgeteilt , daß d-ie d euts ch - ame rik a n i s ch en K r i eg e r ve r -
e j n e der Anregung .des Präsidenten , aus ihrer Deutfchl » ndreiise auch
Karlsruhe zu besuchen , nicht entsprechen können . Dafür wird das
Präsidium einen Vertreter nach Heidelberg entsenden . In den
Badilschen Kriegerbund wurden folgend « Vereine wieder aufgenom ^
mew : Verein ehemaliger 143er in Karlsruh « , Vorsitzender PH
Plappert fern ., Polizei Wachtmeister , 25 Mitglieder ? Kriegerverein
Windschläg , Vorsitzender Cch . Ockenfuß , 91 Mitglieder : Krie¬
ger - und Unterstiiy »ingsverein Glottertal , Vorsitzender Alf
S ch i ll , 131 Mitglieder . Das Präsidium hat sich entschlossen , von
jetzt >a.b wieder die Beziehungen zu den Nachbarverbänden wie in
früheren Jahren aufzunehmen . Vertreter sollen entsandt und Ka
meraden der Nachbarverbände zur Teillnvhme an den diesseitigen
Tagungen eingeladen werden . ) !(

Ehormeisterknrs in Singen .
Am Samstag nachmittag um 554 Uhr begann in der Aula der

Oberrealschule in Singen der vom Badischen Sängerbund anbe -
räumte Chormeisterturs für das badische Oberland , an dem etwa
IM Dirigenten und Interessenten teilnehmen . Der Kurs wird wie
die früher bereits veranstalteten geleitet von Musikdirektor Rah -
n e r - Karlsruhe . Abends um 549 Uhr fand im Kreuzsaal zu Ehren
der anwesenden Chormeister ein Begrüßunaskommers statt , dem
auch der Bundesobmann Rechtsanwalt Dr . Metzger - Freiburg , sowie
der Gaudirigent Stadtschulrat Nepple -Konstanz und Mitglieder der
Gauleitung anwohnten . Der nächfje Kurs findet , wie früher schon
mitgeteilt , anfangs April in Villingen statt .

Brände im Lande .
- - Königshofen (Buchen ) , 7 . März . ( Verdacht der Brandstif

tung .) Wie erinnerlich , hatte es kürzlich bei dem Gutspächter Bo >
denhuber in Niederstetten gebrannt . Wegen Verdachts der Brand ,
stiftung wurde der Pächter festgenommen . Am 1. März wurSe über
dessen Vermögen nun der Konkurs verhängt .

— Lörrach , 6 . März . (Brand in einer Tabakfabrik .) Gestern
abend nach 6 Uhr wurde in der Stumpenfabrik von Malzacher in
der Karlstraße ein Brand entdeckt , der im Tabaktrockenraum aus -
gebrochen war . Di « Feuerwehr war alsbald zur Stelle . Da es
jedoch schwierig war , an den eigentlichen Brandherd heranzukommen ,
mußten die Feuerwehrleute das Dach aufreihen , um das Feuer von
oben zu bekämpfen . Die Lagervorräte wurden größtenteils in Sicher -
heit gebracht , ebenso blieben die darunter liegenden Büro - und Ar -
deitsräume verschont . Allerdings ist neben dem Brandschaden auch
erheblicher Wasserschaden entstanden , da große Mengen Wasser not -
wendig waren , um die Glut zu ersticken. Die Brandursache ist noch
unbekannt .

Stetten a . k. M ., 7. März . (Brand .) Im Anwesen des
Landwirts Marquart brach Feuer aus , dem das Wohngebäude
zum Opfer fiel . lleber die Brandursache steht nichts genaues fest.

A Oberuhldingen , 7 . März . (Brand .) Hier brach gestern
abend im Wohnhaus des Friedrich Bischoffberge r , das von
Matthäus Ender bewohnt wird , Feuer aus , das durch das rasche
Eingreifen der Feuerwehr von Oberuhldingen und der Motorspritze
von Ueberlingen auf seinen Herd deschränkt werden konnte . Der
Dachstuhl des Wohnhauses und die angebaute Scheuer brannten
jedoch nieder . Wodurch der Brand entstanden ist, konnte noch nicht
genau festgestellt werden .

ic
r . Eppiugen , 7. März . ( Sängerehrung .) Bei der Ehrung alter

und verdienter Mitglieder des Gesangvereins „Eintracht " konntep
hier für 25jährige Zugehörigkeit mit der silbernen Sängernadel
durch den Vorsitzenden des EIIenz -Sängergaues folgende Sänger
ausgezeichnet werden : Fritz Schmidt , Bildhauermeister . Karl
K ü n z l e , Justizinspektor , und Heinrich Diefenbacher , Schlosser -
meister .

— Büchenau bei Bruchsal , 7. März . (Ein toller Faftnachts -
scherz ) Am Fastnachtssountag kam vom Büchenauer Wald her ein
Trupp Indianer ins Dorf geritten . An der Spitze ritt stolz der
Häuptling , ein junger Metzger aus Forst . Es wurden verschiedene
Wirtschaften auf Jndianerart besucht , invem man mit dem Pferde
in die Wirtschaft hineinritt . Spät abends verließ man die gastliche
Stätte . Das Pferdcken des Häuptlings war aber so abgehetzt , daß
es am Dorfausgang seinen Reiter absetzte , sich hinlegte und verendete .

— Mannheim , 7. März . (Kreisrat . ) Im Bürgerausschußsaal
wurde nachmittags die Wahl der Kreisoorsitzenden vorgenommen .
Mit 44 von 52 Stimmen wurden Direktor Lintz (Soz .) zum Vor -
sitzenden , Amtsgerichtsdirektor Moll (Zentr .) zum stellvertretenden
Vorsitzenden wiedergewählt . Für die beiden gewählten Herren treten
S t r a t t h a n s - Schwetzingen (Zentr .) unid I . Bröckel - Hocken-
heim (Soz ) in den Kreisrat ein .

ii- Mannheim , 7 . März . (Förderung des Wohnungsbaus .) Der
Stadtrat faßte in seiner letzten Sitzung den Beschluß , zur Förderung
des Wohnungsbaues bei der Reichsversicherungsanstalt für Ange -
stellte ein Darlehen von 1301920 Gramm Feingold aufzunehmen ,
vorbehaltlich der Genehmigung des Vürgerausschusses . Die Reichs -
Versicherungsanstalt für Angestellte ist bereit , der Stadt Mannheim
zur Förderung des Wohnungsbaues ein Darlehen von rund 3 800 000
SRI . zu gewähren . Da sie Abschluß des Vertrages nach Feingold -
berechnung verlangt , während der Eemeindebescbluß vom 11 . Januar
1. I . auf Reichsmark lautet , ist in dieser Beziehung ein ergänzender
Gemeindebesckluß erforderlich .

— Mannheim . 7. März . (Protest gegen die Verwendung weib -
licher Chauffeure . ) Die Mannheimer Taxameter - Chauffeure er -

?
!oben in einer Versammlung Protest gegen die Verwendung weib -
icher Chauffeure im Taxametergewerbe der öffentlichen Personen -

beförderung . Dieser Beschluß wurde dem Bezirksamt und der
Autozentrale zur Kenntnis gebracht .

= Mannheim , 7. März . Der Mannheimer Karneval war in
diesem Jahre weit lebhafter als im vorigen . Es haben insgesamt
177 Maskenbälle und 863 Kappenabende stattgefunden , außerdem
141 karnevalistische Veranstaltungen .

r . Bad Rappenau , 7 . März . (Vom Schützenverein .) In der
Generalversammlung des Schützenvereins wurden gewählt : R .
K ü n z e l zum 1 . , M . L ö f f l e r zum 2 . Vorsitzenden , W . Lauer
zum Kassier , G . Fuchs zum Schriftführer . Der Monatsbeitrag
wurde von 00 aus 50 Pfg . ermäßigt .

»Badische Presse " (Montag -Ausgabe ?. '
Montag , den 7. Marz 1927 .

Viehzucht und Weinbau.
Wiederaufbau der Viehzucht .

„Krieg und Nachkriegszeit sind der Entwicklung der Rassenvieh -
zucht nicht immer günstig gewesen . Wenn wir mit unseren Zucht -
viehrassen wieder auf den früheren Hochstand kommen und darüber
hinaus weiterschreiten wollen , so muß auch auf diesem Gebiet an
einen Wiederaufbau gedacht werden .

" Das war der Grundgedanke
einer Besprechung , die am Freitag unter dem Vorsitz von Landes -
kommissär Geheimrat Dr . Schneider (Freiburg ) im Amtshaus
in R e u st a d t i. Schw . abgehalten wurde . Außer dem Freiburger
Landeskommissär wohnte auch jener von Konstanz , dann vom badi -
ichen Ministerium des Innern Oberregierungsrat Fehsenmeier de ?
Tagung an . Außerdem waren zugegen die Landräte von Waldshu ^
Neustadt und Villngen , Landesökonomieräte , mehrere Bezirkstier '-
ärzte , Vertreter der Kreisverwaltungen von Freiburg und Villingen ,
sowie namhafte Landwirte des Schwarzwaldes . Das ausgiebig be
sprochene Thema lautete „Wiederaufbau der Vorderwälder Viehzucht " .
( Der Vorderwälder Viehschlag ist eine Zwischenrasse innerhalb den
schweren Simmentzalern und der kleinen Wälderkuh .) Allgeme ?!,
fam zum Ausdruck , daß der Wiederaufbau der Vorderwälder Vieh¬
zucht volkswirstchaftlich von größter Bedeutung fei : die Förderung
durch Staat , Kreis und Gemeinde führe jedoch allein nicht zum
Ziel , wenn nicht die Viehzüchter selbst energisch mitwirkten .

Als Ergänzung der Besprechung werden nun in größeren Orten
des inbetracht kommenden Gebietes Bezirksversammlungen stattfin -
den . in denen die nötigen Aufklärungen gegeben werden sollen . Zur
Förderung der Sacke werden die Viehprämiierungen und die Kreis -
farrenmärkte beibehalten . . hs .

Weinprämiieruug im unteren Breisgau .
Vom Basischen Winzerverband wird eine fruchtbringende Tätig -

keit entfaltet , um den Gewächsen der badischen Weingäue die ihnen
gebührende Geltung zu verschaffen . Den Weinprämiierungen in
Bischoffingen am Kaiserstuhl und in St . Georgen bei Freiburg folgte
am letzten Sonntag die Prämiierung der Weine des untern Breis -
gaues in Herbolzheim , dem freundlich gelegenen Städtchen
zwischen Emmendingen und Lahr . Die Prämiierung wie auch die
ihr angeschlossene Kostprobe bewiesen , daß auch im untern Breisgau
Weine gedeihen , die bei sorgsamer Kellerbehandlung sich zu wür -
zigen , wohlschmeckenden Tropfen ausreifen .

Nachdem die Preisrichter die ihnen zugewiesene Arbeit bereits
größtenteils am Samstag bewältigt hatten , wurde die Prämiierung

am Sonntag nachmittag im Saal ,,Zur Sonne " mit einer flotte »
Darbietung des Herbolzheimer Musikvereins eingeleitet . Darauf 6?

'
grüßte Herr Meyer , der Vorsitzende der Winzervereinigung
den untern Breisgau , die von allen Reborten in ansehnlicher Zafc
erschienenen Winzer und die Ehrengäste , unter ihnen Vertreter del
Badischen Landwirtschastkammer . Herr Meyer , freute sich , eine er'
hebliche Verbesserung in der pfleglichen Behandlung der Weine seit
der vor zwei fahren in Herbolzheim vorgenommenen Weinbewerturig
feststellen zu können . Auf diesem Wege müsse weiter geschritten wer«
den . Bürgermeister S t e i n h e r r - Herbolzheim entbot den Will '
kommgruß der Stadtverwaltung , um dann zu betonen , die Winzek
könnten heute stolz auf ihre Organisationen sein , vieles sei durch sie
erreicht worden . Den Dank an den Badischen Winzeroerband bracht
das Stadtoberhaupt durch Überreichung einer - Ehrengabe an de»
Geschäftsführer Frhr . v . Göler zum Ausdruck . Frhr . v . Gleichen '
stein , Präsident des Badischen Winzerverbandes . dankte vor alle «»
den Preisrichtern . Anerkennend gedachte er auch des Badischen
Weinhau -Jnstituts , dem nicht zum wenigsten die Fortschritte ii"
Rebbau und Weinbehandlung zu verdanken seien . Beteiligt an de»
Prämiierung waren die Orte Bleichheim . Ettenheim , FriesenheiiN >
Hecklingen , Herbolzheim . Kenzingen , Malterdingen . Ringsheim ,
Tutschfelden und Wageustadt . Insgesamt gelangten 102 Preise zu*
Verteilung , worunter die Ehrenpreise , die 1 . und 2 . Preise , sowie die
Diplome mitiubegriffen sind . Sobald die Preisverteilung beendet
war , begann die Kostprobe der aufgestellten Weine und gar manche»
Lob über die Güte der Rebengewächse des untern Breisgaües konnte
man aus dem Munde der Teilnehmer hören . H . St

Darlehen zur Amdeckuug von Schindeldächern .
Die infolge der zahlreichen Großfeuer der letzten Jahre ver«

stärkten Bemühungen der Behörden , die Bewohner zum Umdecke»
der feuergefährlichen Schindeldächer mit Ziegeln zu veranlassen , tverf
den immer erfolgreicher . So hat nun auch der Bürgerausschuß
der 700 Seelen zählenden Gemeinde Tannhe ' m bei Villittgetf
beschlossen, zur Unterstützung der Umdcckung der Schindeldächer ein
Darlehen von 17 200 Mark aufzunehmen , wovon jedem in Frage
kommenden Hausbesitzer eine 5 prozentige Beihilf ? gewährt lvird .
Außerdem erweitert die Gemeinde ihre Wasserleitung mit einer»
Kostenaufwand von 25 000 Mark , die durch einen außerorldeutlichc »
Holzhieb ausgebracht werden . »

— Oberwittstadt (Tauberbischofsheim ) , 7 . März . (Hohes Alter .)
In körperlicher und geistiger Frische vollendet hier am 8 März Frau
Rosina Werner ihr 90. Lebensjahr .

= Offenburg . 7 . März . (Skelettfund .) Bei Ausgräbungen zur
Erstellung der Straße Offenburg —Zell —Weierbach wurde in der
Nahe der ersten Kapelle in einer Tiefe von etwa 1,20 Metern ein
vollständiges Skelett gesunden , das 40 bis 50 Jahre an der Stelle
gelegen haben dürfte .

3 Mühlenbach (Amt Wolfach ) , 7. März . (Wilderer .) Hier
wurde ein Wilddieb aus Eutach bei Hornberg verhaftet uno ins
Amtsgefängnis nach Wolfach gebracht

□ Seelbach (Amt Lahr ) 7. März . (Bubenstreich . ) Der Lolo -
motivführer des von hier nach Lahr um 6 .30 Uhr vormittags ab «
ahrenden Zuges bemerkte glücklicherweise noch rechtzeitig in der
lkähe der Haltestelle Steinbach eine über die Schiene gelegte Bahn -

schwelle und eine herausgerissene Warnungstafel . Mit Hilfe des
Zugpersonals konnten diese Hindernisse entfernt werden . Der Ver -
such , eine neben dem Bahngeleise stehende sog . Lore auf die Schienen

stellen , war anscheinend wegen oer Schwere des Wagens nicht
eglückt. Die Gendarmerie nahm als Täter zwei 19jährige Burschen
est. .--- Kenzingen , 7. Mörz . (Verhaftung .) Der hier beschäftigt ge-

wesene Fritz Jungmeier von Holzhausen i. W , der von dsr
Mannheimer Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung verfolgt
wurde , wurde hier verhaftet und ins Gefängnis eingliefert .

= Zhringen a . K . , 7 . März . (Kanalisationsarbeiten . ) Einstim -
mig hat der Bürgerausschuß 20 000 Mark bewilligt , die für Kanali -
ätionsarbeiten in der Achkarrener Straße , der Riedgasse und der
Ostenstraße Verwendung finden sollen .

=5 Schopfheim , 7 . März . ( Explosion .) Im „Löwen " entstand
infolge der Explosion eines Schmalztopfes ein Brand , der im Keime
erstickt werden konnte . Der Vater des Löwenwirts erlitt erheb -
liche Verletzungen , die feine Verbringung ins Krankenhaus not -
wendig machten . Die Frau des Wirts wurde leichter verletzt .

<f Obermettingen (bei Waldshut ) , ö. März . (Folgenschwere
Unvorsichtigkeit .) Ein 16 jähriger Bursche ließ eine geladene Pistole
auf dem Bett liegen . Das 5% Jahre alte Schwesterchen , das mit
anderen Kindern in das Zimmer kam , spielte mit der Waffe . Plötz -
lich ging ein Schuß los und traf dcrs 5 Jahre alte Töchterchen des
LandwirtsEickkorn über dem rechten Auge in den Kopf . Der
Zustand des Kindes ist nicht unbedenklich , da die Kugel so tief und
ungünstig sitzt , daß sie wohl kaum durch einen operativen Eingriff
entfernt werden kann .

— Saig b. Titisee , 7. März . (Der Gemeindevoranschlag drei -
mal abgelehnt . ) Der Gemeindevoranschlag ist vom Büraeraus -
chuß nun zum drittenmal abgelehnt worden . Man wendet sich vor

allem gegen die Höhe des Straßenbeitrages , der für die kleine Ge-
meinde allein eine Umlage von 59,5 Pfennig erforderlich macht .
Man ist der Ansicht , daß die Straßen , die doch in der Hauptsache
von durchfahrenden Autos usw . denützt werden , nicht eine so große
Belastung bringen dürfen .

— Donaueschingen , 7 . März . (Rücktritt .) Aus Gesundheils -
rücksichten hat Kabinettsrat Wurth sein Amt als Gemeinderat
niedergelegt . Seit 25 Jahren hat Würth in der Oeffentlichkeit als
Führer des Zentrums gewirkt , seit 1902 gehörte er dem Bürgeraus -
schuft als Gsmeindeverordneter an . Im Kreisrat bekleidete er die
Stelle des stellvertretenden Vorsitzenden und des Referenten über
die Landwirtschaftlichen Winterschulen in Donaueschingen und
Villingen .

— Tennenbronn (b . Villingen ) , 7 . März . Schweren Schaden
erlitt der Imker Oehl von hier dadurch , daß ihm sein ganzer
Bienenstand von 11 Völkern eingegangen ist, obwohl noch hin -
reichend Futter vorhanden war . Es ist noch nicht aufgeklärt , ob
nicht ein Racheakt vorliegt .

m Singen , 7. März . (Todesfall . ) In Königswinter am Rhein
starb im Alter von 57 Jahren nach langem , schweren Leiden Herr
Karl Schrott , früher Direktor der Flachspinnerei in Viersen . Der
Verstorbene war ein gebürtiger Singener und Sohn des früheren
Posthalters Schrott . In jungen Jahren war er in Schottland und

Belgien tätig . Er begann seine Laufbahn bei der Firma L,
Stromeyer u . Cie . in Konstanz . In Sportkreisen tat sich Schrott
ebenfalls hervor , er war ein eifriges Mitglied des Ruderverein »
„ Neptun " . Ein schweres Nierenleiden zwang Herrn Schrott , seine»
Dienst zu quittieren , und seitdem lebte er in Königswinter an»
Rhein .

— Hemmenhofen (21. Konstanz ) , 7. März . (Vermißt .) Sei «
Samstag wird ein junger lediger Mann von hier vermißt , der se »
längerer Zeit ständig über heftige Kopfschmerzen klagte . Man fand
am Boden seines Zimmers Blutspuren , die Fenster waren offctt#
auch eine Gondel wird vermißt .

Gerichtszeitung.
Hornberg , 7 . März . (Das Hornberger Autounglück .)

Kraftwagenführer Heinrich B a u m a n n hatte sich vor dem H>*1
tagenden Großen Schöffengericht wegen des Autounglücks , bei den»
im Juni vorigen Jahres der Bürgermeister Kaufmann und de»
Steinhauermeister Wöhrle ums Leben kamen , zu veranworten . De<
Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gefängnis , weil der Angeklagt
durch Nichtbeachtung verschiedener Bestimmungen das Unglück vcv
schuldet habe . Das Urteil lautete jedoch auf Freisprechung
da der Führer de? Langholzwagens aussagte , das Langholz ^
fuhrwerk sei zur Zeit des Zusammenstoßes nicht beleuchtet
gewesen . Bei der ersten Vernehmung hatte der Zeuge unter Eid
ausgesagt , daß er nach dem Unglücksfall seine eigene Laterne i «
Brand gesetzt habe , mußte jedoch im späteren Verlaufe des Ver»
hörs zugeben , daß er dem vor ihm bereits zum Stehen gebrachte »
Langholzfuhrwerk die brennende Laterne abgenommen und a»
seinen Wagen gehängt hatte . Der Zeuge wurde sofort ver <
haftet .

Aus den Nachbarländern.
Herrenalb , 6 . März . (70 . Geburtstag .) Ein verdienter Blir «

ger der Stadtgemeinde , Hotelier A . H a u b e r vom „Deutschen Hof
konnte dieser Tage seinen 70. Geburtstag feiern . Seit 1890 ist
zuerst im Bürgerausschuß , dann mit unwesentlichen Unterbrechungen
im Eemeinderat bis heute tätig gewesen . -Den Kriegerverein hat «'
35 Jahre lang mit Auszeichnung geführt .

Y Schwenningen , 7 . März . ( Unfall .) In der hiesigen Bare » '
brauerei war der Obermonteur Gustav Mühle aus Dresden , det
zur Zeit hier auf Montage weilt , damit beschäftigt , im Hochspat̂
nungsraum eine

^ Leitung zu ziehen . Dabei kam Mühle mit det
Leitung in Berührung , stürzte rückwärts ab und fiel mit den»
Hinterkopf auf ein Fenstersims . Man konnte nur seinen Tod ftp
stellen . Mühle hinterläßt eine Frau init einem Kinde .

Alsenz , 7 . März . (Drei Scheunen abgebrannt .) Im benach'
harten Kalkofen brach ein Feuer aus , das innerhalb kurze»
Zeit drei mit Borräten gefüllte Scheunen in Schutt und Asche legte -
Die angrenzenden Wohnhäuser erlitten nur geringfügigen Schade ^-
Der Schaven ist bedeutend .

^ traßburg i . Els . . 7 . März . (Der wütende Gänserich .) Eil»
Nicht alltägliches Unglück hat sich im elsässischen Ort Zelsheim ereig '
net . Dort wurde das 2 ^ jährige Kind einer Familie im Hofe de»
Nachbarn von einem Gänserich angefallen und zu Fall gebracht . Da »
wutende Tier bearbeitete das arme Kind mit dem Schnabel . 250*
Schreck ist das Kleine gestorben .

— Mulhausen i. Eis . , 7 März . (Verleihung der Lebenore ^
tungsmcdaille dcr Carnegie - Stif ung ) Der in Hüningen wo ?
nende Charles Alexandre Herzogenrath erhielt die Lebensret »
tungsplakette der Carnegie - Stiftung . Herzogenrath hat , wie sein»
Zeit berichtet , im August vorigen Jahres einen im Rhein baden ^
Einwohner von Hüniugen vor dem Tode des Ertrinkens gerettet
Schon fünfmal hatte H . vorher Ertrinkende erfolgreich aus den»
Wasser gezogen . In zwei weiteren Fällen , in denen es ihm gelang «
Ertrinkende ans Ufer zu bringen , waren Wiederbelebungsversuch '
erfolglos .

der Oefterr. Tabak-Regie
Nur echt mit rotem Halmende .
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Aus der LemdeshemKlfkaSl.
KarlSruihe , den 7. März 1927.

Max Bülwer 's 70. Gebur! skag.
. Kammersänger Max Büttn « r , das bekannte und beliebte
eyrennntg .licd unseres L>a>ndestheaters , konnte am Sonntag bei
SUter Gesundheit seinen 7g . Geburtstag begehen . Büttner
«ehort zu den beliebtesten , vortrefflichsten Künstlern , di « in den
letzten drei Jahrzehnten an unserer Opernbühne tätig waren . Und
dte vielen , vielen Glückwünsche, die zu diesem Tage aus Nah und
$ »

rn
- an

.
a?1t gelangten , bezeugen , daß er sich als Künstler und

^ enjch einen außerordentlich großen Kreis von Freunden erworben
vat , die ihm liebevolle Treue auch über seine künstlerische Tätigkeit
bewahren . Wir haben im Anschluß an seinen Abschiedsabend vor
fjfflei Iahren in aufrichtiger Verehrung und herzlicher Dankbarkeit
dem Meistevsänger M -ax Büttner in einem größeren Rückblick ge-
Jtocht . Und wahrend der Niederschrift dieser Zeilen , die Eruß und
Dank zugleich sind, tritt wieder sein Hans Aachs hervor . Eine
unvergleichliche , unvergeßliche Leistung . Er gab ihn mit dem Tief -
blick der Seele , voll Schalkhaftigkeit und jenem herzlichen Humor ,bei sofort auf den Hörer überschwingt . Und zum Schluß , in seiner
« tube , und auf der freien Festwiese , lag dann doch eine leise Resig -
Kation darüber . Nur ein großer , begnadeter Künstler , ein ernstem' mierlich gefestigter und liebenswerter Mensch tonnte uns diese Ge -
stau so nahe bringen . Und übersehen wir rasch den übrigen , weit -
^Mannten Krells der Partien , von der Sxielcper bis zur großen
AunktragMe , so ergibt sich das Bild einer bewundernswerten
Vielseitigkeit . Der Ernst seiner Kun -stauffassung , seine Gewissen -
M ! igten , seine unermüdliche Arbeitsfreude werden für die Nech-
stre-bonden immer vorbildlich sein .

_ Außerorentlich zahlreich waren di« Glückwünsche . Bereits in
früher Morgenstunde sandte das Lande sthcater dem Ehren -
Endglied des Instituts ein Luxustslgramm mit folgendem Inhalt :
"De« hochverdienten Ehrenmitglied und vortrefflichen Gesangsmei -
jier senden in dankbarer Verehrung die herzlichsten Glückwünsche der
^ erwaltungsrat und die Eeneraldirsktion des Badiichen Landes -
« waters .

" Dazu erschienen Vertreter des Solopersonals , des
Jrhores und des Orchesters und überbrachten herzlichste
Muck- und Segenswünsche . Das Horn - Quartett des Orchesters
weit « Stücke aus „Parsival " und den „Meistersingern "

. Gratu¬
lationen liefen auch ein von dem früheren Eroßherzog von Baden ,>>on Exzellenq von Engelberg , von dem früheren Intendanten des
^
. oburger Hofthsaters , P . von Ebart . Der frühere Intendant un -

^ es Landest heaters , Geheimrat Bassermann , überbracht per -
sonach die Glückwünsche. Telegramme , Briefe , Blumen in reicher
k) Ulle , Geschenke, die im Verlaufe des Tages überbracht wurden ,
gezeugten nochmals die Liebe und Dankbarkeit weitester Kreise für
PN» Künstler und Menschen Max Büttner .
I Ä-

h . = Seinen 70. Geburtstag feiert am 9. d . M . Herr Architekt?no Bauunternehmer Philipp Christ , Inhaber der bekannten
^ aufirma Lacroix u . Christ hier . Im Jahre 1889 trak Christ ein
^ vurtiger Heidelberger , als Teilhaber in das Baugeschäft feines
Schwiegervaters Albert Lacroix ein , das er nach dessen Tode allein
weiterführte . Als tüchtiger F ichmann mit guter Vorbildung , die
^ Itch in den Hörsälen der Technischen Hochschule wie in langjähri -

n Arischer Arbeit erworben hatte , konnte er eine große Zahlon Neubauten erstellen , die dem Erbauer zur Ehre gereichen ,
^gen Anteil nahm Christ auch im öffentlichen Leben . Als Mit -

f£
**d der alten Nationalliberalen Partei gehörte er lange Jahre

em Vürgeraueschuß und vielen beratenden und beschließenden
Kommissionen der Stadtverwaltung an . Besonders bekannt und

4
t W Christ auch in Iägerkreisen als weidgerechter Schütze , der

L®ute; noch einen scharfen Blick und eine sichere Hand hat . Wenn sich
Xei «

ön fe ' nem Geburtstag noch einer auffallenden Rüstig -
zu erfreuen hat , so ist das nicht zum wenigsten aus die Aus -

» ur 0 (m Wörtlicher Tätigkeit zurückzuführen . Er ist nämlich nicht
t ! e ' n Anhänger des Wandersports , sondern auch ein großer
ü- s. Schwimmsports . Seit Bestehen der Schwimmhalle im

gehört er zu den Stammgästen dieser Badeanstalt , und" te ist er fast täglich unter den ersten , die im Schwimmbassin
^ l/rordtbades sich stärken für die Tagesarbeit . Möge dem

drn Mischen Siebziger , dem der liebe Gott auch eine schöne Dosis
vo» Pfälzer Humor für fein Erdenwallen mitgegeben hat ,^ e,n schöner, ungetrübter Lebensabend beschieden sein ,
tlk ,

^ Sonderzüge zur Leipziger Messe . Am Samstag abend 7 .96
yr verließ ein Sonderzug nach Leipzig den hiesigen Bahnhof ; er

Äu ?r
U ' 5 icr stieg noch eine Anzahl Reisender aus Pforzheim

leb?
8 -58 folgte ein zweiter Zug aus Basel , der ebenfalls

L f .J ut besetzt war und ziemlich internationalen Charakter zeigte ;
fc . l ^ e durchgehende Wagen aus verschiedenen Plätzen der Schweiz ,y^ re Schlaf - und Speisewagen .
ftli >;%

tC A ?Zartkiinstlerspiele nehmen in der Reihe der Karlsruher
^

- 'Munstbühnen einen hervorragenden Platz ein . Die Programme
N »! geschmackvoll und aus ersten Kräften zusammengestellt .
» ./Öderes Glück hatte die Direktion bei dem Engagement der
„ nr n und Künstlerinnen für die erste Märzhälfte . So bekam sie
fnnv , m einen Ansager , der nicht nur ein fabelhaftes Mundwerk
fcnrM

"
r

aw *' " " ch gute künstlerische Eigenschaften hat . Ernst Rein -
Eue ■ nicht nur ein witziger Ansager , sondern auch ein
^ gezeichneter Schauspieler , Possenreißer , Schöpfer von geistreichen

splittern und begabter Karikaturenzeichner Diesem viel -
« in *

n ^ " niller ebenbürtig ist die Stimmungssängerin Gerda R e y ,
Sli ,

^ peramentvolles , graziöses Persönchen , dem der Schalk aus den
aim ^ n und das in einem famosen Sketsch „Eine fatale Ver -

Inn
' ' Iun 8" mit ihrem Partner iminer stürmischen Beifall ernten

^ -ic Tanzkunst , die mit der Kleinkunstbühne aufs engste ver -
unden ist , hat in dem Programm ebenfalls vorzügliche Vertreterin -
. n - Hier ist es vor allem Lotti Holm , die als Spitzentänzerin

in» gliche Schule oerrät und mit einem russischen National -
tp .n3 die Zuschauer zu stürmischen Beifallskundgebungen hinreißt .
p/W minder qute Leistungen bietet die Verwandlungstänzerin
. u R a p p o l d . die mit feinem musikalischen Empfinden einen
w >cn Grad von rhythmischer Körperkultur vereinigt . Die gut ein -

^eipielten Musiker sorgen für eine flotte musikalische Beigabe .
Selbsttötungsvekwch . Ein verh . 39 Jahre alter Zigarren -

«cher von hier versuchte am Samstag früh kurz nach 5 Uhr am
f^ ptbahnhof sich von einem Personenzug üoerfahren zu lassen . Er
^ nnte von Bahnbeamten noch rechtzeitig von den Schienen entfernt

zur Tat unheilbares Nervenleiden ist der Bewegungsgrund
«v § Un f Srte . Eine led . 21 Jahre alte Arbeiterin brachte in einem
Ii,, , »betrieb im Rheinhafen beim Reinigen einer Preßmaschine die

' ie Sand zwischen die Gleitoorrichtung . wodurch ihr 4 Finger stark
I» Quetscht wurden . Die Verlet - te fand Aufnahme im Städtischen
s - Mkenhaus . — Beim Abbrennen der Isolierung an Kuvferdröhten

' N einem hiesigen Fabrikbetrieb einem ledigen 28 Jahre alten
die Flamme ins Gesicht, wodurch er starke Brandwunden im

g. Ittfit und an den Händen davontrug . Er wurde in das Städtische
ankenhaus eingeliefert .8 Zusammenstöße . Ein Personenkraftwagen und ein Lastkrift -

JW " stießen gestern vormittag um 9 Uhr Ecke Erbprinzen - und

[ Herrenstraße zusammen , wobei der Perkonenkraftwagen stark beschä-
digt wurde . Der Personenkraftwagen fuhr auf den Lastkraftwagen
auf und drückte diesen auf den Gehweg . — Ein Zusammenstoß zwi -
schen einem Motorradfahrer und einem Personenkraftwagen erfolgte
am vergangenen Samstag nacht kurz vor 12 Uhr Ecke Zähringer -
und Karlfriedrichstiaße , wobei beide Fahrzeuge erheblich beschädigt
wurden . Der Motorradfahrer trug eine erhebliche Gesichtsverletzung
davon .

Brandschaden . Durch Selbstentzündung gerieten vergangenen
Samstag in einem Kohlenstaublager einer hiesigen Firma etwa 12
Sack Steinkohlenstaub in Brand , der teilweise verbrannte . Das
Feuer konnte von Arbeitern der Firma gelöscht werden .

§ Verkehrsunfall . Gestern abend wurde ein verheirateter Ma
schinenarbciter , als er mit seinem Fahrrad von Grünwinkel nach
Daxlanken fuhr , von einem ihm entgegenkommenden Personenkraft -
wagen angefahren und zu Boden geworfen . Er erlitt hierbei einen
Bluterguß am linken Unter - und Oberschenkel und Hautabschürfun -
gen im Gesicht . Die Insassen des Autos fuhren davon , ohne sich um
den Verletzten zu kümmern .

§ Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Essen wegen Un
terschlaguny ; eine Verkäuferin von Durlach , die von der Staats
anwaltfchaft Göltingen wegen Diebstahls und Betrugs steckbrieflich
verfolgt wurde ? ein vom Amtsgericht Pforzheim gesuchter Händler :
ein Maurer von Teutschneureut und ein Arbeiter von hier , die zum
Strafvollzug gesucht wuriden ; ein 13 Jahre alter Schüler von Pforz -
heim , der seinen Eltern entlausen war und sich umhertrieb ; ferner
14 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

U Der Anftrumentalvcrei » gibt seinen Mitgliedern und denen
der GeteÜschaft Eintracht ein Koilzert in Erinnerung an unser » groften
Geistesbervö Ludwig van Beethoven , dessen IM . Geburtstag wir dieses
Jahr seiern . Ta auch in den Schulen unseres deutschen Meisters ge-
dacht wird , so soll bei dieser Gelegenbeit gleichzeitig den Schülern Ge -
legenheit gegeben werden , einen Einblick in Beethovens künstlerilibes
Schassen zn erkalten . Neben der weniger gespielten Eorivlanonvertiire
wird die S. Sinfonie tn T - dur »n Gehör gebracht werden . Zwei der
schönsten Lieder , den Wachtelschlag und neue Liebe , neues Leben sind
von Herrn Musikdirektor Münz für grone Orchester instrumentiert
und werden von der hier bekannten Konzertlängertn . Fräulein A « t >
P o r i t a , Lehrerin am Mnnzschen Pädagogium , zusammen mit den
beiden Liedern aus Egmont gesungen . Die vanze Eginontmnsik znm
Goetheschen Trauersviel , deren Schönheiten bei der Verwendung im
Trama oft nicht genügend gewürdigt werden , steht im Mittelpunkt der
Veranstaltung . Der verbindende Text ist von Grillvarzer und von
Bernaus beendigt worden . Fräulein Friedl M ö d e r l vom badischen
Landestheater bat die Deklamation übernommen . Damit auch Nicht -
Mitglieder und Schüler die reine Kunst Beethovens geniehen können ,
werden in den Musikalienhandlungen Frib Müller , Franz Tafel nnd
an der Abendkasse billige Eintrittskarten ansgegeben . Näheres siebe
Anzeige . Schülerkarten werden in der Generalprobe in der Turnhalle
der Leovoldschnle , Leovoldstraße 7. am Donnerstag ausgegeben .

K Im Tierschnkvereln hält am Dienstag abend Herr Forstmeister
Fuchs einen Bortrag über „Tierschutz im Walde ".

Anterhaltungsabend des Karlsruher
Kandwerks .

Handwerker und Gewerbetreibend « waren es , die von dem Grün -
der der Stadt Karlsruhe als erste berufen wurden für die neue
Siedelung im Hardtwald , di« dann später die Landeshauptstadt
wurde . Handwerk und Gewerbe waren es auch später , die den
Grundstock bildeten , auf dem sich die Stadt Karlsruhe zu ihrer heu -
tigen Größe entwickelte . Daß auch im Zeitalter der Maschinen das
Handwerk und das Gewerbe in Karlsruhe große Bedeutung haben ,
zeigte sich bei der Veranstaltung am Sonntag in der Feschalle . Der
große Saal erwies sich fast als zu klein , um die Mitglieder und Ange -
hörigen der verschiedenen Gewerbe - und Handwerkervereine zu fas-
sen . die gekommen waren , um bei gemütlicher Unterhaltung sich
auszusprechen und sich gegenseitig näherzutreten . Unter den anwe -
senden Gästen waren u . a . zu bemerken : Oberbürgermeister Dr .
F i n t e r als Vertreter der Stadtverwaltung , Oberregierungsrat
B u c e r i u s , der Leiter des Gewerbeamts , als Vertreter der Re -
gierung , ferner Stadtbaudirektor B e i ch e l und Gewerbeschuldirektor
Kuhn . Der Saal war geschmückt mit den Abzeichen der verschie-
denen Handwerker - und Gewerbeberusen . Einen verheißungsvollen
Auftakt bekam der Abend durch den Florentiner Marsch und die
Ouvertüre zu der Operette „die schöne Ealathee "

, die von der
Polizeikapell » unter Leitung von Herrn Odermusikmeister
H e i ß i g schmissig zum Vortrag kamen .

Mit einer herzlichen Begrüßungsansprache hieß der Vorsttzende
des Gewerbe - und Handwerkervereins Karlsruh « , Herr Ernst
Blum die Anwesenden

'
willkommen . In gut gereimten Versen er -

innerte er an den frohen Wagemut der Alten , der trotz der Nöte
auch den jungen Handwerkern verblieben sei. Er sagte dabei u . a .

„Handwerk , Du brauchst dich nicht zu schämen.
Daß Du halt nur — Handwerk bist
Nur wisse, was Dein W e s e n ist
Wir stnfc geschnitzt aus solchem Hol ;
Das ist des Handwerks schönster Stolz
Wir stehn auf unserer Handwertsart
Die Wirken stets mit Geist gepaart .
Die tausendmal schon tot gesagt
Und immer wieder neu gewagt
Den Gang ins Leben , unbeirrt
Mit junger Kraft voranmarschiert .

Zum Schluß richtete er folgende Mahnung an die Handwerker :
Wir glauben an uns , wir kämpfen aufs neu
Der März bringt uns Knospen und Blumen der Mai
Drum ist es von uns auch heilige Pflicht
Den Aussprach Hans Sachsens zu wählen :
Verachtet die Deutschen Meister nicht
Dann wird auch der Aufbau nicht fehlen .

Eine kräftige Unterstreichung erhielt diese Mahnung durch den
Gesamtchor der Jnnungsgesangvereine , der unter Leitung des Herrn
Chormeister B a tz l e. r das Gelöbnis Hans Heinrichs „Deutschland .
Dir mir Vaterland " in packender Weise zum Vortrag brachte . In
Einzelvorträgen zeigte der Gesangverein der M e tz g e r i n n u n g ,
ebenfalls unter Leitung des Herrn Chormeisters Batzler , der Ge -
sangverein der Schneiderinnung unter Leitung des Herrn
Chormeisters Schmidt und der Gesangverein der B ä ck e r i n n u n g
unter Leitung des Herrn Chormeisters Wilhelm K o n r a d , daß die
Pflege des deutschen Liedes bei den Gewerbe - und Handwerkerver -
einen in den besten Händen ist. Prächtige Tanzbilder wurden von
sechs Meistertöchtern unter Leitung von Fräulein Ammer auf
die Bühne gebracht - Sowohl das zierliche Menuett , wie der Ernte -
reigen fanden wohlverdienten stürmischen Beifall . Herr Hans Z i m-
m e r m a n n . ein Schüler von Herrn Kammersänger Büttner , sang
den Prolog aus Bajazzo und Od ns Meeresritt von Loewe . Der
jugendliche Sänger verstand es . seiner gut durchgebildeten Stimme
in dem großen Saale Geltung zu verschaffen .

Besonders stürmischen Beifall erzielte natürlich wie immer
Staatsschausp eler Paul Müller , dem schon bei seinem Auftreten
Ovationen bereitet wurden . Mit seiner meisterhaften Vortragsart
brachte er den Humor , der das Leben erst lebenswert macht , zur

Geltung . Zu den einzelnen Darbietungen gab die Polizeimust
einen glanzvollen musikalischen Rahmen .

Dem Dank für die Mitwirkung der verschiedenen Kräfte bei d .
wohlgelungenen Veranstaltung gab Stadtverordneter D e n n i g i »
beredeten Worten Ausdruck . Er hob dabei besonders die Verdienst
der Handwerkergesangvereine hervor , auf deren Leistungen da »
Karlsruher Handwerk stolz sein könne.

Die Veranstaltung hat den Beweis gebracht , daß das Karlsruhs
Handwerk und Gewerbe über hervorragende Kräfte auf den ver -
schiedensten Gebieten verfügt .

Jubelfeier öer Karlsruher Feuerwehr.
Die Feier des Svjahrigen Bestehens in der Festhält

Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe konnte in diese » Tagen
auf ein 8gjähriges Bestehen zurückblicken. Gelegentlich der Ein -
weihung des neuen Feuerwehrhauses haben wir unseren Lesern
einen Rückblick auf die Geschichte der Karlsruher Feuerwehr gege -
ben , die in uneigennütziger , aufopfernder Tätigkeit im Sinne der
Volksgemeinschaft wertvollste , beste Arbeit leistet . Die Karlsruher
Feuerwehr hat es in den 89 Iahren ihres Bestehens verstanden ,eine gewiise Tradition zu schaffen , bei welcher der allgemeine
Burgersinn und Opferwilligkeit im Dienste der Allge -
meinheit wertvolle Grundlagen bilden . Die Syinpathien der
Karlsruher Bevölkerung kamen deshalb so recht deutlich bei der
Festveranstaltung am letzten Samstag in der Festhalle zum Aus -
druck . Saal und Galerie waren überfüllt . An der Ehrentafel sah
man u . a . neben zahlreichen Vertretern der Feuerwehren der nähe -
ren und weiteren Umgebung als Vertreter der badischen Regierung
Unterrichtsminister Leers , ferner Landeskommissär Geh . Rat
Gräser , Landrat Dr . Baur , Polizeidirektor Hauser . Oberst
Blanke nhorn , als Vertreter der Stadt Karlsruhe Oberburger -
Meister Dr . Finter und Bürgermeister Dr . Sauer , und schließ-
lich den Präsidenten des Badischen Feuerwehrverbandes Ueberle -
Heidelberg .

Ein flott gespielter Festm ^ rsch und die Ouvertüre zur Oper
Wilhelm Tell , gespielt von der Feuerwehrkapelle unter Leitung von
Musikdirektor I r rg a n g leiteten den musikalischen Teil des Abends
ein . Frau Olga Viessely -Lutz sang hierauf , am Klavier von
Frl . Else Beck mit viel Geschmack begleitet die Arie der .Aida "
„Als Sieger kehre heim " und iand damit wie auch später mit den
prächtig wiedergesehenen Liedern von Brahms , Weingartner und
Katz starken Beifall . Das Kilians che M ä n n e r s e x t e t t des
Badischen Landestheaters , das in der Landeshauptstadt längst
schon zahlreiche Freunde besitzt, fand mit stimmungsvollen Heiniat »
r
! l^ er ,L ? ieI Anklang und später mit einer Zugabe stürmischen Bei -
fall . Mit dem Marsch „Des Deutschen Vaterland " von Irrgang
schloß der erste Teil des Abends , dem sich ein kurzes , wirkungsvolles
Festspiel anschloß , das unseren heimischen Dichter Fritz Röm -
?, 1 v de/ am 22. März seinen 70. Geburtstag begehen kann , zum
Verfasser hatte .

Das Festspiel war eine Art Apotheose , die in geschickte Weise
die Geschichte der Karlsruher Feuerwehr skizzierte und die wertvolle
Arbeit im Dienste der Allgemeinheit verherrlichte . Das Festspiel
schloß mit einem imposanten Bild , bei dem ein Teil des Feuerwehr -
korps unter Führung ihres Kommandanten . 5>errn Branddirekior
v e u ß e r , im Hintergrund der Bühne erschien und den Schwur der
Treue auf die gesenkte Fahne der Karlsruher Feuerwehr erneuerte .ES war ein stimmungsvoller Augenblick , als die Musik niit dem
Deutschlandlied einsetzte , das von den Anwesenden stehend mitqesui, '
gen wurde . Während des Schlußbildes hatte die Stadt das Karls -
ruher Fellerwehrkorps durch Niederlegen eines Lorbeerkranzes mit
einer Schleife in den Stadtsarben an einem Postament in der Mittedes Pödiums geehrt . Dem Festspiel verhalfen Oberspielleiter FritzBecker

^
Karl Walter und die Damen Hanna B e ck e r -M a y e r ,Senta Hermsdorf und Emmy Seiberlich zu einem vollen

Erfolg . Der Kommandant der Karlsruher Feuerwehr . «? err Brand -
direktor YeuRei konnte dann auch unter dem Beifall der Anwesen -den dem Verfasser Herrn Fritz Römhildt . dem alten , treuen Feuer -
wchrkameraden , mit Worten des Dankes einen Lorbeerkranz über -
reichen .

Bei dem so beliebten Feuerwehrball blieben die Mitali -der des Korps mit ihren Gästen noch recht lange in fröhlicher Weisebeim Austausch alter Erinnerungen zusammen .
Konzerl des Evang . Südsladl -Kircheuchores .

Werke von Johann Sebastian Bach .
.

Die Konzerte dieses großen und beliebten Chores zeichnen sichimmer durch erne vortreffliche Aufstellung der Vortragsfolgen aus .Man hört hier wertvolle Kirchenmusik , die diese Stunden zu musik,, -
tischen Andachten werden läßt . Dazu kommt eine gewissenhafte
gleichmäßige Ausformung der Werke durch den gemischten Chor unterder Stabführung des Akademischen Musikdirektors HeinrichC a s s i m i r.

Das Programm wurde ausschließlich mit Schöpfungen Johann
Sebastian Bachs bestritten . Zwischen zwei Kantaten lagen Choräle
aus der Matthäus -Passion , aus den Choralgesängen , dann eine
Arie für eine Altstimme und als hochgewölbtes Eingangsportal zu
dieser Musik ein Präludium in h-moll . Der junge , sehr talentierte
Organist Wilhelm Krauß hatte es auf einen warmen Pianoklanq
gestellt und erfreute durch die klare Anlage und die überall bewahrt ^
Sauberkeit im Technischen . Die Arie „Ermuntert euch . furchtsan . >'
und schüchterne Sinne " wurde von Hilde Paulus sehr klangschön
und mit viel inniger Empfindung gesungen . Ihr Mezzo -Sopran ist
angenehm abgedunkelt und hat eine vortreffliche Schulung erfahren .
Ein Zurücktreten der Begleitung zu Gunsten einer freieren Entsal -
tung , wie etwa im Rezitativ der letzten Kantate , hätte die schöne,
frische Stimme und die musikalische Art des Vortrages noch stärker
zur Geltung kommen lassen . Reben ihr stand Kammersänger Jan
van Gorkom , in solchen Konzerten ein immer gern begrüßter
Künstler , der wieder seine oft gerühmte Singekunst , die geschmackvolle
Vortragsweise für die Solopartien für Bariton in den beiden Kan -
taten einsetzte . Mit besonderer Anerkennung sei die ..Wach aus '̂ -
Arie , deren Melodie von einer Trompete umspielt wird , hervorge -
hoben . Auch der junge , strebsame Tenor Fritz R e y n i o trat eifer -
voll für die Lösung seiner , zum Teil recht schwierigen Aufgaben ein
und konnte dabei seine schönen stimmlichen Mittel entfalten .

Für die Wiedergabe der beiden Kantaten „Ich bin ein guter
Hirt " und „O Ewigkeit , du Donnerwort " vereinigten sich diese
Solisten mit dem vortrefflich geschulten Chor , zu dem noch ein
Kinderchen trat , der Orgel und einem geschmackvoll musizierenden
Orchester , das sich aus Karlsruher Künstler und Kundfreunden zu-
sammensetzie . Die Wiedergaben gelangen durchweg sehr gut . Sie
konnte sich auf eine sorgsame Vorbereitung stützen. Stimmungsvoll
war der von hohen Stimmen gesungene , von Holzbläsern umspielte
Choral „Der Herr ist mein getreuer Hirt "

. Ohne viel dynamischen
Aufputz verklangen die drei Choräle , die stilvoll und sinngemäß
vorgetragen wurden . Welch großen Klangsteigerungen der Chor der
Iohanneskirche fähig ist , ließ die letzte Kantate erkennen . Musik -
direktor Heinrich C a s s i m i r sührte sämtliche Mitwirkenden injt
Sicherheit und Einfühlsamkeit in den Geist dieser erhabenen Musik .
Vom Orchester heben wir die Holzbläser und die Trompete hervor .
— Ein großer Hörerkreis hatte sich zu diesem geistlichen Konzert in
der evangelischen Stadtkirche eingefunden . H.
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Der Äausmann von heule und

Handelshochschule.
Eine BetrachtuTlg von stud . Heinrich Retnm » th .

von jeher haben der Handel und dessen Träger , der Kaufmannin der Kulturgeschichte der Menschheit eine sehr wichtige Stellung
eingenommen . Genau so wie es vor 100 und mehr Jahren der Fall ,
so übt auch heute noch der kaufmännische Beruf eine große An -
ziohungskraft auf die werdenden Zünger des Handels aus ' einmal ,weil der Handel selbst sich ein immer größeres und interessanteres
Arbeitsfeld erobert und zum anderen , we >l die Anforderungen an
den Träger des Handels , an den echten Kaufmann , stets wachsen .

Gerade deshalb , weil dem so ist, gilt auch die Begründung der
Forderung : „Der wahre Kaufmann muß das höchste Maß von Dil -
dung besitzen" als gerechtfertigt . Selbst unser Dichterfürst Goethehat einmal vor 10V Jahren gesagt : „Ich wüßte nicht , wessen Geist
ausgebreiteter wäre , ausgebreiteter sein müßte , als der Geist eines
echten Kaufmanns ." Diese inhaltsreichen Worte sagen eigentlichalles . Und trotzdem erscheint es notwendig , daß der Kaufmann
seinen Beruf von einer höheren Warte aus beurteilt , und zwar ist
e.s die Forderung der Einsicht . Mit Schär gesprochen : „ Ed ist die
Einsicht , daß der Kaufmann sich in den Dienst von Produzent und
Konsument stellen muß und als nützliches Organ des Gesellschaft ?,
körpers die Aufgabe hat , den Güteraustausch und die Eiiterversor -
gung nach dem Prinzip der Wirtschaftlichkeit zu gestalten , d. h. mitdem kleinsten Aufwand von Kraft , Mitteln und Zeit das höchsteMaß von Nützlichkeit zu schaffen .

" Diese Umschreibung der Anfor¬
derungen läßt den Schluß zu , daß diese Eigenschaften weder an einer
Fortbildung ? - oder Mittelschule noch in der Praxis allein erreichtwerden können . Und hier setzt d-ie Handelshochschule ein . Betrachtenwir zunächst ganz kurz den bisherigen Bildungsgang des Kaufmanns .Wollte ein Junge Kaufmann werden , so gab es für ihn bis indie neuest« Zeit nur einen Weg und zwar den der kaufmännischenLehre . Er mußte in möglichst jungen Jahren als Lehrling in cm
Handelsgeschäft eintreten , um sich dann während seiner mehrjährigenLehrzeit unter fachkundiger Leitung allmählich , von den einfachstenArbeiten an , hineinzuarbeiten . Die Lehre bestand im wesentlichenin der Erwerbung der Routine und einem gewöhnlichen Nachmachender kaufmännischen Gepflogenheiten . Es ist daher leicht begreiflich ,daß viele Praktiker in Handel und Industrie der Ansicht find , daßein echter Kaufmann keiner Hochschulbildung bedürfe . Das Klebenam Alten , Mißtrauen gegen die Theorie , gegen die bessere Ausbil
dung der jungen Kaufleute ist heute noch nicht ganz verschwunden .Statt einer wissenschaftlichen Berufsbildung empfehlen sie ein Lernen „aus der Praxis ".

Diese Abneigung gegen höhere «heoretifch « Ausbildung der Kauf ,
lente beruht bei ihnen im wesentlichen auf folgenden Gründen :

1. „ in einer einseitigen Würdigung der rein praktisch mid er-
fahrungsgemäß anzueiMenden Qualitäten de? Kaufmanns " :2. in der Tatsache , daß es Kaufleute an der Spitze größerer
Unternehmungen gibt , die aus eigener Kraft durch langjäch -
rige Einarbeitung sich den Weg dahin gebahnt haben .

Wollte man auf diese beiden Punkte etwa » näher eingehen ,wäre zu Punkt 1 unbedingt zuzugeben , daß der Betrieb öines kauf¬
männischen Geschäfts allerdings praktische Kenntnisse , Erfahrung ,Uebung und Routine voraussetzt, ' aber umgekehrt ist auch kein Leh¬rer der Handelswissenschaften der Meinung , daß aus mittleren und
höheren Handelsschulen ohne weiteres fertige Kaufleute herauswach¬sen. Ebensowenig ist auch keine Handelshochschule der Ansicht , daßaus ihren Hörsälen und Seminaren schon fertige „Lenker des Wirt¬
schaftslebens " hervorgehen . Wie der Mediziner oder Ingenieur , somuß auch der Kaufmann nach seinem Studium sich den Weg durchdie Praxis bahnen . Aber — und damit soll der Einwand de: ein -
seitigen Wrdigung widerlegt werden — der Diplom -Kaufmannwird rascher befähigt sein .sich allen vorkommenden Fällen und An
forderungen mit Leichtigkeit anzupassen : er wird auch vermöge seinergeübten Denkkraft die Materie völlig durchdringen , er wird Neuesund Werdendes kritisch beurteilen können .

Bezüglich der zweiten Einwendung ist ebenfalls zuzugeben , daßes nach wie vor immer sogenannte kaufmännische Genies geben wird ,die einzig aus sich heraus groß werden . Aber das dürfte nicht im
Interesse eines großen Wirtschaftskörpers liegen , den Bildungsgangeine .s Volkes oder Standes dem blinden Spiel des Zufalls zu über -
lassen .

Die hohen Anforderungen , die heut « an einen Führer im Wirt -
fchaftsleben herantreten , sind bedingt einerseits durch d !« bis ins
Kleinste gehende Arbeitsteilung , andererseits durch die Zusammen -
schlüsse zu immer größeren Verbänden (Trust , Syndikat , Kartell ,Konzern ) . Die enge Verknüpfung volks -wirischaftlicher . betrieb ? -
wirtschaftlicher und rechtlicher Fragen speziell auf dem Gebiet der
Organisation und Verwaltung führen dazu , daß vom „ Kaufmannvon heute " außer gewissen Elementarkenrctniffen (Kalkulation , Buch-
baltung , kaufmännisches Rechnen .Korrespondenz und anderes mehr )auch Bescheid auf anderen Gebieten verlangt wird . Vertrautheitmit dem Bürgerlichen Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch , Wechsel - und
Scheckrecht, dem Arbeitsrecht ist nötig . Er muß für Volkswirtschaft -
liche Fragen wie Weltmarktslage . Konjunktur , für betriebswirt¬
schaftliche Probleme wie Kapitalveränderungen . Rechnungswesen
usw . Verständinis haben . Er muß ferner im Geld -, Bank - und Bör -
senwesen beschlagen sein.

Die Handelshochschulen haben sich diese Heranbildung von
Kaufleuten zur Aufgabe gemacht . Es ist natürlich selbstverständlichvmd brauchte eigentlich nicht betont zu werden , daß den Studieren -
den dieser Anstalten die zu lohrenden Disziplinen in streng wissen -
schaftlicher Weise vermittelt werden . Im Mittelpunkt des Studiums
an einer Handelshochschule stehen die Wirtschaftswissenschaften : Be -
triobswirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre . Weitere Diszi¬
plinen sind : Rechtswissenschaft , Versicherung ? - und Genossenschafts -
»vvsen , Wirtschaftsgegraphie , Warenkunde , Ehemie , Sprachen , Philo¬
sophie und Pädagogik u . a. m. Die Studierenden werden sich natür »
lich gegen Ende ihres Studiums spezialisieren , je nachdem sie ihr
Verufsziel im Jndustriekaufmann , Warenkaufmann , Bücherrevisor ,
Treuhänder u . s. f. erblicken .

Aus dem letztgenannte geht unweigerlich hervor , daß das Ge-
biet der Handelswissenschaften groß und weitverzweigt ist, und daß
ihre Bewältigung und volle Beherrschung eine mehrjährige und an -
gestrengte Arbeit erfordert . Das ist doch der beste Beweis dafür ,
daß die Handelshochschule kein Ort der beschaulichen Ruhe und des
süßen Nichtstuns sein kann , sondern daß von Lehrern und Schülern
höchste Maß von peistiger Anstrengung gefordert werden muß . Möge
man nun d6e Ueberzeugung haben , daß die Handelshockschulen
eine groß« und herrliche Aufgabe zu erfüllen haben und berufen und
in der Lage sind , Kaufleute im wahren Sinne des Wortes heran¬
zubilden , den Handel zu fördern und die wirtschaftlichen Kräfte des
Ändes zu befruchten . _ __ _ _ _

Wohnungs-Velsuchlung.
Weshalb sind so viele Wohnungen , trotzdem sie sich des elek-

irischen Lichtes erfreuen , doch nicht gut beleuchtet ? Weil viele
nicht wissen , wie man die Glühlampen in den verschiedenen Räu -
men am besten und zweckmäßigsten verwendet , und weil sie nicht
die fast unerschöpflichen Möglichkeiten der elektrischen Beleuchtung
kennen .

Betritt man eine solche Wohnung , so fällt gleich auf . daß am
Garderobenspiegel keine Sonderbeleuchtung durch Seitenlampen
vorhanden ist, so daß man vor ihm im Schatten steht . Ebenso ist es
„ m die anderen Gebrauchsspiegel in der Wohnung bestellt . Die
Küche , ein unfreundlich und kümmerlich mit einer « Unfalls 25ker-
zigen Klargaslampe beleuchteter Raum während hier eine lichtstarke

Grundsätzliches zur Arbeitslosenversicherung .
von Bürgermeister Sauer , Karlsruh «./DI Di « Gemeinde tu der TrSgerschafl .

Wir sind in dem vorhergehenden Abschnitt zu dem Ergebnis
gekommen , daß die Trägerschaft der Arbeitslosenversicherung zweck
mäßigerweise in die untere Instanz verlegt wird . Wir haben uns
nun noch mit einer anderen Frage zu befassen , nämlich mit der
der Eingliederung der Gemeinden in die Trägerschaft der Ar
beitslosenversicherung . Die Gemeinden erheben Anspruch
darauf , daß sie bei der Zusammensetzung der Trä
gerschaftentsprechendberücksichtigtwerden . (Vergl .
hierüber die Ausführungen des Sachverständigen Dr . Memelsdorfim Reichswirtschaftsrat , Beilage zur Regierungsbegründung S . 210. )

Daß die Gemeinden das ihnen lang vertraute Gebiet der Sorge
für die Arbeitslosen in Verbindung mit dem Gebiet des Arbeits
nachweiswesens nicht leichten Herzens aus ihrem Gesichtsfeld ent
schwinden lassen wollen , ist zunächst geschichtlich begründet . Es ist
nicht ohne Interesse , in dieser Hinsicht einige Sätze aus der Regie
rungsbegründung sprechen zu lassen . Dort ist auf Seite 23 ausgeführt :

„Da alle diese Versuche einer Arbeitslosenhilfe als unzureichend
empfunden wurden , nahmen sich seit Mitte der neunziger Jahre die
öffentlichen Körperschaften mit steigendem Interesse der Frage an .Der Gedanke einer öffentlichen Hilfe fand jedoch starke Widerständeund hat sich nur sehr langsam durchzusetzen vermocht . Die e r st e n
praktischen Maßnahmen haben die Gemeinden ge «
troffen . Sie lagen auf dem Gebiete der Arbeits »
Vermittlung und Arbeitsbeschaffung /

Und weiter auf Seite 24 :
„DI » deutschen Gemeinden nahmen zur Fmg « der Arteltslosen «

Versicherung Stellung in den Beratungen des Städtetages vom 12.September 1911 zu Posen . Der Städtetag war der Ansicht , daß dieGründe der Arbeitslosigkeit und das Versicherungsbedllrfnis in den
einzelnen Gemeinden sehr verschieden seien und daß deshalb die
Frage der Arbeitslosenversicherung am besten nach den Verhältnissenin den einzelnen Gewerben zu regeln sei. Empfohlen wurde daherneben dem Ausbau des Arbeitsnachweises die Einführung eines
Versicherungszwanges für einzelne Berufe und Arbeitergruppen und
zwar vor allem solche, di « durch winterliche Arbeitslosigkeit bedrohtwaren .

"
So steht fest, dah die Gemeinden feit langen Jahren auf demGebiet « der Arbeitslosenhilfe bahnbrechend waren , und in der Tathaben auch di « Gemeinden von Natur aus schon das lebhafteste Interesse daran , daß für die Einwohnerschaft m der Zeit der Arbeits

lofigkeit Sorge getragen ist . Sie waren allezeit ans diesem Gebiete ,wie überhaupt die treuesten Freunde und Helfer der Wirtschaft , der
ausgleichende Vertrauensmann zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern . Es wäre kurzsichtig , wenn nun die Vertreter der Wirt -
schaft heute dir Hand dazu bieken würden , diose ihre treuen Freundezurückzuweisen . Erfreulich ist , daß in der Gewerkschaftszeitung (S .62/1927 ) anerkannt wird , di« von den Gemeinden vorgebrachtenGründe könnten nicht durch «ine Handbewegung abgetan werden .

Nicht nur geschichtliche Gründe sprechen dafür , daß die Ge-
meinden in der Trägerschaft der Arbeitslosenversicherung mitbeteiligtwerden . Hierfür sprechen auch durchaus praktische Gründe . Es istam Schluß des AUchnittes II schon ausgeführt , daß der ganq « Ge -
fahrenausgleich , wie ihn der Entwurf des Arbeitsl -qenversicherungs -
gesetzes vorsieht , durchaus problematischer Natur sei . In Boraussichtdessen haben sich die Gemeinden auch bereit erklärt , sich an denKosten der Arbeitslosenversicherung zu beteiligen . sVergl . Dr .Meinersdorfs im Reichswirtschaftsrat . Seite 210 der Regierungs¬begründung .) Ihre Bereitwilligkeit ist zurückgewiesen worden . DieGemeinden sollen nur noch ein Drittel der notwendigen Kosten deröffentlichen Arbeitsnachweise , einschließlich der durch die Arbeits -
losenversicherung entstehenden Kosten übernehmen . Der seitherigeAnteil von einem Neuntel an den eigentlichen Unterstützungskostensoll in Wegfall kommen . Dagegen sollen die Gemeinden

"
an der

Krisenfürsorge , auf welche die Schöpfer des Gefahrenausgleichs großeHoffnungen setzen , nach der Vorlage der Reichsregiernng mit 25
Prozent des Aufwandes beteiligt sein . Mittelbar sollen also dieGemeinden wieder erheblich in die Kostentragung « ingeschaltet wer -den . nur nicht auf dem ordnungsmäßigen Wege der Einfügung indie Arbeitslosenversicherung , sondern auf dem außerordentlichen Wegeder Beteiligung an der der Arbeitslosenversicherung nur angehängtenKrisenfürsorge .

Letzten Endes werden also doch wieder die Gemeinden zum großenTeil die Stöße auszuhalten haben , welche durch etwaige Verscklech-
terung der Wirtschaftslage an das Gefllge der Arbeiislosenversiche -
rung herankommen . Das ergibt sich auch daraus , daß die Höchst -
unterstützungsdauer in der Arbeitslosenversicherung von 52 auf 26Wochen herabgesetzt werden soll (§ 60) . Die Reichsregierung selbstführt auf Seite 71 der Regierungsbegründung aus , daß man sich zueiner Ergänzung der reinen Versicherung entschließen müßte , die sich
eher wie diese ungewöhnlichen Notzeiten anpassen könne . Das istdie Krisenfürsorge . Andernfalls wäre man genötigt gewesen , dieobere Beitragsgrenze von 3 Prozent (§ 135 Abs . 3 ) aufzugeben . Bei
dieser oberen Beitragsgrenze von 3 v . H . können nach den Sckätzun -
gen des Reichsarbeitsministeriums durch 16 .4 Millionen Versicherterund 700 000 Arbeitslose getragen werden (S . 70 der Regierungs¬begründung ) . Am 15. November 1926 waren aber 1 314 083 Haupt -
Unterstützungsempfänger vorhanden CS . 92 der Regierungsbegrün¬dung .)

Die Länder haben es verstanden , sich finanziell gut zu sichern.Sie tragen nur ein Drittel der notwendigen Kosten der Landes -ämter für Arbeitsvermittlung (nicht der Landesarbeitslosenkasien .§ 115) . An der Krisenfürsorge sind sie nicht beteiligt ( § 143) . Beider Bewilligung von Darlehen und Zuschüssen des Reiches ausReichsmitteln für Zwecke wertschaffender Arbeits -ldsenfürsorge solldie Voraussetzung einer Bewilligung gleicher Mittel durch das be-
treffende Land nur regelmäßig , nicht zwangsweise bestehen (§ 123
Ziffer 3 ) .

Die Aufwendungen der Gemeinden werden mit dem bisher Auf -
geführten nicht erschöpft sein . Die Gemeinden werden nach wie vor .insbesondere an der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge , sehr starkbeteiligt sein . Diese kann ohne Mitwirkung der Gemeinden über -
Haupt nicht befriedigend durchgeführt werden . Es sei hier nur andie Notstandsarbeiten erinnert (8 123) . Die Stadt Karlsruhe (mitrund 140 000 Einwohnern ) hat im letzten Jahre 1 627 50V Mark Auf¬wendungen für Notstandsarbeiten gemacht , während sie nur 274 000Mark an endgültigen Zuschüssen aus Mitteln der Erwerbslosenfür -
orge erhalten hat . Alles andere ist Belastung für die Gemeinde ,hie Ausschaltung der Gemeinden aus der Arbeitslosenversicherungwird nicht gerade förderlich auf ihre Bereitwilligkeit zur Bereit -'
tellung von Notstandsarbeiten einwirken . Das Reichsarbeitsmini -'terium ist auch durchaus im Irrtum , wenn es glaubt , daß die Ge-meinden in der Möglichkeit der Durchführung von Notstandsarbeiteneinen besonderen Vorteil für ihre eigenen Interessen sähen sS . 111 ,letzter Satz der Regierungsbegründung ) . Die Bereitstellung von

Notstandsarbeiten erfolgt im Interesse der Arbeitslosen . Im übrigen

ist hinsichtlich der Durchführbarkeit von Notstandsarbeiten eine Er »
schwerung noch insofern vorgesehen , als verlorene Zuschüsse nicht mehr
wie bisher im 1 ^ fachen Betrag , sondern nur noch im einfachen Be -
trag aus Mitteln der Fürsorge , bezw . der Versicherung gewährtwerden sollen . (2 . in der Regierungsbegründung .)

Es liegt folgerichtig im Zentralisationssystem , wenn nunmehrdie Zuständigkeit für Gewährung von verlorenen Zuschüssen für
Notstandsarbeiten grundsätzlich dem Vorstand der Landesarbeits -
losenkasse übertragen werden soll, während bisher hierfür grund¬
sätzlich der Vorsitzende , bezw . der Verwaltungsausschuß des ösfent -
lichen Arbeitsnachweises zuständig war ( 8 123 Abs . 1 ) . Auch diese
Maßnahme wird die Freudigkeit der Gemeinden zur Bereitstellungvon Notstandsarbeiten nicht heben .

Die finanzielle Beteiligung der Gemeinden an der Fürsorge fürdie Erwerbslosen wird aber aller Voraussicht nach weder mit der
anteilig ^ Beteiligung an den Kosten der öffentlichen Arbeitsnach¬
weise . noch mit der Beteiligung an der Krisenfürsorge , noch mit der
Bereitstellung von Notstandsarbeiten erschöpft sein . Ein Blick aus
die in Aussicht genommenen Unterstützungssätze der Arbeitslosen¬
versicherung ( § 67, 68) zeigt , daß die Unterstützungen zum großenTeil für den Lebensunterhalt , Wohnungsmiete usw . kaum ausreichen
werden . Im einzelnen wird hierauf im nachfolgenden Abschnitt IV
zurückzukommen sein . Auf jeden Fall werden die Gemeinden wieder ,wie unter der Erwerbslosenfürsorge , in besonderen Notfällen er -
gänzend einspringen müssen , trotz etwa entgegenstehender Verbote .

Nicht nur aus geschichtlichen Gründen verbietet
iich also eine Ausschaltung der Gemeinden aus

« r Arbeitslosenversicherung, ' ihre organische
Einfügung in di « Trägerschaft ist vielmehr auch
aus rein praktischen Gründe » eine dringende Not -
wendigkeit , weil ohne die Gemeinden und ihre
lebendige Teilnahme praktisch die Arbeitslosen -
fürsorge überhaupt nicht gelingn kann .

In dem vorgesehenen Neuaufbau der Trägerschaft zur Arbeits -
losenversicherung sind nun die Gemeinden so gut wie ausgeschaltet .
Die Eemeindevertreter beim Landesamt für Arbeitsvermittlung kom -
men nicht in den Ausschuß der Landesarbeitslosenkasse f§ 6) . Der
Vorsitzende wird von der Landesregierung ernannt , der überhauptein sehr starker Einfluß zugedacht ist. Es wäre ..nach allen bis -
herigen Erfahrungen tatsächlich die Arbeitslosenfürsorge uneingc -
schränkt an die Länderregierungen ausgeliefert ." ( Gewerkschafts -
zeitung Sir . S/1927 .)

Demgegenüb « r trifft sich d « r Wunsch der Ge -
meinden aus Verlegung der Trägerschaft in die
Organe des öffentlichen Arbeitsnachweiswesens
mit dem im vorhergehenden Abschnitt II dargeleg -
ten Erfordernis , die Träger schaft zur Erzielungeiner lebensvollen Selbstverwaltung in die un -
tere Instanz zu verlegen . Allerdings ist auch in den
öffentlichen Arbeitsnachweisen der Einfluß der Gemeinden durchaus
beschränkt . So haben im Verivaltungsausschuß die Eemeindevertreter
lediglich beratende , nicht beschließende Stimme . Beschließende Stimme
haben nur die Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer .Bei der Bestellung des Vorsitzenden des öffentlichen Arbeitsriach -
weises ist die Gemeinde , bezw .sind die .Enichtuugsgemeinden ge¬halten . den Verwaltungsausschuß zu hören . Dcm Verwaltungsaus -
schuß steht ein Einspruchsrecht an den Verwaltungsaus ' ch iß des Lan -
vesamts zu . Ein solches Recht z. B . bei der Bestellung des Vor -
sitzenden des Landesamts für Arbeitsvermittlung nicht . Wenn trotz-
dem die Gemeinden der Auffassung sind , daß die Bestellung deröffentlichen Arbeitsnachweise als Träger der Arbeitslosenversicherungihren Wünschen entsprechen würde , so ist hier in erster Linie di -
geschichtliche Tatsache maßgebend , daß die Arbeitsnachweise aus denGemeinden herausgewachsen sind und mit ihnen daher in einer tradi -
tionellen Verbindung stehen . Weiter haben bisher die öffentlichen
Arbeitsnachweise im großen und ganzen in zufriedenstellender Welsemit den Gemeinden zusammengearbeitet . Die Gemeinden ihrerseitswaren noch immer bestrebt , dcm Einfluß der Wirtschrftsvertreterin den öffentlichen Arbeitsnachweisen möglichste Freiheit zu gewähren .
Zuzugeben ist, daß die Verwaltung der Arbeitsnachweise mit der
Verwaltung der Errichtungsgemeinden verbunden ist. Es wird aber
nicht behauptet werden können , daß diese Verbindung « twa zumSchaden der Wirtschaft sich ausgewirkt hätte . Es wird insbesondereden Gemeinden nicht der Vorwurf gemacht werden können , daß sieden Versuch gemacht hätten , im Arbeitsnachweiswesen oder in der
Erwerbslosenfürsorge mißbräuchlich zu arbeiten . Wenn in einzelnenkleineren Gemeinden vielleicht Mißbräuche vorgekommen sind , sowiegen diese Mißbräuche aber auch nicht im geringsten das großeAktivum an erfolgreicher Mitarbeit der vielen , insbesondere großenGemeinden in Baden , im Rheinland , in Westfalen , Thüringen ,Württemberg , Bayern , Berlin . Sachsen , überhaupt in den Industrie -
gebieten auf . Die Gemeinden haben praktisch ihren Befähigung ?-
Nachweis für die Mitarbeit auf den Gebieten des Arbeitsnachweis -
wesens und Erwerbslosenfürforg « voll und ganz erbracht .

Es ist nach Sachlage durchaus nicht gerechtfertigt , wenn der vonLeitern großstädtischer Arbeitsnachweise gefertigte Entwurf des deut -
scheu Städtetags den Einbau der Arbeiislosenversiche -
rung in das bestehende Arbeitsnachweiswesenunter Verlegung der eigentlichen Trägerschaft indi « unter « Instanz , unter Uebertragnng der fach -
lichen Aufsicht an die Landesämter für Arbeits -
Vermittlung und an das Reichsamt für Arbeits¬
vermittlung . vorsieht . Der Gefahrenausgleich soll durch
Landesausgleichskassen bei den Landesämtern und durch eine Reichs -
ausgleichskasse beim Reichsamt geregelt werden . Es ist hierbei znbeachten , daß , wie schon erwähnt , bei den öffentlichen Arbeitsnach -weilen die Eemeindevertreter im Verwaltungsausschuß kein
Stimmrecht haben .

Die Arbeitnehmerschaft wünscht Verschmelzung des Arbeitsnachweiswesens und der Arbeitslosenversicherung zu einer einheitlichenvon jeder Verbindung mit den Gemeinden , den Ländern und demReich losgelösten Selbstverwaltung . Dagegen will sie in der unterstenInstanz (den Arbeitsämtern ) , die den derzeitigen öffentlichen Ar -
beitsnachweisen entsprechen , den öffentlichen Körperschaften einDrittel der Sitze mit vollem Stimmrecht einräumen ; ent »
sprechendes Stimmrecht soll auch in den Landesarbeitsämtern undin dem Reichsamt für Arbeitsvermittlung gewährt werden . AufArbeitgeberselte würde man wohl am liebsten grundsätzlich es beider jetzigen Regelung der Erwerbslosenfürsorae bewenden lassen , daman nicht von der Leistungsfähigkeit der Arbeitslosenversicherungüberzeugt ist. Auf jeden Fall wünscht man Beteiligung der ösfent -
lichen Hand .

Der Entwurf des deutschen Städtetages bietet zweifellos einegeeignete Grundlage , auf der eine Einigung der beiden großenGruppen von Wirtschaftsvertretern und der Gemeinden erfolgen kann .So könnte vielleicht in letzter Stunde noch eine Lösuna gefundenwerden , die eine wirklich für die Praxis brauchbare Lösung der
Trägerschaft der Arbeitslosenversicherung ergibt .

Lampe in Milchglashülle die richtige Allgenieinbeleuchtung wäre
und Wandleuchten über Herd . Küchentisch und Spülstelle sie zu er -
ganzen hätten . Im Speisezimmer vermißt man geschmackvolle
Wandleuchter , die dem Zimmer einen festlichen Eindruck geben und
leere Wandflächen dekorativ beleben . Vergebens sucht man eine
Ständerlampe , obgleich sie als vielseitig verwendbare Leuchte , die
an jeden Stcckanschluß angeschlossen und überall aufgestellt werden

kann , in jedes gut beleuchtete Heim gehört . Das eine Zimmer hateine schöne Krone , aber sie ist mit Klargas -Lampcn ausgerüstet , die
den Blick blenden , während Opalglaslan .pen das nicht tun und
außerdem eine weit schönere, weil weichere Beleuchtung geben .
So gibt es der Begehungs - und Unterlassungssünden noch manche ,
aber schon die hier ausgezählten werden den Leser zum Nachdenken
bringen , wie er seine Heimbeleuchtung verbessern kann .
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DerWagen
des Geschäftsmanns

muß in höchstem Maße betriebssichersein,jeden
Tag und bei jeder Witterung seinen Dienst tun.
keine Reparaturkosten verursachen, keine b&
sondere Pflege benotigen , billig in Betrieb*
stoff« und Reifenverbrauch sein und dabei dem
Besitzer jede Bequemlichkeit bieten.

Der 10 PS

Mercedes - Benz
besitzt all« diese Eigenschaften in höchstem
Maße . Er ist der hochwertige Klasse wagen
zu erstaunlieh billigem Preise !

Offener sechssitziger Tooremragen RM. 8700.—

Sechssitzige Inoensteaerlimoasine RH 1 ! 000.-

Lassen Sie sich diesen Wagen vorführen «

öoez!Mr.zobM».Mi»enle
facht »um Besuch von LaSnSrzte « n . Dentisten

tüchtig « Vertreter
« » »f. « naebote mit « Ufa . von Bieter . « beten
unt . B . 86 an A « ncue .-E »ved . Carl Externa .
Hannover . Georasvalast . (31663)

Be,i
geben .

«rk Karlsruhe und Kreibura >. Br . m
( Nachweisbar reeller , leicht verktiui -

sicher Mässeuartikel . selten gute Berdienftmögli
für
verl— »r ä .
fett ) Interessenten , die . über SOO— 5(X) M ver -
ugen . wollen Bewerbunamlt will . Detail unter
Dt H. 1160 an Rudolf Masse . München , richten

^ utomodllgSLsttsehatt

Uhoetnperlen & Gast
^ Phlenstr . 74- 78 KARLSRUHE I. B . Fernruf 540/541

Zylinder-Ausschleifen
to D Motorrädern . Personen - nnd Last "
. Wagen , Kurbelwt - Uen -Schlellen
Wertijrung von Kolben mit Rinaen und Bolzen

. Preise konkurrenzlo » ! Händler Rabatt !
u " u « Ehlgötz , Motorradbau Karlsruhs

Humboldtstraße 19 Telefon 8785

' tot ^ tefrB itn "

gtfnitbel ffltMitn heik Af « f Ww
JJJfe . Nachdem sie „Hucker' S Pat -n^ ZMedlz' nal . Seif ^ '

hat , fühlt fie sich wie neugebore « . Schon
Gcj S Zogen spürte fie Linden

die flechten beseitigt .
Zysten Dank . ^Aucker

's Pat7 n\ ' , zn vam . Allerer
Elende wert. W .'

|IU< WIE WUfb1«.
' inbemns und in 3 vochen:" ct . Wir logen 36 —

fatfnt. !Ktiiiäin« U6eiS *INkn
i«

unb JKI .

»ient-Midizi»al -Sn >«^ iK
6M . «0 Wo . ( t&% ta) ,

t. 1.M1 flä - ftt

ityr Badisrhen Presse ver¬
mittelt infolge ihrer über¬
ragenden Verbreitung über
ganü Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der
einen VoBteii zu vergeben
hat oder eine Stellung
sucht , ist der einfachste
u . zuverlässigste Weg mm
Krfolg die Aufgabe einer
kleinen Anzeige in der
Badischen Presse
der grüßten und bedeu¬
tendsten Zeitung Badens ,
haut notarieller Beglaubi¬
gung vom 28 Januar 1927
45 359 feste Bezieher

3®

Wer sucht

der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad
Presse selbst in den
schwieriKsten Fällen
das .was er wUnschi

| Männlich j

Vertreter
z. Besuche v . Schreiner
und Maler f . elngtf .
Touren acf . <1131a )
» nrl SöHKnftein & ffo . ,

Lack - u . Farbenfabrik .
&' ßr «t>urn .

üntmertreter
für lohnenden Artikel
gesucht . Nähere » unter
-Jtr . Q «7» l in der Ba -
Micken Presse .

FilialleiZer ,
iflnn . Herr , sof . ge-
lucht Da BertrauenZ -
Pos. « ermög .-Vcrh .
in auSf . Bew . an -
aeben nnt . Rr . I . V .
KMS/A6K8 an die Ba -
bische Presse .

« » che

Vertreter
der Klöster in Baden
besucht , eiliges , bevor¬
zugt , Art . WSschcbcsüte .
Aug . u . St. Qu . n . 6« ;
bef . Rudolf Masse .
Köln . (ITO -O

VERTRETER
bei Hoher Provision ire -
suoht . firilßner & Co .
Nenrode/Enle . Holz -

roilo -Jalousionlabrik
Neuheiten \ 5?S

I Weiblich |
Tüchtige

Friseuse
sowie

k Herrenfriseur
gesucht . (5071)

R . Gunther ,
KriegSstrah « S».

Wir zucken
für »ofort einen bestempfohlenen Herrn
(od . Firma ) , der in der I/ « jre i»t , den
Alleinvertrieb eines patent . gan * erst¬
klassig . Artikels in die Hand zu nehmen .
Verlangt wird :

Energisch « Persönlichkeit . Fleiß .
Umsicht , « ielbewuflte « Schaffen ,
(Branchekenntnisse nicht nötig ) .

Geboten wird : AMC
Durch die Uebernahm « ständig
steigendes hohes Einkommen .

Zur XJebernahme sind ca . M 2000 erfdl .
Gefl . Angebote erbeten an

Deutsche Spn r(!a-r,fsellichatt
m b . H Abt . A ,

Nürnberg , Bucberstr . 97.

Privafreisende
werden aefucht , ittt Mitnahme eine » gangbaren
Artikel ». ( LeibwSfche . ) Hobe Provision . Anfra -
gen unter Nr . 1145# on die Badiiche Presse .

Alte . «« < eiugefSbrt « Württ . Berfiche -
rnugSgesellschaft ( BolkS », Sterbegeld - und
LebeuS -Bersscherung ) bat idre

an tüchtigen Herrn oeacn Gebalt nnd
Provilio « , » vergeben . Ausführliche An -
aebote . auib von Nichtiackleuten ,
Nr . 114»a an die Badische Presse .

unter

Allein -Vertriebsrecht

Msrqarino- Konzern - Firma
Bucht sum tätlichen Be¬
such der Kundschaft einige

junge Leute*
Solche mit eigenem Dreirad
oder Motorrad erhalten den
Vorruit . Angebote unter
Nr . 5089 an die Bad . Presse .

Elekkrobranche
SK3

Medrer « Herren fOt Mquisition tiiK ? elniio
dastehenden Artikels D .R .P . a . . bei bdchster Pro -
vtslon für «an , Deutschland gesucht . Bei etwaiacr
Kapitaleiiilaae und ^ Bewilbruna Teilbaberschast
jiigelichert . EilanaeVote unter Nr . 720t an die
Vadische PreNe . ^

J \

Wir suchen «um alsbaldigen
Eintritt

Lehrling
mit guter Schulbildung . Gute
HandsehriftVorbedingung .Be -
Werbung zunächst nur schriftl .

Dreyffuss & Siegel
G . m . b . H .

KajserstraSe 197. T218

Tüchtiger

ü @ is @ ncler
in der Wutoreiten « n « » tozubevör
Blanche durchaus versiert , der sich Uber
erfolareiche ähnlidir Tätigkeit auswei »
?en kann , ver islsrt für die Psal ,
B td .' N und Nbelnbesskn gesucht . Selbst
sedier bevorzugt ; Wefchä ' tSroflsert . Aus -
lüvrlt tie Ängtbote unt . Nr . l «Ma an die
. i!)udilche Presse " erb .

Perfekte
Büglerin

inaschinenbertraut , im
itfirfen bestens bewau -
bett , bei hobem Lohn
« neu Lahr i . B . gesucht .

SJitbrcr Wusch - und
Viigciltinis ,

Lahr i . B . ,
Z<t>Ützcnstr . "19. (1157a )

Stuf 1. April wird ein
persette » . tUPtigcz und
cln ' achcS

Büfettfräulein
gesetzt. Alter ? in ? auer
sicklung gesucht . ( llÄa )

Bahnhosrestauratlon
Ottenburg >. B .

Zum alsbaldigen Ein -
tritt suche ich für

Küche u . Haushalt
ein perfektes

Mädchen .
Ferner zur Mltbtll « ein
, weites Mädchen . An -
aebote unter Vorlage v.
Zeugnissen . Lohnanlrrü -
che« erbittet lZZ7a

Berta Weih .
Sisenhdig ., Stahringen .

Tl - tftlge »

Mädchen
für flüebe und HauZdalt
sofort gesucht . (5067)
Riedes . iL'ürtieinbtrucr
Hof , Ublandstratze 20.

Suche üum sof. Eintritt
ein ehrliches (1152a )

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .
für Küche « . Haushalt .
Gafthanv zum Scliiitzen

Bühl (Baden ) .

Suche für meine Mut -
ter in B .-Baden in H .
Haushalt (alleinstehende
Tome ) auf 1. April ein
gediegene « , einfaches

Alleinmädchen
da ! gut kocht u . st» wll -
lig allen hauSI . Arbei -
ten unterzieht . Beste
Zeuautsse erfordert . An¬
gebote mit GedaltZang
u . Lichtbild an Krau

H. Sniierdrunn , Lim
bei Kehl Rh . ( 1091«

niiiiiütiifinnniniiiiiiinnnnnimiinniiniiiminii^^

Dauerstellung |
finden noch einig « energische redegewandte §§

Damen und Kerren
bei nachweisbar hohem Einkommen .

E » wollen sich nur Kräfte melden mit j=*
bestem Wollen und guter Garderobe . —

Persönliche Vorstellung mit AuSwei ?
erbeten am Montag . 8—5 it . Dienstag .
30—12 und 8—ü Uhr . 7158

Nombach . Kaiserftrakie #4, III . Stock

Für unsere Abteilung
Damen - Konfektion
• uchen wir branchekundige

isUgritäMen
Vorzustellen 9 — 11 Uhr vormltt .

HERMANN TIETZ

TllcktigeS , ehrliche »

Servierfräulein
gesucht . (2M07)
Wirtschaft , . Bannwald .

BBB

| Männlich 1

Strebs . , tuttftcr Man »
mit gut . Vonenninissen
und aus guter Familie ,
der seinen Beiu ! um -
ftändehol '» ' ? auffie ' eit
niukte . sucht aus ton m .
Büro od Ö ' tri ' i' iVer -
UrfiTunp Bolontör »
stelle . ^Ing . u Nr C.U853
an die . Badifche Presse

Junger Mann
mit 4 Semester Techni -
kum . sucht aus techutich .
Büro oder Arbeitsstelle
der Malchtneu - jiraiiche
Ärbeii . Evtl . auch Nähe
Karlsruhe . An »ed un er

nti die Bad . Pr ehe

Künstler -Duo
sucht sofort Engagement ,
eventl . auch nach aus »
wärtS , Samst . u . Sonn -
tag Anaeb . u . K9W
an die Vadische Presse .

Mechaniker «
Chauffeur

sucht Stellt in Werk -
stättc oder alz Fahrer .
8 Jahr « Praxis . An -
gebot « unter 9» . W9847
an die Badischc Presse .

D«

OttalltSts - Strttwpf
bleibt Immer

Trumpf I
Raulen Sie Im Spezlalhpus

RudolfVieserjr .
Tel . 740 Lndwlfksplatz Tel . 740

• Den ganzen Tag geöffnet 7232

Suche f . meinen Sohn ,
14jäbng , aufgeweckt nnd
willig m . guter Scbulbtl -
dung , Lehrstelle alz

Koch n. Konditor
Anaeb . beliebe man uut .
QÄ741 an die Bad . Pr .

i WeibMch |

Solid . Fräulein , 20 g .
sucht Ttellnna an »

Zeugnisse vorbanden .
Angebote * . Nr . 3i !)7fi7
an die Badifche Presse .

orbanden .

Zw « Ptiidchen . 20 I .
alt , welche schon in
Stellimg waren , nnd
gut « Zeugnisse beflven ,
suwen Stellung als

^immermsiZckev
in Hotel . Näbe Baden -
Baden . Sailonstelle nicht
ausgejchlossen . Auge ,
böte unter Nr . llüfia
an die Badifche Presse .

FrSulein ans gutem
Haufe such» Stelle alS

Lehrsaallochker
in Hotel . Angebot « « .
Nr . JV7R » an die Ba -
distbe Presse .

WWW »
Mieter - « . Bauoerein

Karlsruhe e .E .m .b .H .
Wir haben zu vermieten
auf IS . April d . IS . in

Rinthrmi , Hirtenweg
Nr . SO, S . Stock , eine
Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör ,

auf 1. April d . SS . in
der Welhienstrave Nr .
IS , 4 . Stock , eine
Wohnung von - Zim -
mein und Zubehör .

Bewerbungen von Mit «
gliedern wollen bi » spit-
testnis Samstag , den 13.
März b . AS. , ine Büro
Ettlingerstrafte Nr . 3 er -
folgen . Tie Verlosung
findet am Mittwoch , den
16. MNrz d . IS ., «benvL
0 Uhr . dafelbst statt .

Karlsruhe , den ö . Mär ?
1S2K . <5065 )

Der vorstand .

2 Zimmer
(Slasablchluli , Keller
Gas . Änller . Trocken -
räume sof geg . Boraus -
ZLdlg derMtete zu verui .
Anaeb unier Nr .
.111 die Bad 'l<reffe .

cZimmer
Kut möbl . Wohn - Und

Zchlas .,immer , elektr . L -,separater Eingang , ob
!- Avril , u vermieten .l-' ttlinaerNr . 1 . IV . B411

Möbl . Zim . mit el . S, .of. m vermtet . (SÖ3S8I
Lachnerstr 18. Htb .. pt .

B!Sbl . Ziminrr mit S
Betten , ei . Licht , zu vui
Leopoldftr . 1«. Z. Stock .

<50691
Leeres Zimmer Oft -

» itM. fof. , n vm . Ana . u .
Oüi ' SS an die Bad . Pr .

Srenndl . « Sbl . Zimmer
v. 1 . April ab an besser.
Herrn , u verm . Vorm .
anzuf . Karl -Friedrichftr .
Nr . 12. (» 4171
Gnt möbliertes Zimmer

an solid . Fräul . »u vm .
Gerwiaftr . 6 . II . r . B4lL
Gr . möbl . Zimm . m . S

Bett . , el . L . . zu verm .
llblandftr . 22 . II .

Seovoldftr . ! !>. III ., ist
freundlich möblierte »
Zimmer an »im . <944081

Möbliertes Zimmer mt
vermieten . Gartenftr . 88.
III .. Itg . ( 7168)

(Nnt möbl . Zimmer au
bess . Herrn auf fofort zu
vermieten . Sorkftr . 36.
4. Ztod . lks. ( B !!1Z>

Gut möblierte «
lAokN ' ll. ZMgkim .
m . el . L .. in laub . Hanke
an anst . Herrn zum 1?>.
Mär « zu verm . « ofiett -
ftr . 40, II , rechts , bei
« alter . ( Bat » ,

Möbl . Zimmer sofort
zu vm . Turlackier .ttllce
Nt ._ l6 ._nutt .__ <812223

Zimmer mit Soft an 1
od . 2 sol . Arb . zu verm .
gttlinacrftt . 81 . p . B .'M
Gr . schön möbl . Zimm .

m . el . ? . a . fof . od . 15 .
iltür » zu verm Bau -
meisteritr . 2 ». II . B216

Jloiicrfir . 56, IV . , ist fof .
gut m'ütil . Limmer mit
Pens . u . el . Licht zu ver -
mieten . (B171 )
2 gut möbl . Zimmer

mit Bad und Balkon zu
vermieten . (B ?»ö)

Siagel .^>arteiistras -c 44.
Srohes . möbl . Zimmer

L . . zu verm . (BsiHi
malienstr . 53. 4. St .

LttttßPilrtttr . - '
Mistr

uen hergericht, , heizb ., el .
^ icht , auf loi . an berufst .
i> rl . zu verm . Kaller -
itr . MitICiug . Fasauenft .2
oart . Iinks >. Auzni . vorm .
1 Ä u . 7—9 llbr . «»41 !)

Werkstätte
evtl . alS Logerraum od .Büro , in Stadtmitte zu

vi®1" ?; " • " r - ? ut möbl ., Inf zu nenn .ihs 4 ^ an die Bad . Pr . lSirfchstr . »n. III . IB421

Wohn - u . Schiasziwmec

AWIMMzOe e.E .m.l>L .
. Jpl * Bauen in diesem Sommer 50 Läufer « er -
{chiedentt Art und Gröhe . Bewerber um diele
Wobnunaen aus dem Kreis unserer Mitglieder
W ? 5?f. . U.ch bi » zum 1. Avril 192" in unserer
Geichaftsftelle Ofteudorfvlatz 2 melden , Ivo nähere
Auskunft erteilt wird . Soweit die Wohnungen
durch unsere Mitglieder nicht benötiat werden ,
können auch Nichtmitalieder berücksichtigt werden
Kinderreiche Familien erhalte « Bergünstigung .
>220 Ter B - rst «» »>.

immmm
Kleiner

Lagerraum
fowi « ein «tnfach

mödl . Zimmer
per sofort zu mieten
gesucht . Angebote unt .
Nr . llSZa an die Ba -
dische Presse .

Beschlaanahlnesreie

2- 3 ZimmlllvollM .
von klein . Familie fof .
od . sväter aefucht . Geil .
Angeb . um . Nr . NSW
an die Badifche Presse .

Ehepaar fucht für sof.
» —3 «rSbl . Zimmer

mit Küche . Angebot « « .
Nr . 39784 an die Ba¬
difche Presse .

Mittelgroßer

Laden
in verkehrsreicher Lage Karlsruhe von folventem
Mieter für bald gesucht . Angebote unter Nr .
(£9828 an die Badische Presse .

Gesucht auf 1 . Juli
ruhig n . gesund gelegene 6—7 Zimmerwohnung .
Weststadt bevorzugt ,

im Tausch gegen
schöne 5 Zimmerwoüunna mit allem Zubehör ,
Kaiferallee ,

event . zu « seien »der zn kaufen gesucht . :
Einfamilienhaus mit 6—7 Zimmern in ruhiger ,
gesunder Lage , mit Garten . Borort nickt au ^ae -,
schloffen . Angeb . unt . Nr W !i6!l^ an die Bad Pr .

grosses, leeres
I mit Kiiclte oder setmratem üjium zum Kochen . I
1 In der Nähe des Karlstors von kinderlosem I

Ehepaar sofort am mieten « e-sucht .
AD » eb . nur mit l 'reisauaabe unter !^r. ZB850 |

lan die Bad iVesse .
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SüdwestdeutscheJridustrie -und WirfschaftsZeitung
Börse und Geldmarkt.

An den Effektenmärkten ist vi « Ultimo -Febru «r-L!quä -
Kation booitoet . Die Ansprüche an den Geldmarkt waren aus die -
scm Anlag sehr erheblich >md größer als an dm letzten Liquida -
tionslermi ^ on , da bei den Difserenzz >ahlungen infolge der außeror¬
dentlich starken Kursschwankungen bedeutende Summen aufgebracht
werden mutzten . £ '

e Sätze fair Reportgelder zc»gen ebenso wie die
Forderungen für DsHeSgetd wesentlich an . . Immerhin war bei der
Ültimo -Liquidation keim direkte Verknappung am Geldmarkt fest-
zustellen , eine Erscheinung , die sonst die Tendenz möglicherweise
stark beeinträchtigt hätte . Mit teuerem Geld « findet sich die Börse
no<k> ab . bei einer Vsrtn >appu>n>g des Marktes würde sich die Kurs -
biildmrg aber nicht in so festen Bahnen vollzogen Haben , wie dies in
der letzten Woche der Fall war . Die Frage der weiteren Gestaltung
der GeldverHältnisse hat die Efsettenspekulation namentlich a-n den
Tagen stark beschäftigt , an denen das Prolongationsgeschäft zur
Abwicklung kam und tot« Differenzzahlu ^gen zu erfolgen hatten .
Bezeichnend für die Situation ist das von uns in den täglichen Be -
Dichten erwähnte Gerücht der Möglichkeit einer Reichsbankdiskont -
«rhöhung gewesen , die vom Reichsbankdireklorium als vorläufig
nicht beabsickligt bezeichnet wird . Im Augenblick hat mau aber
wohl berechtigte :? Grund zu der Anncrhme . daß nach der jetzt end-
«gültig erfolgten Abwicklung der lUtimo - Febrnar -Liquidalion die
Entspannung raschere Fortschritte machen wird . Auf diese Erwar -
iwng und auf den vorsichtigen , aber doch zuversichtlich gestimmten
Don der neuerdings veröffentlichten Großbankberichte ist es zurück -
zuführen , daß genau mit dem Beginn des neuen Monats auch eine
neue Tendenzgestaltung viqvsetzte . Während bis zum Ultimo die
Stimmung gedrückt und zeitweise empfindliche Kursrückgänge fest-
zustellen waren , setzten gleich am ersten Tage des März zunächst
üSpezialwerie mit kräftigen Befestigungen ein . d 'e sich dann auch aus
«andere Gebiete übertrugen . Eine besondere Rolle spielen im gegen -
wältigen Augenblick die verschieden« ? Jnteresfenkäu >fe und In -
!tereffenkämpse , in deren Mittelpunkt die Ilse Bergbau A .-G . steht,
die sich andererseits vermutlich aber auch auf die Aktien der Schu -
Ibert u . Salzer A .-G ., der Mannes mann Röhrengesellfchast , der Rhei -
mischen Stahlwerke , der Schultheiß -Patzenhoser A .-G . erstrecken . In
diesen Werten gelangen neuerdings bedeutende Käufe zur Ausfü -H-
«ung . Am Montmmmrtt ist das Rheinla -nv täglich Abnehmer großer
Mticnposten , womit bereits eine empfindliche Einengung des flot -
kanten Materials herbeigeführt wurde . Der Markt der Elektroaktien
profitierte besonders weitgehend von den außerordentlich erwa -r-
chungSvoll abgefaßten Erklärungen des als besonders vorsichtig und
zurückhaltend bekannten Präsidenten der A . E . G . über die Ent -
»vicklungKaussichten der Elektroindustrie . Der von ihm angeführt «
^ Kilowatthuuger " hat dem Gebiet der Elektrizitätsaktien breite
Käuferfchchten zugefübrt . Nicht ganz klar ist man sich über die
Motive , die der Aufwärtsbewegung der Schult hei ß-Aktien und der
Ostwerke -Aktien zugrunde liegen , in denen seit einiger Zeit suste-
malische Aufkäufe von unbekannte « Seiten beobachtet werden . Die
Mbsich -l.cn der I . G . Farbenindustrie wurden gleichfalls viel erörtert .
Man hörte von wichtigen Verhandlungen mit ausländischen Stol -
len . ohne daß hierüber näheres bekannt wurde . Zudem schöpfte
man ans den U-mtaufchmöglichkeiten von Rhe '

nstahl -Aktien in I . G .
Farben -Aktien eine Anregung . Die Deutsche Erdöl -Ä .-G . brachte
man mit der I . G . Farbenindustrie insofern in Zusammenhang , als
ein Vertauf der wertvolle » Steinkohlen zeche „Gras B ismarck" ge¬
plant sei. Für Bauwerte stimulierten die Nachrichten Lber ein An -
ziehen der Preis « am Baumarkt , für Zellsto f̂werte , Kunstseiden -
werte , Textilwerte und weitere Papier « die gute Absatzentwicklung
dieser Branchen . Der Banleumarkt trat demgegenüber mehr ini den
Hintevgrund , ebenso wie die Befestigung der Schis sah rtaktien keinen
rechten An -klang fand . Bedauerlicherweise kommt d 'e Behandlung
des Freigabegesetzes in .den Vereinigten Staaten nicht vom Fleck.

Industrie mid Handel.
Stuttgarter Strahenbahneu A .- G .. Stuttgart . ?! ach dem Bericht

des Vorstandes hat das Berichtsjahr eine mähig - Steigerung des Ver¬
kehrs gegenüber dem Borjabre gebracht . Ter Rückgang der Betriebs »
ti &crfcßiiffe sei hauptsächlich aus die Steigerung der Kgbrlcistuug und
die Auswirkung der Lohnerhöhung für da ? Personal zurückzuführen .
Die Einnahmen vro Wagenkilometer sind von 56.82 Psg . auf 53.41 Psg .
» urückgegnncen . Im Abschlun auf den 31. Dezember 1926 stehen unter
den Aktiven Grundstücke und Gebäude mit 6.88 Mill . SHDi . zu Buch .
Aahuban mit 2.54 Mill . RM .. elektrische Bahneinrichtungen mit 1.03
Mill . NM ., Motorwagen mit 1 .66 Mill . RM . . Anhängcivagen mit 0.81
Mill . RM . . Maschinen und Inventar mit 175 000 RM ., Werkzeuge und
Geräte mit .13 00V RM .. Vorortbahnen mit 0.81 Mill . RM .. Uniformen
mit 58 l>00 RM . . Kraftwagen mit 12 000 RM .. Materialien mit 785 000
»IM , Kasse mit 48 000 RM .. Bankguthaben mit 1 .31 Mill . RM . lim
Vorjahre 0.4» Mill . RM . ) , Wertpapiere mit 4 712 RM .. Schuldner mit
635 900 RM . , Beteiligungen mit 650 000 RM . Unter den Passiven stehen
Aktienkapital mit 11 .9 Mill . RM . . Reservefonds I mit 1. 10 Mill . RM . .II mit 236 600 RM . , Erneuerungsfonds für VorortSbahnen mit 150 000
RM . , Tilgnngksonds mit 30 000 RM .. Pensionssonds mit 0 .99 Mill .

RM .. Schuldverschreibungen mit 0.45 Mill . RM .. Huvotbeken mit 0.1
Mill . RM . , Gläubiger mit 0.96 Mill . RM ., Rücklagen für Haftpflicht -
fchäden mit 300 000 RM . ztt Buch . Bekanntlich wird aus dem Rein -
gewinn von 716 131 RM . eine Dividende von 6 Prozent verteilt werden .
Ein Rest von 2131 RM . bleibt vorzutragen .

Die Berg — Heckmann — Telve - Fusio » beschlösse» . Die Haupt -
Versammlung der C . H e ck m a n n A .- G . , Duisburg , genehmigte dcn
bividendcnlosen Abschluß und beschloß die Einziehung der Vorzugsaktien
und die Verschmelzung mit der Selve A . -G . in Altena <Westf . ) anf der
Grundlage , das, für 8 Mill . RM . Heckmann - Aktien 5 .6 Mill . RM .
Selve - Aktien gewährt werden . Zur Begründung teilte die Verwaltung
mit , daß die Möglichkeit vorhanden gewesen sei , die Selbständigkeit der
Heckmann -Gesellschast durch Ausbau der Anlagen zu erhalten , aber
damit würde das Grundübel . unter dem die Halbzeug verarbeitende
Metallindustrie leide , nämlich die Ueberproduktion . nicht beseitigt ivor -
dcn sein . Vielmehr könne angenommen werden . dak auch die Kon -
knrrenz zn gleichen Maßnahmen übergehen würde . AuS diesem Grunde
habe man sich sür die Verschmelzung der drei Werke Heckmann , Berg
und Selve erklärt . — In der außerordentlichen Hauptversammlung
der Carl Berg A .-G ., Werdohl , wurde die Verschmelzung mit
der Selve A .- G . in die Heckmann A .- G . beschlossen aus der Grundlage ,
daß gegen 3 .2 Mill . RM . Aktien der Carl Berg A . -G . 2 .4 Mill . RM .
der Selve A . -G . gegeben werden . Die Wirkung der Fusion wird zu -
rückverlegt aus dcn 1 . Oktober 1926 . von dem ab auch das Dividenden -
recht der nen auszugebenden Selve -Aktien läuft . Auch hier wurde zur
Begründung angegeben , daß wirtschaftliche Momente dcn Zusammen -
schluß notwendig machten . — Die Generalversammlung der Selve
A . -G ., Altena . Wests , bat ebensalls die Verschmelzung genehmigt . Sie
wird ihre Firma in „Bcrg -Hcckmann -Selve A .- G ." umändern nnd das
a« f 5 437 300 RM . herabgesetzte Aktienkapital zunächst um 2 562 700 RM .
auf 8 000 000 RM . erhöhen und dann zur Durchführung der Fusion eine
weitere Erhöhung um 8 Mill . RM . Stammaktien vornehmen .

Deutsche Ton - und Steinzeng - Wcrke A .-G .. Berlin -Cbarlottenburg .
Anfang des Jahres ist bekanntlich im Zusammenhang mit dem Rück-
erwerb der amerikanischen Unternehmung eine Kapitalerhöhuug um
höchstens 3 Mill . RM . auf 10 Mill . RM . beschlossen worden . Wie der
DHD . erfährt , ist die Erhöhung jetzt im Betrage von 2.5 Mill . RM .
durchgeführt , so daß das Grundkapital nunmehr 9 665 000 RM . beträgt .

Deutsch - Atlantische Telegravbengeiellschaft . In der Aussichtsrats -
Sitzung wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1926 vorgelegt . Bei
Einnahmen von 1598 682 RM . einerseits und Unkosten , sowie Ab -
schreibungen in Höhe von 1 453 634 RM . andererseits bat sich ein Rein -
gewinn seinschl . Vortrag ! von rund 152 000 RM . ergeben , ans dem
die statutengemäße Dividende von 6 Prozent auf die nom . 20 000 MM .
Vorzugsaktien verteilt werden soll . Der Rest des Reingewinns wird zu
ungesähr gleiche » Teilen für eine Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage
und zum Vortrag auf neue Rechnung verwendet werden , fo daß die
Stammaktien wie im Vorjahre ohne Dividende bleiben . Das Emden -
Azoren -Kabel ist Anfang Oktober in Horta gelandet worden und wurde
am Freitag dem Verkehr übergeben . Der Geschäftsgang sei im Be -
richtsiahr im allgemeinen befriedigend gewesen . ES sei zu erwarten ,
daß für daS lausende Geschäftsjahr eine Dividende auch auf die Stamm -
aktie » verteilt werde » könne .

Banken nsd Geldwesen .
Würitemderaifche Notenbank ( n Stuttgart . Die ordentlich « Ge -

neralversammlung genehmigte den Abschluß Mr das abgelaufene Ge -
schäftsjahr . Bekanntlich kommen 7 Prozent Dividende znr Verteilung .
Das Ergebnis wurde vom Vorsitzenden . Finanzininifter Dr . Dehlinger .
als befriedigend bezeichnet, namentlich auch für das Land Württem -
berg . das wiederum einen Teil des ReingwinnS erhalte . Nen in den
Anffichtsrat gewählt wurde Ministerialrat Dr . Fischer vom Finanz -
Ministerium .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die amtlich « Gros -,liandclsiudex,isser vom I . Mite , und >« Mo -

« aiÄ »urchsch » itt Februar 1«! 7 . Die auf den Stichtag des 2 . Mär , be-
rechnete Großhanbclsindcrziffer des Statistischen Neichsam <cs beträgt
135.6 und bat gegenüber der Vorwoche um 0.1 vom Hundert angezogen .
Die Indexziffer der Agrarstosfe ist um 0.6 vom Hundert aus 137.0 zurück-
gegangen . Die Indexziffer der industriellen Rohstosse und Halbwaren
ist dagegen weiter um 0.5 vom Hundert auf 130 .4 gestiegen und »war
haben vor allem die Indexziffern der Grnvven Metalle , Textile und
Baustoffe angezogen . Die Indexziffer der industriellen Fertigwaren hat
sich bei anziehenden Preisen für Textilwaren um 0 .1 vom Hundert auf
141 .7 erhöht .- Im Monatsdurchschnitt Februar ist die Gesamtiudexzisser
gegenüber dem Bormonat » m 2 vom Hundert auf,135 .6 zurückgegangen .
Die Indexziffer der Agrarstosfe ist gleichzeitig um 0.9 vom Hundert
auf 189.1 gesunken . Die Indexziffer der industriellen Rohstosse nnd
Halbwaren ist dagegen um 0.4 vom Hundert auf 129 .3 gestiegen , wäh -
rend die industriellen Fertigwaren mit 131.6 unverändert blieben .

Handel n» d Gewerbe im Februar 1927. Wie sich aus den Berichten
der preußischen Industrie - und Handelskammern ergibt , ging die dnrch
dcn englischen Streik gesteigerte Kohlenvroduktion allmählich wieder aus
ihren natürlichen Stand zurück, während die Eisenindustrie eine weitere
Belebung erfuhr . Tic Lage der elektrotechnischen Industrie besserte sich !
der Stand der chemischen, der Textil - und Nahrungsmittelindustrie blieb
befriedigend . Auch der Arbeitsmarkt scheint dcn im Winter eingetretene »
erneuten Tiefstand überwunden zu haben . Im allgemeinen beweist der
Monat Februar , daß die in der zweiten Hälfte des Vorjahre ? begonnene
Besserung der Wirtschaftslage , wenn auch langsam , doch stetig sort -
schreitet.

10 Millionen - Defizit der Schweizerischen Bundesbahnen . Wie ans
einem Bericht der Generaldirektion der Schweizerischen Bundesbahnen
an da? Eisenbahndevartement hervorgeht , beltesen sich die anßerordent -
ltchen Bestellungen der Bundesbahnen während und nach den Kriegs -
jähren auf rund 500 Mill . Fr . Die « nrlfufi *» «J' rtinit . und Berluft -
rechnung der Schweizerischen Bundesbahnen für daS Jahr 192» fchlic

mit einem Defizit von 10.05 Mill . Fr . ab. Die Verzinsung der SU»'
leibe erforderte allein 107 Mill . Fr .

Die wtrtfchaftliche Lage Dänemarks t« Januar . Die Nationalbank
tn Kopenhagen und das Statistische Departement dez dänischen Staats
erteilen folgende Auskünfte über die ökonomischen und erwerbsmäßiqe «
Verhältnisse in Dänemark im Januar 1927 : Die Verpflichtung der N »'
tionalbank , vom 1. Januar 1927 ab ihre Scheine mit Geldbcrren ei » '
zulösen hat , da der notierte Sterling - und Dollarkurs wesentlich uniel
dem Goldexportvunkt liegt , nicht direkt etne Verminderung des Gold »
bestandes der Bank mit sich geführt . Jedoch hat die Nattonalbank fclblt
Gold für ca . 7M, Mill . Kr . verkauft , um etuas von ihrem Goldbestand
mit ertragbringenden Werten umzutauschen . In den drei privaten
Hauptbanken sind die Verschicbungen der Anleihe - und Darlehen ?'
betrüge im vergangenen Monat bedeutend größer -zcwcscn als in dcn vor¬
hergehenden Monaten , indem die Darlehen um 19 Mill . Kr , die Anleihen
um 35 Mill . Kr . gesunken sind . Gleichzeitig haben sich die Darlehen der
Nationalbank um ca . 8 Mill Kr . verringert , namentlich als Folge da-
von , daß der Staat , der ausgangs Dezember Debitor für beinahe 13 Miß -
Str. war , ausgangs Januar beinahe 20 Mill . Kr . auf seinem Folio -Konto
bei der Bank gut hatte . U . a . Infolge die !er Verschiebungen ist die im
Umlauf befindliche Notenmenge im Laufe des Januar um ca. 25 Mill .
Kr . von 386 .0 M ' ll . Kr . auf 361.1 Mill Kr . gesunken und demnach ca.
40 Mill . Kr . niedriger als zu dem entsprechenden Zeitpunkt tm Vorjahr «.
Die Engrospreiszahl des Statistischen Departements fiel tm Ja «
imar um einen Punkt von 158 anf 157 . Zu der Bewegung in den einzcl «
nen Warengruppen kann angeführt werden , daß die Preise für Brenn -
stofse und animalische Lebensmittel gesunken sind , während eine geringe
Steigerung sür Metallware » und für Holz und Papier zu verzeichnen war .
Der Warenumsatz mit dem Auslande betrug im Dezember ,
was die Einfuhr betrifft . 157 Mill . Kr . und was die Ausfuhr betrifft . 123
Mill . Kr . , fo daß ein Einfuhrüberschuß von 34 Mill . war . Für das Jahr
1920 im ganzen betrug der Einfuhrüberschuß hiernach 107 Mill Kr . gegen
123 Mill . Kr . i „ 1923. Die Laudwirtschastsausfuhr war im
Januar d . Js . sür die meisten Waren bedeutend größer als im Januat
v . IS . Tabingegen waren die Preise für die ansgeführten Produkte , na»
mentlich sür Sveck und Eier , niedriger als im Januar 1926. Der Um-
fang der Arbeitslosigkeit nar im Januar im wesentlichen nn-
verändert im Vergleich mit den vorhergehenden Monaten und auch nicht
sehr verschiede,, von dem entsprechenden Zeitpunkt im vorigen Jahre , in -
dem der ArbeitSlosigkeitsprozentsatz ausgangs Januar 1927 82 .1 Prozent
gegen 30.1 Prozent ultimo Jannar 1926 war . In den eigentlichen In -
dustriefächeru war der Prozentsatz ind diesem Jahre 26.S gegen 26 . 1 >"
1926.

Zu den d«« tsch- italienischen Eisenverliandlnngen i » Rom . In den
vergangenen Tagen fanden bekanntlich in Rom Verhandlungen zwischen
Vertretern der Vereinigten Stahlwerke ( Düsseldorf ) einerseits und
italienischen Regierungskreisen sowie italienischen Eisentndnstriellen
andererseits statt , denen später auch der Generaldirektor der Alvine
Montangesellschgst , Dr . Ina . Avold zugezogen wurde . Im Zusammen -
hange damit sind verschiedene Girüchte über den Eintritt der italienischen
Eisenindustrie in die internaticnnle Rohstahlgemeinschaft und auch über
eine eventuelle italienische Beteiligung an der Alpine Montangesell -
Ichast aufgetaucht . Wie dem DHD . hierzu aus Wien gemeldet wird , be -
finden sich die Verhandlungen nach beiden Richtungen noch im Anfangs -
ftadium . Tatsache ist nur . I»; » Italien seine Eisenindustrie und noch
mehr seine Eisen verarbeitende Industrie ( Schiffbau - , Maschinen - , Auto -
mobilindustrie usw . ) in den letzten Jahren stark entwickelt hat und daß
e? infolgedessen seine eigene Rohcilenvrodnktiou . die nie dcn beimischen
Bedarf zn decken vermochte , mit wachsendem Import ergänzen mußte .
So lieferte die Alvine Montangefellschast gemeinsam mit dcn ihr kar-

tellierten tschechoslowakischen Eisenwerken große Mengen vou Halb -
sabrikaten nnd Schiffsbaumaterialieu nach Italien . In der letzten Zeit
ist jedoch die österreichisch- tschechischr Eiseneinfuhr nach Italien merklich
zurückgegangen nnd zwar aus mehrfachen Gründen . Zuerst versuchte
Italien seine eigene Roheisenerzeugung mit allen Mitteln zu forciere »
nnd den Import fremden Eisens zu drosseln nnd nach Errichtung des
internationalen Rohstablkartclls suchte es seinen Bedarf an Rod -,,6Materialien in dem politisch befreundeten Spanien zu sichern . Zuletzt
hat eine Gruppe der italienischen Eisenwerke Verhandlungen mit amcri -
kanischen Banken zur Finanzierung einer stärkeren Eisenerzfördernn ^
in Italien eingeleitet . Alle diese Versuche haben jedoch bisher zu wen !«
Erfolg gehabt , sodaß die Versorgung des italienischen Eisenbedarsee nock
immer eine offene Frage darstellt . Das große Erzvorkommen des
steirischen Erzbergwerkes der Alpine , daß auch tarisarisch sehr günstig
zu Italien liegt , würde eine Vereinbarung zwischen der italienischen
Eisenindustrie und der Alvine als wünschenswert erscheinen lassen . So
entstand dek Gedanke , daß italienisches Kavital einen Teil der im Be -
sitze der Vereinigten Stahlwerke befindlichen Aktien der Alpine Montan «
gesellschaft übernehme . Die beiden Vertreter der Vereinigten Stahl -
werke , Fritz Tbussen uud Dr . Vögler , die die Verhandlungen in 3! o «
geführt haben , sind bekanntlich auch Verwaltungsräte der Alpine . Sie
haben in Rom Gelegenheit gehabt , nicht nur mit dem Ministerprästdeu -
teu Mussolini , sondern auch mit dem Finanzniinister Volpi , der früher
dem Verwaltungsrat der Banca Commerclale angehörte , sowie mit de »
Vertretern der italienischen Eisenwerke zu konferieren . Ate verlautet ,
haben die Verhandlungen In Rom bisher zu keinem abschließenden Ei '
gebnis geführt , doch sollen dieselben noch fortgesetzt werden .

Bezüglich der zweiten Frage , des Beitrittes Italiens zum inter -
nationalen Eisenkartell , scheinen die italienischen Eisenwerke , so in erste»
Reihe die Gesellschaften Terui , Jlva und Servola bisher keine Beiiritt »-
wünsche geäußert zu haben . Diese Werke wären , wie dem DHD .
meldet wird , nur bei Zusicherung von exzeptionell günstigen Oiwte »
zum Anschluß an das Kartell bereit . Die Aufnahme der italienische »
Werke in daS Kartell , die Gegenstand von späteren Verhandlungen seist
wird , dürste jedoch nur im Einvernehmen mit den unmittelbar tuteref -
fierten Eisenindustrien Oesterreichs , Deutschlands uud der Tscheche-
slowaket erfolgen .

Heute letzter Tag

unsere Eilen
Eichene

Schreibtische
100 und 130 M,
Lederstllhle .
Zimmertische ,
Fluraarbfio &CTt.
Paieniinatratsen ,

j Wollmatraqen .
E . Schweitzer ,

Filiale Marienstraßc 13.
I <K9»L

Räsibestände
eines Bürobedart - Lagers
bestehend >n Büromöbel .
Farobän -Jer , Kohlepao 'erc
Durchschlasoajier » und
viele andere Büroartike
ganz billig zu verkauten

Hoff , Waidsfr. 6

Georl'ein
Uurlacherttralie 97
RUppurrerf ' ralSe 14

sfiberverfertlgte
Matratzen
Diwans

Chaiselongues
anwahriue Garantie

äußerst billiR .
Bequeme
Teiizaniung !

Einzelmöbel
in großer Auswah '

Fabsihaft villi ? !
1eilzahls . gestattet .
Mdbel - Kaufhaus

Gulf. Friedrichs
23 Steinstr

I Goldspiegel
3,20 doch . 1 m

*
6t „ zu

uerff . o . geg . Bekleidung
zu tauschen Augeb . u .
S . L. SS Post Muh ' durg
lagernd . <» 393)

17 ! M

GelegenhettsKaus !
Speisezimmer

Bogelaliorn lioiiinliutapoticrt
In erstklassiger süddeutscher Arbeit , bestehend a« S :

i Büfett . 2S0 cm breit .
1 Gläferfchrank . 12,> cm breit .
1 ovalen Kulisfeuauszugtilch .
2 Testet und 6 Stühle .

vou süddeutscher Möbelfabrik direkt an Private
unter günstigen Aablunasbedingnuaen zu verkau -
feu . Das Zimmer wird nur einmal nach Äario
ruhe geliefert und kann im ? aule der närb
Woche besichtigt werden . Interessenten wollen Zu .
schritten u . Nr . 1147a an die Bad Pr . einreichen

5ÄÄ2 ; Weaen Wegzugeichen , neu . ütür Tvie
aelschrank . !7valalaS .
weiß Marmor . volle
Seiten , erstklassige Ar -
fceit. lanaififiriae Garan¬
tie . , u verk . Turlaiber
Allee 82. 4. Stock bei
Silck « . (33315)

Wohnzimmer . Büfett . Srcdeuz . Sofa mit Umbau .
Ausziehtisch , ii Polsterstühle , dunkel eichen, neu -
wertig . ferner älterer Bücherschrank billigst zu
verkaufen . l ?'

Tegeufeldstraße 13. IV . Stock , liuls .

{ 38fägege Studienreise
nadi den Vereinigten Staaten

Ausreise : 8. April mit der Hamburg -Amerika Linie
D . „ Deutschland " (tl000 Tons)

Rüdclcehr: i6 . Mai mit derHamburs -AmeriJcaLinie
D . /f Cleveland ( -17000 Tons)

Dauer des Aufenthaltes in Amerika 17 Tage , besucht werden
NewYork , Philadelphia/Washington , Cincinnati , Chicago ,
Milwaukee , Detroit , Cleveland , Buffalo , die Niagara - Fälle ,
Albany und Boston . Den Teilnehmern werden neben den
vielen Sehenswürdigkeiten auch besonders große , interessante

Industrieanlagen und dergl . gezeigt .

Auskünfte und Prospekte kostenlos du rcfl

Messamt Frankfurt a . M . ,1
Haas Qffenbadb

Hamburg -Amerika Linie|1 Abteilung Personenverkehr
HAMBURG 1, AUterdamm £5, VerkchrspavillonJunsfenwtieg

und Glockengießcrwall am Hauptbahnhef
durch die Vertretung in

Karlsruhe , E. P. Hielte , Kaiserstr. 215

oder die zahlreichen Reisebüros und Vertretungen
ao allen bedeutenderen Plätzen .

JL '

fffl "

Schrank , arok . vol . . zu
verkaufen . Leuzstr 1
IL . recktS. 084151

Aufvollteru
Rost u Matr zuf . 19 Jl .
Auaeb . unt . Nr . P !lK9l
an die Badilche Presse .

Schrank
zu verkaufen . ( 3341 -1)
Wtetandtstr . 16, 3. St . r.

Enormer

EeieoenheHsHaiH
Herren - Anzüge
fester Stoff zu Mk. 14 . 50

Herren - Anzüge
primaStoff , moderne Ver -
arheitune zu Mk 28 . - ,
88 . - , 42 . - , 45 . - . 48 . ».

52 . - und 55 . -

Herren - Hosen
7U Mk . 2 . 75 , 4 . 25 . 5 . 75
6 . 75 . 7 25 . 8 . 75 . 0 . 25

Kinder -Anzüge
Konf .- Anzüge
z. Mk 7. 50,0 . 50 . 12 . 50
16 . 50 , 19 . 50 , 22 . » u.

28 . -

Schu hwaren
für Damen
in Lack . Chevraux , Box -
ca f zu Mk . 6 . 75 , 7 . 75 ,8 . 75 , 9 . 75 , 10 . 75 und

11. SO
für Herren

zu Mk . 7 . 50 , 8 . 25 ,9 . 75 und 10 . 75
Für Kinder u.
Mädchen
zu Mk . 2 . 75 . 3 . 25,4 . 75 ,5 *75 « 6 »" und ö »75

AnRaul uon Konkurs- u .
ganze LagerDestande
GeleeenheitsverKaufe

D Turner & Co
Herrensiraße 1111

Webr. siebender Gas¬
badeofen abzuaeben oder
gegen Sobleubadeofeu
zu tauschen aewcht . e) u
erfr . unter 9! r 7124 in
der Badilche » Press «.

Heute letzter Tag

unsere Emden
Zu verkaufen :

Kücheneinrichkst .
Stefanteusir . 10. 1 . et .

Mercedes
I 6-Sitzer , abnehmbare

Limousine , m . Som -
merverdeck. Boschan -
läge . 12 Sicuer - ? 8 .prima Zustand , als
Mietwagen besonders
geeignet . M 2500 , zuverkaufen . (7104)

Knauber ,
Rbeinstrabe S4

Telefon 1238.
'

2 Tonnen ^
Lastwagen

neuwertig . in bestem
Zustande , zu verkaufen .Goeitiestraftc 8«. hx ,
Franz Och « (7156 )

Uute
6-Sitzer . Bl ' uiabr 1921 ,Zustande , auchals «srijuelWiefenvaactt
geeignet . »rciSmert zu
m r,a !;l £S Anaebote u.
?U . 7070 an die Ba -
dische Presse .

A . S . U.
4 PS , mit Sozius .Tachometer . Licht . Uhr,n gutem Zustande , bil-

zu verkaufen , Anzu -
Men Suifenftr . 48, n ,bei Dürr . (58387)

Seitieä Piauo
kreuziaitia , autes ftabri »
kat. 650 M . neue Deck»
bette « mit 5 Pid . neue »
weik . Gedern nur M £ ■
23 M , 15 M zu verlaus .
Kdrnerstr . 38. Sid . ll .
Schölzke .

(!rslle ' ^ uto
4/15 . gut erballen
nahe neu bereift ,bereit , billigst zu
kaufen . Nehme
Radioeinrichtg in
lung . Angebote
Nr . 5085 au die
dliche Presse .

bei '
fahrt '

011®
ZaS -
unlec

BS '

1 Herrenvelerine . Da/
menkieider . Mäntel .
Tchulie . 1 sieb i5't ->i>ere-
1 kl i>leischma !liiiiie . »
Pilder .kl Sve, . -M » i» i «k
u and . m .. alle « ant er
halten , zu verknuse »
Adr . zu erfragen unte >
7172 Iii der Bad . Presse

Neues schwarze»

Iacksnkostü'm
Gr . 44. schlanke Maur
abzuaebeu . Vinzentiu ? '
strafte 1. 4 . lks . SP41-1

Zu r .erkansen :
2 Kostüme Gr . 44,2 helle Mintel . Gr . 44 .
2 Creve -de ehine Slusen -
1 schw . ftonfirmnitOeK»

Teidentritot -KIeid.
1 Daorcn .Au >o .Pet5M -lN-

tcl . EUlingerstr . ilt
2 . Stock.



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 7. März 1927

Die Futzbaüergebnisse des gestrigen Sonnlags .
Das Vundespokal - Endspiel .

Norddeutschland — Mitteldeutschland 0 : 1 (0 :0) .

Entgegen den allgemeinen Erwartungen unterlag Norddeutsch -
^ nd nach hartnäckigem Kampf den Mitteldeutschen . Ausschlaggebend
te<u vor allem das Versagen des H . S .V .- Sturmes , der sich gegen die
Arsche Abwehr der Sachsen nicht durchsetzen konnte . Die Hinter -
?>vnnschaften hielten sich im allgemeinen di« Wage und der Sieg
Mitteldeutschlands ist daher ein etwas glücklicher zu nennen .

Um die Süddeutsche Meisterschaft
FSpV . Frankfurt — FSpV . Mainz 05 4 :0
VfL . Neckarau — FC . Nürnberg 0 : 3
VfB . Stuttgart und SpVg . Fürth spielfrei

Runde der Zweiten
FV . Saarbrücken — Karlsruher FV . 0 :0
SpB . 1860 München — VfR . Mannheim 3 : 1
Eintracht Frankfurt spielfrei .

Aufstiegsspiel »
VfB . Karlsruhe — SpVg . Freiburg 2 :2
FC . Villingen — FV . Offenburg 2 :3
FV . Zuffenhausen — FC . Birkenfeld (verlegt )
Jahn Regensburg — DSV . München 1 :0
Bayern Hof — FV . 04 Würzburg 2 : 4
Pfalz Ludwigshafen — Germania Friedrichsfeld 3 :1

Privatspiel «
FT . Phönix Karlsruhe — Wacker München 3 :5
FT . Pforzheim — VfR . Heilbronn 0 :4
SpEl . Stuttgart — Wacker München (Samstag ) 1 : 3
Freiburger FT . — Offenbacher Kickers 3 :2
Wvrmaiia Worms — Sportfr . Stuttgart 1 :0
Union Niederrad — FC . Speyer 4 :1
Bayern München — Teutonia München 6 :2
Rot -Weib Frankfurt — Alemannia Worms 2 :0
FC . Pirmasens — FC . Hanau 93 2 :2
VfL . Neu -Isenburg — FV . Wiesbaden 2 :3
Sport 1860 Hanau — Germania Frankfurt 7 :2
Phönix Mannheim — Borussia Neunkirchen 0 :2
ASV . Nürnberg — FSpV . Nürnberg 3 :4

Dte Runde der Meister .
^ Die beiden Spiel » der süddeutschen Meisterrunde nah -

JjS1 einen normalen Verlauf und brachten die erwarteten Ergeo -
• Hie. Der Mainbezirksmeister FSV . Frankfurt bewies im Frank -

j L' « Stadion , daß er sich innerhalb kurzer Frist wesentlich ver -

, uert hat und heute einer der ernsthaftesten Anwärter auf den drit -

di cm
a $ W - Diesmal wurde 05 Mainz 4 :0 (4 :0) geschlagen , obwohl

, 5 Mainleute während des größten Teils des Spieles nur mit

na* ? Jann kämpften . Der dritte Platz dürfte den Frankfurtern nur
durch Stuttgart streitig gemacht werden können . — Der 1 . FC .

«in 1 ® e 1 $ sich wieder an die Tabellenspitze , da es ihm trotz
Stto AS1*1 mähigen Stürmerleistung gelang , in Mannheim über den

Neckarau 0 :3 (0 :2 ) siegreich zu bleiben . Neckarau enttäuscht
mehr.

Die Tabelle zeigt folgendes Bild :
Spiele gew . une . verl . Tor » P .

5 4 1 0 11 :3 9
4 3 1 0 23 :6 7
ö 2 1 ; 13 : 16 5
4 1 1 2 12 :10 3
s 1 0 4 6 :17
5 1 0 4 5 :18 2

LS ®- NürnbergK£äL
| JÄ "
°^ pV . Mainz

Spielberichte .
B .f.L. Neckarau unt »rliegt d«m 1 . F .C. Nürnberg 0 :3.

" 000 Zuschauer erlebten eine Enttäuschung , da beide Stürmer -
reihen sehr michig spielten .

Jtan? ,
^ ?unheim , 6. März . (Eig . Drahtber . ) Wer von diesem

bartUI t
, n ^ piel ähnlich dem zwischen Neckarau und Fürth er -

'anar+ a e '- ®urbe sehr enttäuscht , denn dieses Treffen erreichte
betT ." lcht die Qualität des genannten Spieles . Es war ein Kampf

^^. Hintermannschaften . Die Stürmerreihen waren auf beiden
mäßig . Auch der Nürnberger Sturm konnte in keiner

inni ü Wenn der „Club " dennoch zu einem Siege kam ,
Sothiit er ^a0 W * nui dem sehr schlechten Spiel des Neckarauer
Wtp „ - ®J n danken , der von den drei Toren mindestens zwei hätte
«rfosn . ?^ >len Nürnberg war bis zur Pause durch Kalb und Uhl

Fitten ÄD)e ' ' en Halbzeit reihte Wieder noch einen
Erfolg an .

Ein sicherer Sieg des Mainmeisters .
Frankfurt schlägt den 1 . FS « . 05 Main , mit 4 : 0 (4 : 0 ) .

a . Main , 6 . März . (Eigener Drahtbericht .) Dem

ntf
' ' W die Revanche für das verlorene Vorspiel mehr als

Mottet ®
R

n' Dabei liefen die Frankfurter nicht einmal zu der er -

ist hTtr . Hochform auf , was allerdings mit darauf zurückzuführen
»<if J tc

.60 Minuten mit nur 10 Mann spielten . Mainz hatte
tecfct

ä
t
ei ' Wc' Ie gute Momente und lieferte im großen ganzen eins

. .l.^ wache Partie . Der erste Treffer fiel überraschend schon in
Äin . « < Minute durch Brettville , der zweite in der 31 .
dem » .t Wijl , der dritte in der 42. Minute durch K l u m p p .
(Pla J * uch eine Minute später der vierte Erfolg gelang . Bei diesem
8e flc

" I? 6 ' icb es auch in der zweiten Halbzeit , in dem Mainz erst
"Usnnt. ^ fr*" * aufkam , ohne aber die sich bietenden Chancen
lien - ■ können . Schiedsrichter Müller -Beiertbeim Zufrieden -

end .

einmal eine
>olte sich

V . nur

Runde der Zweiten .
der Runde der Zweiten gab es wieder ei

seinen Der Karlsruher Fußballverein
v -s) -

'
gelten Verlustpunkt , da er gegen den Saarbrücker ^

ieten konnte . Da München 1860 gleichzeitig den erwar -

könnt »
^ der VfR . Mannheim mit 4 :1 ( 0 :0) Treffern erzielen

der ein Wechsel in der Tabellenführung ein . München 1860,
dürfte s

° rit 1) ' C' CI Runde , hat sich setzt an die Spitze gesetzt und
e oavon nur sehr schwer wieder zu verdrängen sein .

Die Tabelle lautet :

$ QTT
^ " ntfien

früher FV .
Jto ' Mannheim
Cintr i QrStücfenntra <Ht Frankfurt

Spielberichte .
tf -V . Saarbrücken und Karlsruher F . -B . spielen 0 :0.

Harter Kamps mit unangenehmen Begleitszenen .
6- März . ( Eig . Drahtbericht .) Die Ueberraschung

^ idio?«»,/ ' Karlsruher Fußballverein kann den sich zäh Ver¬
den Saarbrücker FV . nicht schlagen . Der hart und sehr

Spiele gew . une . verl . Tore
3 3 0 0 10 :2
4 2 2 0 10 :7
3 1 0 2 9 : 10
5 0 2 3 4 :12
3 0 2 1 4 :6

6
6
2
2

Süddeutsche Kallenspvrtfesle.
KörnigsSieg in Stuttgart «. Nürnberg . — Phönix Karlsruhe gewinnt in Stuttgart die 4X800 Meter Staffel

Das Stuttgarter Kallenfportfest . StaM ^ ? Mn ^ g^ Sek .
" ]t >m m bct 4X800 mt

(Eigener Bericht der Badischen Presse .) Im 60 Meter -Hürdenlauf errang Suhr noch einen guten

Stuttgart » 6. März . 3. Platz .

In der neuen , großen Sportarena , der Stadthalle , hat die Stadt „ „
Begeisterung erregte die 25 X 1 Runden - Schlub -

ibren eins SvOr ^^ ä ^ e öcTcftctf ^CTt btc f f ' OOTt ben Stuttgart et Ä i u C t S UöCtleöCtt 0C

modernen Anforderungen in jeder Hinsicht genügt . Der Jnnenraum ? ?^ ->nd
°

sll̂ die ^ all ? ^ n ^ a
"
i! tt

°
^ rdenMcke

^
ar ^

Zu,chauer

bietet Platz für eine Rundbahn von ISO Metern Länge , die Kurven anwesend , für die außerordentliche große Zahl .

der Bahn sind sehr gut zu laufen , man kann dort 60 Meter aerad
aus laufen und hat außerdem einen Auslauf von etwa 10 Meter . Svrinierdreikaulvf :

Die Ergebnisse waren :
1. Lauf »0 Meter : 1. Körnig . 5 .8 Sek . : 1

Die Breite des Baues
"
ermöglicht das Austragen aller möglichen H°" ben , 6 Se £. ; 3 . Thumm ^ erltn . — 2. Lauf 60 Meter : 1. Könt *a.

u tn,irh » ftnifoninorffoft rrn, (S.nmetnn rtfietrh - in SSnnh 5 6-» Sek . : 2. Houben . 7 Sek . : s . Subr -Karlörube . - 8 . Lauf 60 Meter .

Spiele , so wurde beim Hallensportfest am Samstag abend ein Hand -

ballspiel vorgeführt , ein Radballspiel , Gymnastik , Freiübungen . Den
Start parten Vereine in aller größtem Ausmaß .

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildeten jedoch die leicht -

athletischen Wettkämpfe , und unter diesen vor allem
der Sprinter - Dreikamps über 50 m , 60 m , 60 m . Der
Deutsche Meister K ö r n i g - Breslau , H o u b e n - Krefeld , Suhr -

Phönix Kollsruhe , T h u m m . Bexlin und H u brich - Stuttgart A5SJS SB5 .TH3 »
'

• SÄ « Md W

waren die 5 Sprinter , die diesen Dreikampf bestritten . Korn,g - - - - - - - - -

war in ganz großer Form , es gab nie einen Zweifel , daß er der

Beste war , sein Antritt bei 35 Metern war imponierend und brachte
jedesmal sicher die VA bis 2 )4 Meter , die ihn am Ziele vom Felde 1911 gegen Hoctev -Club Stuttgart 0 :0.

trennten . Zweiter wurde in allen drei Läufen der Altmeister Dreier - Radbaltsviel : 1 . Radfahrer - Verein Stuttgart gegen Rad -

Houben , der stets recht gut abkam und in den ersten 30 Metern ' °br -r .Vcrein » ander « 1 « wttoa « 8 :2 ($ « ISseU 2 :1 ) .

kaum zurück war . dann aber dem Antritt Körnigs nicht gewachsen Handball : Ctadtespiel Ltut . gart gegen Ulm isportler ) 7 .0 lval ».

1 . Körnig , 6.6 Sek . : 2. Houben : 3. Subr . — Gelamtergebnis :

1. Körnig . 15 Punkte ? 2 . Houben , 12 Punkte : 8 . Sabr - Karlsrub «. 8

Punkte : 4. Tbumm -Berltn .
60 Meter Hürden -Lanfeu : 1 . Behr . V . f . B . Stuttgart . 9J ®tf4

2. Schoenig - Stuttgarter Kickers .
4 mal 400 Meter Staffel : 1 . Stuttgarter Kicker » . » 44

Min . : 2 . S . V . Göppingen , 8 :50 Min . : » . V . f . B . Stuttgart .
4 mal 8C0 Meter Staffel : 1. Phönix Karlsruhe . 8 :29 .6 Min .,

:. : 8 . Stuttgarter Svvrtklub 1900.
25 mal 1 Riiu de-Staffel : 1 . Stuttgarter Kickers : 2 . ® e»

mischte Staffel eine Runde zurück .
RoUschiib - Hockeii- Spiel : Deutscher Meister Roller - Club Stuttgart

war . Um den dritten Platz gab es interessante Kämpfe . Im ersten * " 1

Lauf war Thumm -Berlin in Front , aber Suhr -Phönix Karlsruhe ,
war dichtauf , und vor Hubrich -Stuttgart - Im zweiten Lauf aber

hatte sich Suhr auf die Halle eingestellt , und jetzt drehte er den

Spieß um , er war sicher vor Thumm und nur Brustbreite hinter

Kaüensportsejt in Nürnberg .
Körnig gewinnt den Sprinterdreikamps .

DaS «nn Ssnutagiabend m Nürnberg veranstaltete Hallensport -

Houben Im dritten Lauf lief er noch b^ ser , diesmal war er mr W ^ te etwa 4000 Zuschauer angelockt . Das Hauptermgnis war

Handbreite hinter Houben zurück, und wieder sicher vor Thumm und ^ er ^ printervreikamp s Milchen Körnig , Houben ,

Hubrich . Das Gesamtergebnis des Sprinter - Drei - dm Stutt -zartern Wondratfchek und Hubrich , , owie

kampfs war demnach : 1 . Körnig 1° Punkte . 2 . Houben 12 E b n « r - Schweinfurt . Der Dreikampf ging ü .ber die Strecke » 50,

funkte
, Z. Suhr 8 Punkte . 4 . Thumm 7 Punkte , 5. Hubrich . 80 und 100 Meter . Wie erwartet , « ewann der deutsche Meister

eiten : 50 in : 5,8 Sek . 60 m : 6,6 Sek . Körnig sämtliche drei Läuse sicher gegen Houben . Den 50 Meter

Eine Sensation für die beifallsfreudigen Stuttgarter war die Laus brachte er m 6,2 Sekunden gegen 6,4 von Houdeu an sich.

4X800 Meter - Staffel , in der Phönix - Karlsruhe Im 80 Meter Lauf siegte der Breslauer in 9,1 während Houben 9,3

gegen die Württembergischen Staffeln antrat .
^

Der erste Mann benötigte ira5 den 100 Meter Lairf holte sich Körnig m 11,1 Se -

von Phönix Welschinger , blieb zunächst im Hintergrunde , in der furtdcn vor 11,4 ftes Krefeld «rs . Im Gesamtergebnis belegte Körnig

letzten Runde ging er nach vornen und gewann im Spurt einen j Platz mit 3 Punkten vor Houben 6 , Hubrich 10, Wo -ndratschek

Vorsprung von ca . 5 Metern . Braun , der zweite Mann des G ^i awid Ebner 13 Punkte . Der Breslauer Sckoemann brachte

Phönix der ausgezeichnet in Form war , lief m scharf,tem Tempo ^ i (M Meter Laufen in 2 :39,1 Minuten vor dem Peltzer -Schiiler

fort und vergrößerte den Vorsprung auf ca . 2o Metern . Der dritte FRiedel . Wickersdorf an sich, der di « Strecke in 2 :39,4 Minuten

i. J?
®° TjP n .m S und gewann lMcter hinzu ,

^^ ^ egte . Die 4 mal 400 Meter Städtestaffel gewann
wdaß Gassert , der Schlugmann ^

^ ' t e w° 4o Metem Stuttgart sicher in 2 :06,9 Minute « , vor München mit 2 :09,1
Stab bekam . Der Schlußmann Lettner » der ^ lUttganct xttlßis , «Kirnfam bori ^ Das 30t)0 Met ^r Lausen
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wann Phönix diese Hauptstaffel vor den Stuttgarter Kickers , die athletischen Känipie wurden umrahmt von turnemfchen , Amnestischen

übrigens ausgezeichnet liefen und gegen den Sommer große Fort - Uebungen und einigen Radball - , Handball - und ^ enmsspielen , die

schritte gemacht haben . Der Vorteil der Halle und des Trainings aber nur rein lokaler Natur waren .

wuchtig durchgeführte Kampf , dem 5000 Zuschauer mit leidenschaft¬

licher Anteilnahme folgten , endete torlos .
Es war kein schönes Spiel . Während aber die Spieler unter der

ganz vorzüglichen Leistung von Sackenreuther - Nürnberg noch ziem -

lich Disziplin hielt , griff das Publikum fast ständig

störend ein . Die Saarbrücker Sportgcmeinde kam schon mit ge-

reizten Nerven zum Spiel ^ Der Vorsitzende des Platzvereins suchte
die Massen vor dem Spiel durch eine Ansprache zu beruhigen , das

gelang aber nicht ganz .
Zum Spielverlauf ist nicht viel zu sagen . Der Kamps war

größtenteils ausgeglichen . Es wurde mit ungeheurer Wucht gespielt .

Trotz des torlosen Ausgangs kam es oft vor beiden Toren zu kritischen
Momenten und nur die vorzügliche Arbeit beider Hintermannschaften
verhinderte Erfolge . Das unentschiedene Resultat entsprach dem

Spielverlauf .
Zur Kritik ist zu . sagen , daß die Karlsruher Elf sichtlich

unter der allzu deutlichen Parteilichkeit der 5000

Zuschauer litt . Auf einem neutralen Platz hätte der Kamps

doch eine andere Wendung genommen . Karlsruhe mußte auch zu

diesem Spiel ohne Kastner antreten . Sehr gut war die Hintermann -

schast der Badener , etwas schwächer die Läuferreihe . Der Sturm kam

meist gar nicht dazu , eine Angriffsaition geschlossen durchzuführen ,
da die Saarbrücker Elf ein bemerkenswert gutes Zerstörungsspiel
pflegte . Saarbrücken , das erstmalig mit seiner kompletten Mann -

schast antrat , stellte sich von vornherein aus dieses Zerstörungsspiel
ein . Hintermannschaft und Läuferreihe erfüllten mit Eifer ihre

Pflicht .
'

Der Angriff pflegte den durchbruchsartigen Vorstoß , war

sehr schnell und oft auch recht gefährlich .
Sackenreuther -Nürnberg war , wie schon eingangs gesagt , ein sehr

guter Leiter , obwohl er es gerade nicht leicht hatte .

München 1860 schlägt V .s.R . Mannheim 3 :1 (0 :0 ) .

12 000 Zuschauer sehen einen schönen , bis zur Pause torlosen Kampf .

k München , 6 . März . (Eig . Drahtbericht .) Das Ergebnis über -

rascht nicht denn man erwartete allgemein einen Sieg des S .V . 1860

München , der ja in der Runde der Zweiten als Favorit gilt . Die

Mannheimer Rasenspieler hielten sich aber in München besser , als

man gedacht hatte . Sie lieferten den Mllnchenern ein fast eben¬

bürtiges Spiel und unterlagen erst im Endspurt . Ueberhaupt stand
der vor 12 000 Zuschauern ausgetragene Kampf auf gutem Niveau .
Vorzügliches Spiel der Hintermannschaften verhinderte bis zum
Wechsel Torerfolge . Dann ging München innerhalb weniger Minu -

ten durch Spiegelbauer und Wendl 2 :0 in Führung . In der 30.
Minute holte Fleischmann ein Tor für Mannheiin auf , jedoch stellte
10 Minuten später Spiegelbauer die alte Tordifferenz wieder her .

Der Kampf wurde in der ersten Halbzeit in einem sehr hohen
Tempo durchgeführt . Beide Stürmerreihen arbeiteten bei verteiltem
Feldspiel schöne Torchancen heraus , aber die Hintermannschaften
waren äußerst wachsam . Ganz glänzend war der Mannheimer Tor -

mann Hügel , aber auch Koob im Mllnchener Tor machte zahlreiche
gute Chancen des Gegners zunichte . Nach dem Wechsel ließ die

Schnelligkeit des Treffens nach . Innerhalb weniger Minuten sielen
jetzt auch überraschend die ersten Tore . In der 4 . Minute schoß der
Miinchener Rechtsaußen Spiegelbauer nach schönem Durchspiel des
linken Flügels zum erstenmal ein . Zwei Minuten später schloß der

Halblinke eine gute Kombination mit dem zweiten Tresser ab .
München wurde jetzt leicht überlegen . Bei einem der zahlreichen An -

griffe verletzte sich Hügel : er mußte vom Platze getragen werden ,
konnte aber schon bald wieder eintreten , während der kurz darauf
verletzte Piehler (München ) nicht wieder kommen konnte . München
spielte also bis zum Schluß nur noch mit 10 Mann , konnte aber
dennoch seine Ueberlegenheit beibehalten und sogar noch steigern .
Zeitweise standen seine beiden Verteidiger aus der Mittellinie . Je -

doch sollte das nächste Tor erst von Mannheim erzielt werden . In
der 30. Minute schoß Fleischmann nach einem Durchbruch des Links -

BSE»
außen das verdiente Ehrentor . 10 Minuten später buchte Spiegel -

bauer das dritte Tor für München .
München erzielte auch diesen Sieg wieder auf Erund seiner

größeren Einheitlichkeit und des vorzüglichen Spiels der Läuferreihe .
Auch die Hintermannschaft war ohne Tadel . Im Sturm gefielen
die Verbindungsstürmer Hornauer und Wendl besonders gut .

Mannheim leistete tapferen Widerstand und unterlag ehren »

voll . Seine Hintermannschaft arbeitete durchaus befriedigend , in der

Läuferreihe waren Deschner und Au sehr gut , dagegen konnte von
den Stürmern eigentlich nur Fleischmann gefallen , der die treibende
Kraft des Angriffs war .

Aufsliegspiele .
B . f. B . Karlsruh « — Spielvereinigung Freibarg 2 :2 (1 : 1) .

Dem Haupttreffen Phönix — Wacker München voraus ging der

obige Kampf um den Aufstieg in die Bezirksliga . Die Gäste aus der

Breisgauperle haben bereits ein Aufstiegspiel siegreich ikberstanden .
Sie brachten also schon eine gewisse Kampferfahrung und einen

moralischen RücHalt mit , während unier mittelbadischer Meister erst
die Feuerprobe zu bestehen hatte . Diese ist ihm denn auch , wenn man
alles in allem betrachtet , gelungen . Da ? Treffen selbst war ein aus -

gesprochenes Kampfspiel , verbunden mit riesigem Kräfteeinsatz , da -

gegen sah man nur blitzlichtartige Ansätze zu Kombinationszligen ,
die aber zum größten Teil von den Gästen ausgingen . Beiderseits
wurde viel zu viel Wert auf Einzelspiel gelegt , was den flotten
Spielgang hemmte . Die Gäste zeigten das für das Auge gesälligere
Spiel , ließen aber ebenso wie V . f. B . vor dem Tore den entscheiden -

den Schuß vermissen . V . f. B . verdankt das Unentschieden in der

Hauptsache seinem Torhüter und der Verteidigung , die von einigen
Schwächemomenten abgesehen , ihren Bereich sauber hielten - Dagegen
ließ die Läuferreihe im Zuspiel viele Wünsche offen . Der Sturm
konnte fast das ganze Spiel über nur vereinzelt zu einer geschlossenen
Angrisssaktion gelangen , da er von der gegnerischen Läuferreihe
glänzend kalt gestellt wurde . Hauptsächlich die linke Seite fiel fast
ganz aus dem Rahmen .

Der Spielverlauf sah die Gäste in der ersten Hälfte größtenteils
im Angriff liegen . Nach zirka 10 Minuten schließt der Halblinke
einen Angriff durch einen feinen Torschuß ab . V . f . B . gelingt dann
der Ausgleich durch den Linksaußen Schmidt nach blendender Einzel -

leistung des Letzteren . Fast unmittelbar nach der Pause erzielte
V . f . B . aus klärer Abseitsstellung die Führung . Aber nur wenige
Minuten und die Gäste gleichen auf Zögern der Verteidigung aus .
Das Weitere ist verteiltes Feldspiel . Beiderseits werden noch die
klarsten Sachen im llebereiser ausgelassen , und mit einem den
beiderseitigen Leistungen entsprechenden 2 :2 ist der 1 . Ausstiegskampf
zu Ende . K - V.

Prioalfpiele .
Phönix — Wacker München 3 :5 (Halbzeit 0 :2 ). Ecken 2 :3.
Mit der Verpflichtung der populären Wackermannschaft hat

Phönix eine glückliche Hand gehabt . Sie spielten zwar ohne
Schaffer , aber nicht ohne Schaffers Geist . Wesenszug ihres Spieles
ist absolute Fairneß , die ideale Verwirklichung des Sportgedankens .
Eharakterzüge ihres Spieles sind : körperliches und geistiges Durch -
trainiertsein jedes einzelnen Spielers , eine durch viele Beispiele
leicht belegbare reise , vielleicht ausgereifte Spielauffassung stau -
nenswerte Ballbehandlung und Technik , lobenswerte Uneigennützig -
keit , zweck- und zielbetontes Handeln . Hier ^ist kein Platz für un -
produktive Tändeleien , hier greisen die Räder reibungslos in -
einander in glücklicher Ergänzung , in seltener Harmonie . Je nach
Bedarf oder Zweckmäßigkeit täuschend weitergegeben mit einem Ge-
fühl , um das man jeden Bayern beneiden könnte . Selten habe ich
bei rasenden Durchkröchen noch eine so vollendete , mit Tricks reich
gewürzte Technik gefunden wie sie die beiden Flügelstürmer besitzen.
Im Durchlauf waren sie kaum zu halten . Dabei war die Phönix -
deckung, besonders in der zweiten Halbzeit , durchaus auf der Höhe ,



„Badische Presse" (Montag -Ausgabe). Montag , den 7. März 1927.

■ jeitt gestriges Spielbuchen . Auch die Abwehrarbeit der Verteidiger war , nachdem siewarm geworden , ohne Fehl und Tadel . Hart ! im Tor stand seinem
Gegenpartner Ertl in nichts nach . Der Sturm stand im Zeichen des
stürmischen Seiter , ein Spieler von unverwüstlicher Ausbaue
ungeheurem Tatendrang . Auch Linfer und Zimmermann brachten
recht beachtliche Leistungen heraus ,

Wacker trat in stärkster Ausstellung , Phönix mit 1 Ersatzmannan . Die Mannschaften standen :

Wacker : Ertl
Fal ! Dover

Weber Klingsets Ostermaie ?
Lindner Bergmeier Brandl Nebauer Hörmüller

Linser Seiter
Eröbel I

« >. * . S -nnhöfer
Phönix :

Isenecker Buchwald Zimmermann
Nagel Witt

Krieger
Hartl

Nachdem di « Gäste und Platzmannschaft mit Ball und Platz ver -

Mit Mühe bekommt Ertl einen entschlüpften Ball wieder in seineFangarme . Uebertriebene Kombination läßt vorderhand keinen Er -
folg reifen . Der rechte München « Flügel ist kaum zu halten . Mit
fabelhaftem Raffinement umspielen die beiden Leute alle Per -
teidiger . Da leistet sich Hennhöfer eine Fehlabwehr , der Ball kommt
«um ungedeckten Rechtsaußen Lindner , der mit kernig -sattem Schußdie Führung für seine Farben erzielt . 0 : 1.Das Verständnis ist bei den Bayern in allen Reihen glänzend ,t $ r Zuschiel genau , aufnahmgerecht und produktiv . Sie spielenin des Wortes wahrster Bedeutung . Schon wieder Haben sie sich in
rasch wechselndem Zuspiel nach vorne geschafft , Nebauer braucht der
»entimetergenauer flanke Lindners nur noch die letzte , entscheidendeRichtung zu geben und das 0 :2 ist fertig : Nebauer hat wuchtig ein -
geschossen. Schade , daß Seiter und Isenecker bis jetzt außergewöhn¬
liches Schußpech hatten , sonst hätte die Partie , wenn auch leistungs -
»näßig unverdient , glatt remis stehen können .Der Beginn der zweiten Spielhälfte sieht wiederum Wacker starktn Front . Trotzdem gelingt Phönix bei einem forzierten Vorstoß«in schönes Tor . Seiter hatte völlig überraschend dem scheinbar
sorglosen Ertl einen saftigen Weitschuß prompt ins Toreck gejagt . 1 :2Der Erfolg fport an . Phönix geht selbstbewußter ans Werk .Stahl hat für den verletzten Jsenecker die Sturmführung über -
nommen . Das Spiel ist von jetzt ab ausgeglichen . Periodenweisearbeitet Phönix eine deutliche Ueberlegenheit heraus . Wacker muß
sich anstrengen , kann aber nicht verhindern , daß wiederum Seiter
« ine feine Steilvorlage unheimlich scharf unter die Latte jagt . 2 :2.Auch die Gäste werfen ihr ganzes Können in die Wagschale . Mit
verdoppelter Energie suchen sie wiederum die Führung an sich zureißen . Nach weiteren zehn Minuten hat Nebauer Deckung und Ver -
teidigung durchbrochen . Der Rechtsaußen braucht den uneigennützigzugespielten Ball nur noch einzuschieben . 2 :3 . Zur größten Ueber -
raschung bringt der Wiederanstoß sofort auch wieder den Ausgleich .Fein berechnend köpft Stahl einen an der Querlatte abgepralltenBall präzis in das ungedeckte Toreck. 3 :3 . Der Kampf um die Füh¬rung entbrennt von neuem . Wacker hat es längst nicht mehr soleicht wie in der ersten Halbzeit . Phönix spielt nahezu fehlerlos ,wenn auch etwas zu hock . Durchbrechen die Wackerianer trotzdem den
Verteidigunqsgürtel , dann ist Hartl stets der gewandte , letzte Retter .Doch das Schicksal nimmt seinen Lauf . Durch ein elegantes Täu -
schungsmanöver hat sich Nebauer in unmittelbarer Tornähe den Ball
pesichert und jagt ihn rasch entschlossen zwischen die Pfosten . 3 :4 .Kurz vor Schluß führt ein schönes Zulammenspiel des rechten
Bayernflügels auf raffiniert gedeckten Kopfball hin durch Flachschußdes Halbrechten zum fünften und letzten Erfolg , freudiger Beifallder zirka 5000 Zuschauer war die Dankadresse für den erlesenenG- nuß . Dr . L.

Lsreispokalspiele .
Kreis Mittelbaden .

Am gestrigen Sonntag haben die Kreispokalspiele der
Kreisliga ihren Anfang genommen . Eine große Ueberraschnngbereitete der F .C . S ü d st e r n , indem die Mannschaft über denF .C . Mühlburg mit 2 : 1 Sieger blieb . Daxlanden holte sichgegei^ den F .V . Beiertheim mit 3 : 1 die ersten zwei Punkte . Aufdem Frankoniaplatz holten sich die Durlacher Germanen eine empfind -
lich hohe Niederlage (6 :2 ) .

FC . Südstern — FC . Mühlburg 2 : 1.
Auf dem Südfternplatz gab ? mal wieder eine kleine lleber -

raschung . Der FC . Südstcrn schlug den FC . Mühlburg in einemfrischen , munteren Spiel mit 2 : 1 und holte damit 2 wertvollePunkte . Die erste Hälfte stand im Zeichen der Mühlburger , dieauch bald den Führungstreffer erzielen können , doch gelingt Süd -stein noch vor der Pause durch den Mittelstürmer der Ausgleich .Nach dem Wechsel ist Südstern tonangebend . Schon nach einigenMinuten schießt wiederum die Mitte den Führungstreffer , bei
welchem Stand das Spiel auch bis zum Schluß bleibt .

Daxlanden — Beiertheim 3 : 1 .
Zum fälligen Kreisligapokalspiel trafen sich obige Vereine aufwm cportplatz Qn der Honsellstraße . Beiertheim kommt nach un -

gefähr 20 Minuten durch den Linksaußen Hertel zum ersten Erfolg .Hierauf strengt sich Daxlanden merklich an und gleicht durch dieMitte aus . Kurz darauf Halbzeit (1 : 1) . Nach Wiederanstoß setztsich die technisch bessere Arbeit Daxlandens durch . Daxlanden kann
noch zweimal erfolgreich sein . Beiertheim gab sich alle Mühe , das
Resultat zu verbessern , fand aber an der Daxlander Verteidigung« in unüberwindliches Hindernis . Das Spiel wurde in äußerstfairer Weise durchgeführt .

> FC . Frankonia — Durlach 6 : 2.
Frankonia vermochte gestern seinen Gegner mit obigem Refill -Ict abzufertigen . ^ Obwohl das Resultat nicht ganz dem Spielver -

lauf entspricht , ist der Sieg vollauf verdient , denn bei der Halb -
zeit stand das Ergebnis schon 5 :0 . Nach Halbzeit konnten die Dur -
lacher Germanen 2 Tore aufholen : aber Frankonia stellte mit einem
verwandelten Handelfmeter das Endresultat her .

^ - Klasse :
SpVgg . Teuttch - Neureut — Viktoria Köhlingen 3 :2 .
SpVgg . Teutsch - Neureut II . — Viktoria -Iöhlingen II . 2 : 1.

Weitere Ergebnisse .
FC . Phönix A I — Hagsseld A I 12 :0
FC . Phönix A III — VfB . Karlsruhe A II 2 : 2
FC . Phönix B I — Weingarten 6 : 1

FC . Phonir B II — Concordia B II 6 :0

VfR . Teutsch - Neureut Junioren — FC . Mühlburz
V .f .N . Heilbronn (Privatmannschaft ) — S .C . i

ruhe I 3 :0 ( 1 : 0) .
Iugend -Perbandsspiele .

FC . Baden A I — VfB . A I 8 :6
FC . Phönix A II — VfB . A II 2 :2
VfB . B I — KFV . B I 1 :0
VfB . B II — FV . Daxlanden B I 0 :4
VfB . C I — SpVg . Durlach - Aue C I 1 : 2

Junioren 0 :6.
iakoats Karls - Schwimmsport

r Turnen ]
Handball in der deutschen Turnerschaft .

Um die Meisterschaft des Kreises X (Baden ) .
Im 3. Endspiel um die badische Handball - Meisterschaft der

Turner unterlag am Sonntag der PolS V . Heidelberg dem deutschen
Meister T .V . Rastatt mit 4 :8 (Halbzeit 2 : 4) Toren . Heidelberg
legte wegen verschiedener Vorkommnisse Protest ein .

Tv . Rintheim 1896 — Tv . Eggenstein 3 :0 (4 :0) .

Leichtathletik
Dr . Peltzer in Reichenberg siegreich.
Das erste tschechisch« Hallensportfest .

Das erste Hallensportfest in der Tschechoslowakei wurde am
Sonntag in der Messehalle in Reichenberg (Böhmen ) vor etwa
3000 Zuschauern abgewickelt . Eine besondere Bedeutung gewann
die Veranstaltung durch das Erscheinen des Deutschen Meisters Dr .
Peltzer , der mit einer Staffelmannschaft der Stettiner Preußen ,
des Berliner SC . und des SC . Charlottenburg an den Start ging .
Dr . Peltzer wurde mit lebhaften Ovationen
empfangen . Obwohl die 550 Meter lange Zementbahn mit
ihren engen Kurven keine besonders guten Zeiten zuließ . zeigte der
deutsche Weltrekordmann doch seinen unvergleichlichen Stil , der die
Zuschauer wiederholt zu lebhaftem Beifall hinriß . Dr . Peltzer
gewann das 800 Meter Mallaufen in 2 :08,6 Min . vor dem Ber -
liner Cornelius 2 : 12 , 6 Min . und dem besten deutsch- böhmi -
schen Läufer Kittel , der in 2 : 13 Min . das Ziel erreichte . In der
Olympischen Staffel holte Dr . Peltzer über 300 Meter
einen ziemlichen Vorsprung heraus , den Amelong . Schulz und Heller
gut halten konnten . Die Stettiner Preußen siegten so in
4 : 08.4 Min . vor dem Berliner SC . (Cornelius . Giese , Heinrich ,
Weiß ) 4 : 12 Min . Der SC . Charlottenburg folgte 1 Meter zurück.
Die 10 mal 50 Meter Pendelstaffel gewann eine kombinierte Mann -
schaft Stettin -Berlin mit Dr . Peltzer als Schlußmann in 67 .8 Sek .
vor Pcma Reichenberg 63,8 Sek . Die leichtathletischen Kämpfe
wurden von radsportlichen und turnerischen Uebungen umrahmt .
Das Hallensportfest war in erster Linie gedacht als eine Werbung
für den Sport und für den vor einem Jahre angelegten Fonds zur
Erbauung eines Stadions in Reichenberg , da die Spielplatzverhält -
nisse hier noch sehr im Argen liegen .

Um die süddeutsche Handballmeisterschaft der DSB .
In der Westgruppe wurden am Sonntag die Spiele mit dem

T reffen VfR . Mannheim gegen VfR . Kaiserlautern beendet . Mann -
heim siegte verdient 3 :0 (0 :0) und sicherte sich dadurch die 2. Ta -
bellenstelle . Die Tabelle weist nach Beendigung der Spiele folgen -
den Stand auf :

Westgruppe :
SV . 98 Darmstadt 4 Spiele 22 :4 Tore 8 :0 Punkte
VfR . Mannheim 4 „ 7 :11 „ 2 :6 „

"
BfR . Kaiserslautern 4 „ 3 :17 2 :6

Das Entscheidungsspiel um die „Süddeutsche " findet
am nächsten Sonntag zwischen den beiden Gruppenmeistern SpVgg .
Fürth und SV . 98 D a r m st a d t hatt .

Tennis 1
Amerika— Ein Tenniskampf Deutschland

findet vom 13. bis 15. Mai in Berlin statt .
Schluß der süddeutschen Hallentennis -Meisterschasten .

Demasius auf der ganzen Linie erfolgreich .
Die am Sonntag in der München « Ausstellungshalle zu Ende

geführten süddeutschen Hallentennis - Meisterschaften waren für den
Berliner Demasius ein Erfolg auf der ganzen Linie , da er sämtliche
drei von ihm bestrittenen Konkurrenzen siegreich beenden konnte .
Das Interesse des Publikums war am Sonntag im Gegensatz zu den
Vortagen etwas stärker . Die Abwicklung der Veranstaltung ging
reibungslos vor sich. Im Herreneinzel siegte Ofan - Mann -
heim in der Vorschlußrunde gegen Kreuzer , übertrat sich aber den
Fuß und konnte so zum Endspiel gegen Demasius nicht antreten, so-
daß Demasius kampflos süddeutscher Meister wurde . Leider wurde
auch das Endspiel im Dameneinzel nicht ausgespielt . Frau
S t i tz e l - K a e b e r (Kissingen ) gewann den Titel ohne Spiel , da
die Wienerin Frl . Eisenmeiiger gestrichen wurde . Das Herren -
d o p p e l fiel in einem hartnäckigen Viersatzkamps an K r e u z e r '
Demasius , die mit 4 :6 , 6 :3 , 10 :8 , 6 :3 gegen Diel/Richter
erfolgreich blieben . Frau Stitzel -Kaeber holte sich dann mit
Demasius has Gemischte Dörpel ziemlich sicher gegen Frl .
Rost/Tom >i l i n . Nachdem Frl . Stitzel/Kaiber -Demasius den ersten
Satz mit 3 :6 abgegeben hatten , gewannen sie dafür die beiden folgen -
den Sätze umso sicherer 6 :4 , 6 : 0 .

Hockey
Eintracht Frankfurt — Phönix Karlöriil ^ 2 :1.

Gleich KU Boginn fängt ein rasches faires Spiel an . Aus bei -
>den Seiten kämpft man um die Vorherrschaft . Rasende Fl ^ iken-
lause , Hutes Kombinationsspiel halten d :e Zuschauer immer in
Spannung . Beide Hintermannschaften können im Anfang jeden
Erfolg vereiteln . Eine kurze Drangperiode von Phönix nützt diese
aus und kann den Führungstreffer erzielen . Phönix

"
spielt nnd

konnte dann aber nicht nach Halbzeit verhindern , nachdem Eintracht
unbedingt den Ausgleichstreffer erzielen will , obenfelben zu erkämp¬
fen . Baldermut fällt durch den Mittelstürmer auf den Führnngs -
treffen Phönix setzt znm Endspurt ein , erreicht aber keine zählbaren
Erfolge . Bei Eintracht war Her Jnnensturm hervorragend ; die
Läuferreihe umh Hintern »annschast gut . Phönix hatte im Sturm ,
linken Verteidiger und Torwart seine besten Leute . Phönix spielte
in folgender Aufstellung :

Jahraus
Alt II Alt I

Bräun Geller Joe res
Dürr Ben ; Franz Oberst Möller

Dem Karlsruher Schwimmverein ist es gelungen , einen del
führenden Wasserballmannschaften Württembergs , den Schwimm '
verein Eßlingen , zu einem Wasserballspiel nach Karlsruhe z» ;
verpflichten . Die Mannschaften treffen sich am Samstag , de»
12 . März , abends 8 Uhr im Vierordtbad . Das Spiel verspricht in '
folge der Spielstärke beider Mannschaften sehr interessant zu werden .

Zum Länderkampf Deutschland — Schweden . Wie aus j
Stockholm berichtet wird , plant der Schwedische Schwimm -Ver -
band , den für den 22. bis 24. Juli angesetzten Länderkampf gegen
Deutschland im Tronebergs - Bad bei Stockholm abzuhalten . Die
Länge der Schwimmbahn beträgt 50 Meter und die zur Verfügung
stehenden Sprungtürme sind 5 und 8 Meter hoch . Es ist zu er I
warten , daß in dem Salzwasser , falls es nicht stürmisches Wetter '
schnelle Zeilen geschwommen werden .

Wasserball -Länderspiel Deutschland —Holland .
Deutschland gewinnt knapp mit 7:6 Toren .

Im Krefelder Stadtbad kam am Sonntag vor etwa 70C
Zuschauern zum erstenmal ein W a ss e r b a l l a n d e r k a m p ' i
zwischen Deutschland und H o l l n d zur Abwicklung , den die
Deutschen knapp mit 7 :6 Toren für sich entscheiden konnten , obwohl !
sie für den unabkömmlichen Erich Rademacher Ersatz einstellen muß >
ten . Das Spiel wurde von dem Belgier de la Heynen geleitet .
In der ersten Halbzeit waren die Holländer überlegen und konnten
auch mit 4 :2 Toren in Führung gehen . Nach dem Wechsel aberänderte sich das Bild , die Deutschen vermochten sich durchzusehen l
und waren fünfmal erfolgreich , während die Holländer sich mit i
2 Toren begnügen mußten . Die Mannschaften waren sich te» nisif>
gleichwertig , die größere Schnelligkeit der Deutschen gab den Aus -
schlag. Die besten Leute bei Deutschland waren Rauheisen -Magde -
bürg im Tor und der Augsburger Kitzel im Angriff .

Die Pariser Schwimmer auch in Dortmund geschlagen .
Die Pariser Schwimm - Mannscha st deS Spor - !

ting - Elub Universitaire de France SEUF ) beschloß !
am Sonntag ihre Deutsch ! and reise mit einem Start in Dort '
mund gegen Westfalen Dortmund . Die Westfalen waren in fastallen Konkurrenzen überlegen und gewannen den Klubkampf mit 5 :2
Punkten . Die Franzosen gewannen lediglich das sehr unfair durch « I
geführte Wasserballspiel sowie durch ihren Schülermeister JeanSmits das Iugmdfteistilschwimmen . Die einzelnen E r g e b -
nisse lauteten :

3 mal 50 Meter Lagenstaffel : 1 . Westfalen Dortmund
1 :41,8 Min . ? 2 . SEUF . Paris 1 :45 Min .

5 mal 30 Meter Spri <niterstaffel : 1 . Dortmund 2 :27 .4 jMin . ; 2 . SEUF . 2 :34,4 Min .
100 Meter Brustschwimmen : 1 . Baecker -Dortmund 1 :21 ! j2. Bouvier ^Paris 1 :21,5 Min .
100 Meter Rückenschwimmen : 1 . Schlüter -Dortinnii ^ j1 :20 ; 2. Lincke-Dortmund 1 :25 ; 3 . Guigny -Paris 1 :33,2 Min .
100 Meter Jugend - Freistilschwimmen : 1 . Smii

Paris 1 :08 Min . : 2. G . Hewelcke-Dortmund 1 :03,2 Min .
10 0 Meter .Freistilschwimmen für Akademiker »

1 . Dr . Brandt - Dortmund 1 :08 Min . ; Mart 'n -Paris 1 :14,8 Min .
Wasserball : SEUF . Paris — Westfalen Dortmund 4 : 1 (2 : 1 )■

Wintersport 1
Die Holmenkoll - Slirennen .

Der 17 Kilometer Langlauf .
Die 2 . Prüfung der großen Stilaufkonkurrenz auf dem Holmen -

toll ging am Samstag mit dem 17 Kilometer Langlauf
vor sich . Insgesamt gingen 180 Läufer an den Start , die in drei
Klassen starteten . Den Sieg errang Hagbart Haakonsen in
1 : 14 : 16 Std . vor Magnus Saetrem der 1 :14 :54 benötigte . Di ^
nächsten Plätze besetzten : O . Kjelbottt mit 1 : 15 :25, Ole Hegge

'
mit 1 : 15 : 43 , I . Göttumsbraat mit 1 : 16 :59 und Ejo

'
esli

mit 1 : 18 : 01 Std .

z

Motorradsport
Bei der Motorradfernsahrt Pari »—Nizza ist von der t >.

deutschen Teilnehmern nur noch K olm spe rge r - München ( (£- ' i .
Mag ) strafpunktfrei .

Allgemeines
v. Sportwoche des Freiburger F .C. Der Freiburger FC . i

anstaltet in der ersten Augustwoche anläßlich seines 30jährigen Jubi¬
läums eine große Sportwoche , in der alle Abteilungen dei.
Vereins an die Öffentlichkeit treten . Als Abschluß der Veranstaltung
ist ein Fußballwettspiel zwischen dem Veranstalter und der Sp .Vti -
Fürth oder dem 1 . FC . Nürnberg geplant .

x Bau eines Stadions de» Freiburger Universität . In diesen
Togen wird mit dem Bau eines großen Stadions der Universität
Freiburg begonnen werden , dessen Kosten sich auf über 400 000 Mark
belaufen . Das Stadion soll für 15 000 Tribünenplätze eingerichtet
werden . Es umfaßt einen Hauptspielplatz , ein Schwimmbecken , ein
Hockeyfeld, ein Fußball - und ein Turnfeld .

§ür alle Sportarten

Plakate Diplome
nnd alle übrigen vereinoürucksachen -
prompt ua » billig

Zerö. Thiergarten, Karlsruhe
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Zernruf bis «054
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Montag , den 7. März 1927.

Gabriel !« Benedum .
Roman

Von
Norbtrl Jacques .

Machdruck verboten .)
Es war ein unruhiger Tag . Schon um halb zwei waren die

re , Säle der Börse angestopft mit Menschen . Die Gespräche
l legen laut in die Hallen . An den Lichttafeln des Saals , in dem

' c Effekten gehandelt wurden , jagten sich die Nummern , die von
erlin und Frankfurt oder nach diesen Städten an die Fernsprecher

>cfen . Es war heute , als zitterten sie länger und ungeduldiger ,
«vor sie feststanden , und sie hielten sich nicht lange , denn denen , die

> ! in die Apparate im Telephonkeller riefen , siedete Ungeduld und
" gst in den Adern , und sie hatten raschere Beine als sonst, um an
^ Drähte zu kommen , die über die Lage an den Geschwisterbörsen

buchteten .
. Victor Johannes Benedum stand mit dem alten Menger » an

° 'n Eitz der Darmstädter Bank . Von dem Sitz her sagte einer :
, »Es hilft kein Bemänteln . Neunzig Prozent in Hamburg sind

gut wie pleite .
"

«Nun , nun !" machte Benedum . Aber der alt « Mengers mit
wem Gesicht voll Falten und Sorgen starrte geradeaus die Treppe

vnab . über die es zu den Fernsprechern führt « . Er verhielt sich
^ ^ iigsam .

Die Galerien waren heute geschlossen, und zwischen den vier »
'gen Pfeilern , hinter denen sie liefen , schaute die Leere wie ein

^ lpensterhast offenes , gieriges Maul herab . Was und wen wollte
* »« schlingen ?

? m Eingang zur Börse unter dem Turm hielt stch eine Gruppe
Alchen zusammen . Sie hatten die Hände in die Taschen gestopft

. ? sprachen wenig . Warteten sie auf etwas ? Abseits von ihnen
and der Agent Breemann . Niemand achtete seiner . Dann sprachen

;
c Leute plötzlich und redeten alle aufeinander los , und keiner

kjju
« Mehr die Hände in den Taschen . Breemann aber sah in den

irni!
^ gang , aus dem rechts die Treppe zu den Galerien führt «

fc
geradeaus der Zugang zu den Börsenhallen war , bewacht von

I
" beiden Männern in den rotbebordeten Militärmützen . Hinter
ne,t' ja hinter den Klapptüren lag der Garton Eden . Aber

kam nicht durch die zwei Wachhabenden durch , denn Breemann
1 " Wjt zur Börse zugelassen . Darüber herrschten eisern « Geisetze
Hamburg .

. An anderen Tagen könnt « er wenigsten « von den Galerien aus
nabschauen , wie im Gewühl die ungezählten Glücklichen durch-

riefen , plauderten , schlenderten und handelten und

k
«r an einen der Pfeiler gelehnt , ganz allein über denen

,
unt . n . Wie gern « wär « er zwischen ihnen gewesen , einer dieser

tiAt non o6en unerkenntlichen Namenlosen . Ein Makler
Bnw

f ^ drüben vor seiner schwarzen Tafel auf und Breemann

j daß er rief : „Austral . . . „Kosmos " . . . süße Unerreich .

»on im - ' - - da « alles . . . und die Menschen drunten , die Hunderte

ein tn Kgten , Zylindern , barhaupt . . tanzten durch-
. ander den wundererfüllten Rekgen . und e » war . al » ob ihr
^ durch da » Innere der Seele de» armen Breemann steil hinan

Nach kurzer Krankheit hat Oott der XII»
mächtige unsere Hebe Schwester und Tante

Fräulein Elise Heyd
deute im Alter von 70 Jahren zu sich genommen.

Karlsruhe , Emmendingen, 6- März 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau E. Nast , geb . Herd
Fratx E . Berger , geb. Nast
Emmeline Heyd
Freya Heyd

B42& Marta Heyd .
Beerdigung : Dienstag nachmittag in Emmendingen .

tooes - axzeige .
„diaclit 11 «/, Uhr , am Tage

uni1®8 87.0eburts - undNamenstaes , ist
(itruL 'iebJer, Vater . Schwiegervater .
OnKÜ " vä Urgroßvater , Bruder tmd

nKel B418

Friedrich Ruckher
Stenerbote a . D . ,

n k
t *Vet ° rarl , 866 ' 1870 71

SS?" kurzem Krankenlager . versehen
entacS!ale

®telbe8akramentel1 , sanlt

Karlsruhe. Mannheim. 5. März 1927 .
I- In tiefer Trauer :

rieda Reiser , eeb . Rückher
iii .

U ^ ' Rh Rttekher nebst Familie
. Rückher nebst Familie

Uiur (Mickher nebst FamilieA «Jt£ust Reiser .
narhmlir.r" wunK, D 'enstag . den 8. März.
kKff " &■», * ,J dr . von der Friedöof -

,?i Karlsruhe .1 fa " erhau8 : Körnerstraße IS.

Todesanzeige
die ^Jht ? Verwandten und Bekannten
lienp p erzl 'olle Mitteilung , daß nieine
miit?Br r 2\ unserp liebe Mutter , Groß-er . Schwiegermutter

Elisabeth Schnepf
geb . Qmelin

°
ch !aten

'1
ist

erem L,eiden sanIt ent "

In tieler Trauer
B Schnepl und Familie

den
'

h P.eerd | « u n2 rindet am Dienstag ,
voS SÄ * 1§£ . nachmittags -ru Uhr ,«n der Friedhofs apelle aus statt .' ranerhaus : Kriegsstraße 171 II
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lief , auf einen Berggipfel der Sehnsucht zog, auf dem ein strahlendes
aoldenes Kalb wie eine Sonne brannte . Heute hielt Breemann
s-ch draußen neben dem Eingang und neben anderen Menschen auf ,
^ ic , wie er , auch nicht in das Eden zugelassen waren . Er schaute
in dicke Mauer hinein , kurz vor seinen Augen , und es war ein wenig ,
als ob er an den Steinen entlang und durch sie hindurch in da «
Reich träumte , das sich jenseits der Mauern , unbestreitbar für ihn .
zwischen Märchen und Geld hinzog . Schien es nun auch , als ob
sein ganzes Wesen sich durch die Steine hindurch verloren hätte , so
lag sein Ohr doch in die Runde gespannt und schnappte , wie ein
Fisch in der Sommerhitze nach den nuf das Wasser patschenden
Fliegen , nach den Worten und Eebärdcn der kleinen Raubfische , die
rundherum standen .

Er hörte , daß neben ihm der Name Mengers fiel . In dem
Kreis dieser Leute hatte die Hand eine deutlichere Sprache als der
Mund , war die Sprache der Hand prägsamer und klarer als die
der Zunge . Und über dem Namen Mengers sah er die Bewegung
sich vollziehen , die das Todesurteil bedeutete . Sein Kollege Stein ,
beim Erklingen des Namens , verzog die Mundwinkel , hob die
Schulter hoch und drückte die Ellbogen beider Arme an die Seite ,
indem er mit den Händen , die Flächen nach oben , einen zusammen
gleichsam darbietende und im selben Zug köpfende Bewegung machte .
Das bedeutet « : Mengers ist erledigt . Ohne Wort : erledigt !

Um den großen Haifisch stehen im Meer die kleinen Lettfische ;
von demselben Aussehen sind sie wie der große Räuber ; sie leiten
ihn ; sie wissen alles , was er vornimmt ; sie sehen seine Beute , noch
bevor er sie sieht . So standen diese kleinen Agenten , Witterer ,
Spekulanten , Nichtstuer , vom Abfall Lebenden am Rand der Börse
geschart um die großen Tiere und wußten manchmal besser Bescheid
um sie als diese selber . Daß Mengers ein gefährlicher Mann war ,
war Breemann schon seit einiger Zeit bekannt . Aber daß er ein
vcn seinen Kollegen aufgegebener Mann war , setzte ihn in Erstaunen .
Tenn die großen , die da drin in dem Märchentrubel der Börse sich
frei tummelnden Kalifen , gaben so leicht ' nicht einen der ihrigen
auf . wenn er in Gefahr geriet . Es war wahr , die Zeiten befanden
sich sehr schlecht , und wenn man es genau nahm , waren vielleicht
SO Prozent der Herrenmänner dort hinter den umneideten Mauern
bankerott .

Ein lebhaftes Flüstern und Gestikulieren setzte ein und ward auf
einmal wie auf einen unsichtbar gekommenen Befehl hin unter -
brachen . Breemann drehte sich um und sah . daß der alte Mengcrs
die Börse verließ . Neben ihm ging Viktor Johannes Benedum . der
l>roß «, mächtige Benedum . Der alte Mengcrs hatte den weißhaarigen
Kopf etwa » geneigt und sprach leise . Benedum machte ein nn -
durchdringliches Gesicht. Breemann guckte es im Ohr . Cr wollte
erhorchen , was da gesprochen wurde . Aber da » war wegen der Ent -

fcrnung nicht möglich .
Die beide « Herren blieben stehen , gingen dann welter an der

Börse entlang , auf den alten Wall zu. Mengers legte feine Hand
auf Benedums Arm . War das zu einer Bitte , zu einer Beschwörung ?
Wozu konnte es nützen , wenn man erhorchen konnte , was die beiden
Großen zusammen sprachen ? Wer weiß , wmu das diene » konnte !
Breemann verlieh seine Stellung an der Wand .

Breemann war in der Hamburger City bekannt . Man unter -
hielt sich in zahlreichen Scherzen über ihn . nebensächlich , ohne ihn
sonst zu berühren . Von ihm wurde gesagt , er mach« sein« Ge -
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schäftchen mit den Ohren . In der Tat hatte er in den zwanzig
Jahren sich ein kleines Vermögen erhorcht und es durch die Näh «
und Leichtigkeit der dämmen Grenze auch vor der Inflation ge,
rettet . Er war ein Mann von vierzig Iahren , bescheiden gekleidet ,
bescheiden in einem Zimmer an den Vorsetzen wohnend . Er war als
Verkäufer mit zwanzig Jahren aus Sachsen nach Hamburg gekom-
men und In der Siedeglut der Geschäftsjahre am Ende des Jahr ,
Hunderts aus dem Mantelladen heraus in das Dasein getreten .
Seine Ausdauer machte sich lohnend und sein Geschäftsprinzip , Ee -
legenheiten zu erhorchen , sich bezahlt .

An der Ecke wurden Arbeiten für die neue Rohrpost verrichtet ,
und ein Haufen Menschen schaute zu, wie die Kabelröhren durch den
Boden gezogen wurde » . D?r Verkehr auf dem Trottoir staute sich
ein wenig , und auch M «ng« rs und Benedum verweilten einige Augen -
blicke weiterplaudernt .

„Ja , lieber Mengers, " sag« Benedum . „wer von uns weih denn
wirklich , wie es mit ihm steht Man wagt ja kaum noch, etwas zu
verkaufen . Wann wird man bezahlt ? "

Breemann hatte die beiden erreicht und sich in der Nähe auf -
gestellt . Mit feinen träumerischen Blicken starrte er Benedum aus
den Rücken und spannte zugleich seine Ohren an , die Worte zu er -
schnappen . Denn wegen des Lärms wurde das Gespräch ziemlich laut
geführt . Es verging ein Weilchen , und Victor Johannes fühlt «
sich beobachtet . Er drehte sich um .

„Ja "
, sagte Mengers in diesem Augenblick , „Breemann natürlich .-

Benedum lachte und sagte M Breemann hinüber , setn Sächsisch
nachahmend , mit freundlichem Spott :

„Nu Heeren Se , kutester Herr Breemann , Ihre Ohren sind ja
gewachsen .

"

Breemann erschrak. Betroffen zog er feinen Hut ab und ent «
gegnete :

„Nicht meechlich !"

Benedum zog lachend Mengers davon .
Zwischen die beeden geht etwas , stellte Breemann für sich fest und

entschloß sich , sie nicht zu verlassen . Mit feiner sachien Dickköpfigkeit
barg er sich zwischen Passanten , indem er ihnen folgte . Wenn sie
nur nicht in die „Harmonie " gehen , flehte er . Dieser Klub war
ihm natürlich verschlossen . . . Das Buch mit den sieben Siegeln .
Aber Kölln oder Schümann . . . Man trank einen Bermouth und
versuchte zuzuhorchen . Achtzig Pfennig « waren dran zu wagen .
Ja , wenn er Glück hätte , gingen sie nicht in den Klub .

Dieses Glück hatte er , und es wurde der Grundstein zu seinem
Aufstieg und Ende .

„Gehen Sie mit zu Schümann "
, sagt « Victor Johannes dem

alten Mengers , als si « in den Jungfernstieg einbogen . Breemann ,
in der notwendigen Entfernung , folgte getreulich . Die beiden
Herren setzten sich ln einen Nebensaal und bestellten ihren Lunch .
Sie begannen , indem sie aufs Essen warteten , von Geschäften zu
sprechen. Mengers erzählt «, am Vormittag habe der Direktor der
Harburger Kupferwerke ihm 5g 000 kupferne Wärmeflaschen , die in
irgendeiner mißglückten Spekulation angefertigt und liegengeblieben
waren , für einen idiotisch billigen Preis angeboten . Aber er habe
kein flüssiges Geld . . . und schließlich, wo er seine Geschäfte mache,
da wüchsen ja die Wärmeflaschen von selber in der Luft . Das habe
er ihm gesagt .

Wortsetzung folgt .)

Frühjahrs - HQie -«m
kleidsame Neuheiten in Seide u . Filz von 0 . — an.
P . BSchlold , bd

™Sf%'Ä ,ik

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und lnftltf in der
Bettfedern - Reinigung ÄI 'Ä
Nur Karlstr . 20 , P . Perschmann , Teleph . 2158

Rastatter u . Ehrelser-Herde !
zu kulanten Preisen und Bedingungen ! B41U

Reparaturen / Ersatzteile I Ausmauern
L. Andlauer & nÄ75 °

Durch Wundf ««» flrtitct Clnttr »«rtringtn »Ute

schlaflos » wacht », «in» »tnzig« Waschuna mit
0d«rm»I»«r »Sd »f«ilt,t W«f«»
Mcdlzinal - vvl | v so lästige U«d»t
t »r St. M. - .65, 30 % » erftSikl AI. 1.«
Sur ?!achd «hanblut>» >11 H » rda - Sr « m « d«s»nt .
». «mpf. Zu Yalxn I» allen Apoly , Drog , «.Parfüm.

In allen üröBen und Packungen .
| Nacb auswärts frachtfreier Versand in I

Ladungen und Stückgut 40131
Gurken -

konservenlabrik |
Karlsruhe -Rüppurr .

I Fernsprecher 1811 Gegründet 1878. ]

| Vertreter , wo nicht vorbanden , gesucht |

Friedrich DlDie,

Stets vorrätig
Sieck -Zwiebeln
kleine, bellgelbe lHafclliu «grötze ) . bandverlesene ,
beste Sorte .
Speise - Zwiebeln
Knoblauch
Kol - und W eiß - Kraul
Speise - und Saa ! - Kartoffeln
Spanisch.örangen , Zitronen ,Feigen

stets billigst.
Tafel - Aepiel (Boskoop )
» er Zentner 85 JC. frisch eingetroffen . (1084a )

Jose) Lecliner, meim (Platz)
Gegr . 1900 Gleislager Tel . 21 u . 80.

N . B . Schon Itters wurden mir Berwechslun -
gen mit falirenden Sniisierern gemeldet urfd
möchte desbalb darauf hinweisen , das, ich nur
Balmoeriaud bab«.

Waru m
gerade ein

Krauss «
Piano
W«fl hervorragend

im Ton
Geschmackvoll im

Gehiut «
Unverwüstlich ia

der Haltbarkeit
Nieder im Prell

Teilzahlung gestattet
HOSAUS

Druckarbeiten
liefert rasch und villi«
Truckeret ff . Thiergarten .

Klappsportwag .
m . Da» gesu » t. Ana . u.Nr . 7164 a. d. Bad . Pr .

Flaschen,
alle gnngbaren Grölien .werden anaekantt . 7Z00

Oi-er >eldstr . 3.

Ich kaufe
gut erhaltene

Herrenkleider
und Siliufte zu . aller,
besten Vreisen . Angeb.unter Nr . K170 an die
Badis -be Presse

Herren -KleZder
geg . gute Bezahlung au
kaufen aes. Angebote u.
Är . 6978 an » . Bad . Gr.
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DER GROSSE ERFOLG

YÜfk &

unserer voriesjährigen Verkaufs -Veranstaltung istder beste Beweis unserer Leistunsrstähiakeit ! Wirbieten Ihnen auch in diesem Jahre wieder in unserer

Regen -uWetter -
Mantel -Woche
ganz besondere PREIS - VORTEILET

BAlle
unsere Wetter - Mäntel sind durch unsere

Spezlal - Imprägnlerung wasserdichtu . wetterfest |

Eine Ober 15 jährige Erfahrung bflrgl ?

Gabardine -Mäntel
erweisen seinem Besitzer doopelten Dienst als Ubereangs -u. Regenmantel . Moderne Schlüpfer - und Ulsterformen .

Und
Montag , den 7 . März 1927 .

Grosze Posten soff

nun . . .
kommt morgen Dienstag die mit so großer
Spannung erwartete Karlsruher Erst »
aufführung des deutschen Spitzenfilms

Damen -Mantel :
üerren -mantei :

112 -
111 -

58.50 06.50 34 . 50
69.- 61.- 48 .50 weissen

Gummi-Mäntel
unbedingter Regenschutz , tadellose Verarbeitung ,feinste Paragummierung .
Damen -mantei : 02.- 36.- 26 - 20.- 18. - 15 . -
Herren-mantei : 08 - 38.- 33.- 26.50 18.50 is . so

iiiiiiiiiiiivitiiiiaviiiiiiifiLoden-Mäntel

blau und schwarze Kammgarne
Drapp6 äufierK preiswert

Arthur Baef
Kalserslraße 133

Eingang KreuzNr., gegenüber der kl . Kirche
Verkaussiäume nur eine Treppe hoch.
Misdje klchlspiele

KONZERTHAUS

HEUTE abend 8 Uhr

Faust
Musikbegleitung : Polizeikapelle

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller-
Kaiserstraße . • 4749

: Die Erfahrungen vieler Jahre haben die alte bekannte Tat - i: sache aufs neue bewiesen , daß nur eohte Loden einen Im Gebrauch j■ angenehmen , wlrkl chen Wetterschutz bieten Durch die Porosität :: die den Körper in einer uleichmäüiaenNormalwärme hält , sowie :: durch regendichte Imprägnierung schützen echte Loden vor Nässe :: und Erkältung und sind im UeDrauchanaenehmu . unübertroifen . :i. „ „„„„ „„ -
Damen -mantel : 72.- 58.- 00.50 33.50 38.- 26 .50
Herren-maniei : 78.- 53. - 08.- 38. - 30.50 32 . -

SÄ« Loden -Wetter- Kleidung
Klnder-Loden-Pelerlnen mit Kapuzen , aus strapazierfähigem
lmpräuniert Alter 6 H 1(1 12 u Jahreimprägniert « 75 i (j .75 13.25 15 .0J 17.75 Mark
Kinder -Loden Mäntel mit Kapuze , reinwollener Strichloden ,Alter : B 8 10 12 14 Jahre
Holter Schnitt ,imprägniert

13 .50 10.00 19.75 23 .50 26.00 Mark

Beginn : Montag , 7 . Marz / Schlnss : Samstag , 12 . März
Beachten Sie unsere Spezial -Dekorationen !

Sporthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe

Ladilches
Lantoratbeatn

Moni » «, den 7. März 1927

8 . Sinfonie - Konzert
tes BaSWen LgOes!healer - Srchellers

Leitung : IoZef Krips
Solist : Paul T r <1 n t v e t t e r.1- »US b. ZnkluS . . Mein Saterland B . Snietanas > Au» Böhmens Hain und Flurbl Moldau

S Konzert f . Violoncello mit Begleitnngdes Orchesters. P -Iut Eimen d ' Albeit8 . - insonia doniestica Richard Ztraul -Ans- « » 8 Uhr Ende 1« UbrI . Zverrsiv < — Mk.
Dienstag . 8 . März . Te t 9u 1 f i b en 6 e S lad(ftott Tu »anSot .

Tierschutzverein
Dienstag , 8 . März , abends bxk U.KROK.ODIL- VORTRAU

von Herrn Forstmeister Fuchs :
„Tierschutz im Waide " . 507a

Pianos
zu vermieten

H. MAURER
Kaiserstrafle 176
Ecke Hirschstr ,

Lehr - iusiiiul |
i . Braunagei
Nowacksanage 13

Telefon 5859
10135

Ludwig
\ Schweisgitt

Ktrlnmh« , . Ii.
Erbpriminstra/te 4
beim Rondtllplatn

Flügel
Pianinos

Harmoniums
( Nur hesle Fabrikate .I Sehr mäßige Preise.| Umtausch altei Klaviere

Tapezieren : Zimmer m .
Snpeten 11. Deckestreichen
* uf . von 20 M an . An -
«ebote unter Nr . C9B92
»n die Badiiche Presse.

?»« nge Kran empfiehlt
fich im Wasche -: . Ange¬
bote unter Nr . ESWA an
die Badische Presse.

In 2 - 12 Std . find Sit
» on Ihren 2144r

befreit . Rur 2ü. - .«
Prospekt kostenlos.

Postfach 240 Pforzheim

Nähmaschinen-
Reparaturen

unter Garantie schnell.
gut und billig, in 1111b
außer dem Hause . <3Z15)

!H. Wertteile, Peilchen-
ftrnfie T. Tel 5209 .

n 111i1111111111111n 11111:1111111111111m
= Emen d .mei hatten mod . =
I maflanzug
1 Paletotoder H |
E iefert z irässp Piei «er. =
H bei j;ü stigeti Zahlung- =
5 bedw

'
vßungen. Re ;chhal». 5

s Musterkollektion kann =
5 vorgelegt vve. deu . «j776 S

| J Kartmann |
5 ScSioelderroeysler 2
= Waldstr . 73 Hth Ii =
üiuuiiuuuiiiiimilumuiuuuiü

lDstrüR]en !aIvepein / Gesellschaft Eintracht.
Gedächtnisfeier

d . Instrumentalvereins z ton, Todestair
Freitag , den 11 . M »irz 1927,abends 8 Uhr im Eintrachtsaale .

Ludwig van Beethovens
Solisten : Fräul . Ruth Porita , Konzert -

sängerin . Fräul . Friedi Möderl vombad . Landestheater . Leitung : Herr
.Musikdirektor Theodor wunz . Uas

Vereinsorehest .: 36 Mitwirkende ,
Vortragsfolge : Corioianouvertiire , Lie¬

der mit Orchesterbegleitung , Musik
zu Goethes Kgmont mit verbinden¬
dem Text von Grillparzer . II Sinfonie
in D - dur . rr <14

Eintrittskarten für Mitglieder beider
Vereine für 50 Pfg . : für Nichtiuil -
giieder für 2 .— und 1 .— Mk . Saal
und Galerie in den Musikalienhand¬
lungen Fritz Müller u. Franz Tafel ,sowie an der Abendkasse erhältlich .

Colosseum
Heute 8 Uhr . Sonntag 4 und 8 Uhr

Revue -Gastspiel

!Jeder « Ml
in Origlnalbesetzunä

24 Bilder , 60 Mitwirkende
SO Girls 44 7f>j

nach dem weltbekannten Bühnenwerk von
Oscar Blumenthal und Gustav Kndelbnrg .

Warum wird eigentlich
das » Weisse Rössl « nicht yerfilmt ?

Diese Frage hat man seit Jahren
hundertfältig an uns gerichtet .

Die Ursache lag bisher in urheberrechtlichen Schwie¬
rigkeiten . Nun aber ist es geschehen ! Nun liegt da,s Wertals Film vor , das als Bühnenstück ungezählte Million » !
begeistert und zu fast unaufhörlichen Heiterkeitsausbrüchei
hingerissen hat .

MilliDnen werden lieh auch an (liefernFiimerfreuet
der gegenüber dem Theaterstück den unleugbaren Vorzuphat , daß er nicht zwischen mehr oder minder verstaubter

Kulissen , sondern in der
herrlichen Natur des Salzkamm3rgutes

spielt .
Die Regie führte Richard Oswald , und die BeriineiKritik hebt einstimmig hervor , daß ihm diesmal wiederein ganz großer Wurf gelungen sei . Auch die Darstelletsind allererste Klasse . Wir nennen nur : Liane Haid , diischon Hochberühmte , und Anita Dorris . die Diva mit demjungen Ruhm ; ferner Max Hansen , Ferdinand Bonn , LivioPavaneili (Der Tenor aus „Kammermusik " ) und den un¬verwüstlichen Henri Bender , der als Wilhelm Gieserkeeine humorvolle Glanzleistung bietet . 507."

Wer sich in unserem Hause an dem Film „Ich hab ' meinHerl in Heidelberg verloren " erfreut hat , wird auch denBesuch des „Weissen Röss ' l" nicht versäumen . Die bei¬den Filme sind von gleicher Art und gleich erfolgreich .
i «Jurtendliche haben Zutritt ! -

Resi X . I. Waldstr .

Palast Lichtspiele
Herren ^lraße 11

Nur 2 Tarif * noch !
Heute u . morgen l>iensta £ !

Einer der besten Zirkuslilme

macisu umer iei Lüh
l!!lil!llli!l!l!!l!lllllll!!!!lll!l!!l!l!!!!!ili!li!l!li!l!lill!!l!lll!ill!!l!l!lili!!!!l!li!lll

Die grosse Zirkuskatustrophe
In der Hauptrolle Bartolomeo Potfano als der

Löwenjäger Maeiste ;'>06l

„ Er " bei den Freimaurern
Groteske mit Harold Loyd

sowie das übrige Beiprogramm

| Heute / Eintracht
| Montag , den 7. März , abends

Lieder - Abend

ma

Lorenz Woiff
New -Tork .im Flügel : Karl Maria Zwissler, |

(Nationaltheater München ) .
| Lieder von Schubert . Brahms , Wolf ,Pfitzner und Grieg , 4975 I
I Karten zu Mk . 4 .— ; 3 .— ; 2 .— ; 1 .—
I inkl . Steuer in der Musikalienhandlung . |Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Fritz Müller .

Heute ! Künstlerhaus ! |
I Montag , den 7 . März , abends 8 Uhr
öfKentl . Vortrag von Heim Dr . med .

| H . «J . OberdörBter , Sanator um Schloß |Rneinbursr , üa .ltniren ( Baden ) über

| Lebenserneuerung j
Frauenvortrac

I Die Frau unserer Zeit . i
'NUr für I

Frauen und Miidchen .) Jungfrau , Frau
und Mutter . Die krankhafte Penode |mit den schwächenden Blutungen .

I Glückliche und unglückliche Ehen . Die
I natürlichen Beziehungen der Gescjilech -
] ter zueinander . Die Hygiene der Wech - I

seljahre , mit ihren Beschwerden . Na - !
türliche Wege zum Jungbleiben und jJungwerden der Frau durch Körper¬

schulung . 4979
! Nach dem Vortrag Fragenbeantwortung .
| Karten zu Mk . 1 .50 numeriert und '
1 Mk . 1 .— nichtnumeriert in dor Musi - j
I kalicnhandl ., Käiserstr ., Ecke Waldstr . )

Fritz Müller j

Künstlerhaus
Mittwoch , den 23. März , abends 8 Uhr :

Lieder - und KEavier-abund
Triny Jenny ( Basel ) Sopran

Hanny Stoecklfn (Basel ) Klavier
| Arien u . Lieder von Mozart - Brahms I

- Frey - Coiirvoisier - Schoeck . Klavier : IMozart - Skrjabin - Frey - Chopin .
I Karten zu Mk . 4 .— : 3 .— ! 2 .— : 1 .— zu-
I zugl . Steuer in der Musikalienhandlung ,Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Fritz Müller . |

i

Pädagogium neuennesm Heidelberg
Gymnas,und Realklassen : SextiUilsReile -
prüfung . Sport Gute V' erpflesrune -

Schlafzimmer -Bilder I
preiswert . Bilder für alle Räume Einrahmung .
-Valentin Zailäierö Kunllliandlung . Kalserltr . 38

Amlllche Anzeigen

Tttchk . Dirigent
ncfitrfit für aroste » L' andyerein , Näiie KarlsruheLfferteu linier 3ir . 5091 an die „ iUn &iidic Presse '

AIWWAige Wleiile
wünschen die Uebernabme einer Kiliale
gleich welcher ?lri . Kaution kann gestellt
werden Angebote unter Nr . VN.,71 an
die Badische Presse.

fflgfMl „Zur Siiüil Strailiurg
"

Markgrafenstr . » 11 ist an tüch¬
tige kautionsfällige Wirtaleute

sofort zu verpachten
Brauerei FR . MOEPFNEft .

Wohnhaus
sofort beziehbar, ß Zim . .3 Maniard . . Lekvnomie -
ncb . . mit Äkrfftättc .Preis 10 um ) Ji . An,ab -liiua 4000 .//.
Ledensmittelqe '

chäfte
in allen Preislagen von
I -00 .u an .

Mech . Äöerlftätte
mit Wohnhaus

iinin Preise von 30 000 .k .Änüalilniig 10 000 .ti.
Zigarrengeschäft

in Karlsrube . beste Lage.Preis 5000 Ji .
Bzckerei mit Wirtschast ,

Wirtschast
b Karlsruhe . Preis
310011 .h . An»al>luna
11 000 .K .

Ense mit Pension
ini Schwa » wald in lest.Lage » iitcr den aünstio -
ktei , Bedingungen , Preis
30 00t » ■* . Anzahlung
5— tSOOOJi .

Kinos
in allen Preislagen ,
spielscrtig. ferner (7128)
landwirtschaftl . Anwesen .
!« nlka » isicranstalt . ,̂ ri -
seurgeschäst . Si ' llcn. (5ri -
stenzen aller Art .

IS ' ssl . Jio » i «U ' l .
Karlsrnlie 1. V . .Mathnstr . 17 . Tel . 4 «M.

Klrr \i>n 'm WeiiierieldÖJCriCn Tonaultr . bsll .
zu verfaufen . »lngebole
unter Nr . AS846 an die■■Hai. Ü« Ue.

2-Jami!ienhaus
neu erbaut , in der W e ft st a d t . beimNiiliard -Waauer -Plai ?. mit 1 bzw . 7 ;lim -.mein nni» reichlichem Zubehör . Neutral -heizuna .Warn-walserbereienug .veutogarageiiiw ., b-iidmögliihst zu oerkauseu . event., « verm . Nähere Anfragen erbeten an

PfeiserSGrvs ; mann,BeIfor !slr . I4
7L1 « Telefon 532.

Wirtschaft
mit od . ohne Metzgerei
-,u padiien od . bei hob .
« nzahlg . ,u lausen gcs.'Angebote » . Nr . I1S84»
an die Badiscve Presse.

oder
Metzgerei
Wirtschaft, »ieihier od .

auSlv. , zu pachten . gcs.
Angebote u . Nr . >ZN>43
an die Badtslbe Presse.
Sucbe gute iPStterei . ev .
mit Konditorei , bei 15
Mille Anzahlung . Aug.
m . PreiS u . Nr . 115»a
an die Badiscbe Presse.

Häuser
ied . Art , sowie Banviäve
vermillcll E . Kiefer .Grundbuld - Obersekretär
a . Kariltr W , Tele-
son «424. <B2R»
Zigarren -. Lebensmittel -
- d . Kolonialw . -Keschäst
bei hoher Anzahlung zukaufe» gesucht . Angeboteunter Nr . 3?9Slli an die

Bäckerei
zu pachten od . m . Hauszu lausen gcs., bei boh
Äuzahlung . Ang. u NrTÄ«44 an die Bad . Pr .

Schönes Hosgut
z« »erkauscn.

Ein zweistöckig. Wohn-
und velononiiegebiiiide,20 Morgen Acfcrland.Wiese , Wald u . Obstgar¬ten. mil Brennerei nnd
Brcnnrcdit . «iclcrland » .Wiese liegen um das
Gebäude, llmsländehal-ber zu Verls In Frage
kommen nur zabluugs -
fädige Käufer. Bermitt -
lung verbeten P07V5
Wilh . Wahmer Wwe .
GörwihI , A. WaidSlmt.

Holzschuppen
oder Baracke

gut erhalte» , ca . 8/15 m
grojz , zu kaufen gesucht .

. . . . . . Angebote u. Nr . 1185a
Badtjch« Preile uveMua « tai Badtjche Preiit .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 8 . März 1927, nachmittag» 2 U « r ,

werde ich in Karlsruhe, Im Pfandlolale. Herrei'
strafte 4-m , gegen bare Zahlung im BollstreckungS '
lvege össentllck versteigern: .a > 1 BUsett , l Kredenz. 1 elektr . Stehlampe . '

Sofa, l Bade -Einrichinng . 1 Schrcibnwslhine,n Reisetaschen , 2 !ti»aschkijrb«. 6 Rohrstühle
«roh) , 8 Jöotfrr , 10 BürostUHIe , S Waschtruften-
S Ziertische, > Palmständer , 3 NSHsiänder, 1
zweitüriger Kleiderschrank, 1 Sosa , 1 Schrei» '
tisch.

b ) 4 neue Tamensahrrädrr , 1 neues Herrenfahrrad .
Tie unter b aufgeführten Gegenstände werde»

bestimmt versteigert.»arlöruhe , den 5 . März 1927. (7228)
Riehl , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Versteigerung .
Dienstag. 8. Mäz . 3 Uhr. Borliol,strafte <«-

i . A . gegen bar : Büromöbel . Tische . Stühle .
Aktenschrank, Regale , Schreibmaschinentiillic,
elektr . Zug - und Stehlampen . Koviervrefie,
Zeichenbretter , Koviermafchine iToenneckeM'
1 Fahrrad, serner Zchieisstein. Kalisage , i^eld-
schmiede . Nichtvlaite . Zänlenbohrmaschine . Werk'
tisch mit lZchraubst « k, 4räi>r . Handwaaen . Lage»'
regalc . Tovvelleiter. Papierkörbe . Kohlensiilleiusw . >705«
föoirft beeidigter öffeniltrtier Ber ^ eigerer .JJUHy « <<) neH' filrriii '' IS . Telefon ? ' '' ■!■

Versteigerung .
Am 8. März l »! 7 vorm . 10 Ubr gelange » " !dein Anwesen t. bere Langstrahe ^>r . 5 z» Sve »e>

a . Rhein znr Versteigerung :
5 revnratttrbedüi -stige Lasttrastwagen .5 nnKrangiertc PIcrde .

15 ausraiigierie Britscheu- . Leiter - nnd
>» aschenb !erwalie » ,2 Chaisen . 2 Schlitten .Eine uröfeerr Anzahl ausrangierter Elektr »'

mataren . ,irka 500 Zentner Brennholz.Sämtliche Gegenstände können am Versteige»
runastage von 7—10 Uhr besichtigt werde» .( lOSSa ) I . A .3» L. « chlamv. 3 «eou a. 9Uk
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